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Der Prophet Feſata
Kan in vier Theile abgetheilet werden .

L. Begreift die Weiſſagung / ſo auf die Ju Ill . Weiſſagung von dem babyloniſchen Be -
den gerichtet , biß auf das 13 . Cap . faͤngniß, da etliche Troſt Predigten von

I . Etliche Weiſſagungen , wider die Hey⸗ Dem Reich Chrifti und Hiftorien eingefüdet
den und Feind des Vols GOttes : Mnd) ! werden , big zum 40 . Cap.
zugleich wider die ʒehen Staͤmme , ſo von IV . Weiſſagung von dem Reich Chrifti , und
Juda waren abgefallen , vom 13 . Cap . biß Errettung aus dem babyloniſchen Gefaͤng⸗
aufs 22 . Cap . niß biß zum Ende .

Das erſte Capitel mir , wer fordert ſolches von
euren Hånden , daf

Hat drey Theil . I. Iſt der Titul des Buch , v. 1. U. Der Eingang
ihr auf meinen Vorhof trettet

zur Predigt ,und die Summa , v. 2. 3. IIl . Die Handlungſelbſt, über I3 , Bringet nicht mehr Speis⸗Opfer ſo vergeb⸗
die Straf⸗Predigt wider die Heucheley und Blutſchulden des Juͤdiſchen lich. Das Rauchwerck iſt mir ein Greuel, derVolcks : Darbey doch immer der Weeg zur Bekehrung gewieſen wird ,

Neumonden und Sabbat b ; da ibr sunie0, : 31 . a e
, commet , b und Mú tf

RRI in das Geſcht Jefaia , des Sohns Allip mas! und Müh und Angſt Habt , de mag

moz , welches er fahe von Juda und Je⸗b und Müͤh) Das ſind die wey Stuͤcke des Teuffels , Ligen und
ruſalem , zur Zeit Uſia , Jotham , Ahas Mord ,

oderfalſche dehre; und unrechter Bann.
und Jehiskia , der Koͤnige Juda . 14, Meine Geele if feind euren NeumondenSortie | Sebr : Bonder Gnad und Gútigteit GOttes, indem er vordeffen ſei' Und Jahr⸗Zeiten , ich bin derſelben uͤberdruͤßig , iche ner Kirchen Propheten gefendet , welcheſie fürngehorſam gewarnt, und hins muͤd zu leiden .latei ;

ihrem ewigen Heyl ; Welches er , : ooE a a ee aa T 1y . Und menn ibe feon euve Hånde aurbreite ,
; , ; verbirge ich doch meine Augen von euch ; und ob; unel , und Erde nimm zu ||; 1e Aug sm

o e bennder ere redet : Ich Y ihr ſchon viel bettet, höͤre ich euch doch nicht , denn

Kinder auferzogen , und erhoͤhet, und ſie ſind von Pi e e voll S 5 r
mir abgefallen . 16 , Wakhet , veiniget euch thut * ener bófes| i a

Nutz. Lehr : Was für ein Greuel ſey , daßdie, ſo zu Gnaden⸗Kindern Got⸗ Weſen von meinen Augen . Laſſet ab vom YIL
tes angenommen , wieder von ihm durch den Unglauben , Abgotterey [ Boſen .
und Bosheit , abfallen , daran gleichſam Himmel und Erden Abſcheu tra⸗

IZ . Lernet Gutes thun trachtet nach Recht .gen, v. 2.
; ; A ifo i e n NE ;

>, Sin Ods tennet feinen Serrn , und ein Helfet den Unterdruckten, ſchaffet den Waͤiſen
- i

vn , aber Iſrael Recht , und helfet der Wittwen Sachen .Eſel die Krippen feines Herrn , ; z Ua a
kennets nicht , und mein Volck vernunmts 18 . So kommetdenn , und laſſet uns mit cinan -

bt Der c m ſpricht der HErr : Wenn eure
|

u Weh des fündigen Volcks , des Volcks Suͤnde gleich blut roth iſt , ſoll ſie doch ſchnee⸗4. D x
TRR des

boshaftigen
Weiß werden . Und wenn fie gleich ift wie Ro -

von groſſer Miſſethat , des boshaftigenſinfarb, ſoll ſie doch wie Wolle werden .Saamens , der a ſchaͤdlichen Kinder , die den o Rechten ) Gott muß immer unrecht thun, ſind wir doch fromm ,
V en Heilt n Iſragel laͤſtern , warum ſtraffeſt du uns ſo hart ? Es iſt die Straffe unſere Schuld nicht .HErrn verlaſſe n , den Heiligen in Si fern ,

Lehr : Dag der åufferlicheGottesdienft Qvie vor diefem Bey denFúden qugweichen zuruͤck. i das Opfer war ) GoOtt dem HERRg nicht gefalle , wenn nicht die in⸗à Schaͤdlichen ) Die beyde mit falſcher Lehre und abgoͤttiſchen Exem⸗nerliche Hertzens⸗Buß , und der glaubige Gehorſam dabey iſt , v. I118 .eln / die Leute verfuͤhrten und verdervten .

§ . Was ſoll man weiter an euch ſchlagen , ſo ihr „ . 19 . , Wollt thr mit gehorchen , fo folt ihr des
Se ZON ; ) Landes Guth genieſſen :a A 2 7 ~ e .des Abweichens nur deſto mehr machet ? Das gan⸗

⸗ o , Weigert ihe euch aber , und ſeyd ungehor⸗Be Haupt iſt kranck , das gantze Hertz iſt matt .
PEN E E A E6. Von der Fußſolen diß aufs Haupt iſt nichts t T a Eroria a fien werden,

geſundes an ihm , ſondern Wunden und Strie⸗ IVEY Saa l

men , und Eyterbeulen, die nicht geheftet noh ! ZE Wie a jee dafi die fromme Stadt
verbunden , noch mit Oel gelindert ſind . PEE ara m a eiae , OtMsi 7 . Euer * Qand it wf , eure Staͤdte ſind mit aa Silber iſtSchaum worden und deinFPeuerverbrannt. Fremde verzehren eure en Getränck mit Waſſer vermiſcht .

AER TAN
a a

Sefl an eo — prr a D
Tochter Geſellen , ſie nehmen alle gerne Geſchencke , und8 . Was aber noch übrig iſt von der Tochter

a chten nah Gaben , dem ” Wien ſchafen W GranZion, iſt wie ein Haͤuslein im Weinberg , wie eine
niche

Red l | }itte in Rurbi o ci techt , und detr Wittwen Sa 22 ,Rachthůtte in dem Kuͤrbis⸗Garten , wie eine ver⸗ wh i

Iti W Sache fommt nichtje .
sa

Becrte Stadt ,
: 24, Darum fpri ; Zach, 7san lepin Wenn uns Der BERR Febaoth niht | p nange k Sial: a Saen ian

En Weniges liefie úberbleiben , fo waren WE ridh
teden d

e

Ra
a

tO Imie
Ta B

Die Onara mich troͤſten d durch meine Feinde , und mich räͤ⸗
i24 ,

Dte T Sodom , und gleich wie Gomorra . ſchen durch meine Feinde .
10 . Höret des HErrn Wort , ihr Fuͤrſten von a Dmh ) Dasit : Deine Tende die Chaldaͤer, und andere Ko⸗Sodom , nimm zu Ohren unſers Gottes Geſaͤtz, nige muͤſſen mich raͤchen an meinemVolck.

‚

idu Volck von Gomorra . 29 . Und muß meine Hand wider dich kehren ,
ató 11 . Was ſoll mir die Menge eurer Opfer 2ſund deinen Schaum aufs lauterſte fegen , und alle
Amosa Spricht der HErr . Ich bin ſatt der Brand⸗ deine Zihn wegthun ,

DOyfer von Widdern , und des Fetten von dem Ge 26 . Und dir wieder Richter geben , wie zuvormaͤſteten, und habe keine Luſt zum Blut der Far⸗ waren , und Rath⸗Herren , wie in Anfang . Als⸗
ren , der Laͤmmer und Boͤcke. denn wirſt du eine Stadt der Gerechtigkett ,

22 . Wenn ihr herein kommet zu erſcheinen vor und eine fromme Stadt heiſſen.
Mmm z 27; Zion

|

Fefaias |
hatge l aA
prediget „ ,
im jahi R

der welt



460 Cab . I . 2 . 3 . Der Prophet

27 . Zion muß durchs Recht erlöſet werden , und 156 . Uber alle hohe Thuͤrne, undüͤberalleveſt ilm

ihre Gefangene durch Gerechtigkeit , $ a
Mauren ,

burne , und iber ale wefie p
28 . Daß die Ubertretter und Suͤnder mit einan 156 . Uber alle Schiffe im Meer , wmd úber | M
aria werden , und die den HErrn verlaſ⸗ RS e MA

m

Win
en , umkommen . 17 . Daß ſich buͤcken muß alle

Hoͤ
ip OM

29 . Denn ſie muͤſſen zu Schanden werden , uͤber ſchen , und demuͤthigen, a w Syn
den Eichen , da ihr Luſt zu habt , und fehamroth der HERR allein hoch fey zu der Qeit

PS
eoo

werden úber den Gárten , Die ihr erwáhlet . 18 . Und mit den Goͤtzen wirds gantz aus ſeyn y, D

30 . Wenn ihr ſeyn werdet , wie eine Eiche mit 19 . Da * wird man inder Felfen Höle j ken | ik

duͤrren Blaͤttern , und wie ein Garte ohne Waffer . und in der Erden Klüfte , vor der FurchtdesHEern o ýe

31 . Wenn der e Schutz wird ſeyn , wie Werg , und vor ſeiner herrlichen Majeſtaͤt , wenn er fhe ” U
unô fein £ Thun wie ein Sund , nd bendes mit | aufmachen wird , zu ſchröcken die Erden ima WIM

einander angezuͤndet werde , daß niemand loͤſche. 20 . Zu der Zeit wird jedermann wegwerfen fei "
| l

e Schüit )Fi ibr Nbgott . "i ne ſilberne und guͤldene Goͤtzen , (die
er i F

ja l
f Thun ) Sh ibr Gottesdienf und Abgötterey , wie alle Gottloſen : AN

ie er ihm hatte i

haben . machen laffen anzubetten ) in die Locher der Mauk niwi
wuͤrfe und der Fledermaͤuſe , Traen

ao
Sa andere Capitel a a daß er möͤge in die Steinritzen und Zerg) | WM

Hat drey Theil . 1. Handelt Jeſaia zukuͤnfti
i oaii

pitteee i pedetdeta pondenastinftae Serapo lte feiechen
wot Der Fureche Des Oten MNE E

fung der Juden , wegen ihrer groſſen Abgoͤtterey, v. : 9 III . Iſt ei⸗ einer herr ichen Majeſtaͤt / wenn er ſich auf⸗ D
a

ne Bermabnung zur Demuth und rechten Gottesdienſt , v. 10⸗22 . machentowe K ſchroͤcken die Erden . | pM M
L EH iig a L À dhea

arnung : Da ibobe Leutevor G Ott dein Allerhöͤchſten ſich demů Nu | We

8
N p aam , ' A Eom

Amoz , ſa Aa a o nO
POE EREE

ĵ
Wi

* Mih . 2 . Es wird *
gur legten Zeit der Berg nie So laͤſſet nun ab von dem Menſchen, der

½ . da des HErrn Haus iſt , a gewiß ſeyn , hoͤher denn
Odem in der Naſen hat , denn ihr wiſſet nicht , wi m

alle
Berge, und úber alle Hügel erhaben werden . boch er geachtet iſt . a

aG
: : = z s T

wiß
man nicht hie und da darf lauffen , ſondern ge⸗

ar Das dritte Lapitel i Y

3 , Und werden alle Hepden darzu blauffen umdi o. r11 1 Berven arae peniaDaluangterCratera d
viel Volcker hingehen und ſagen : Kommet , laffet gemein , daß die Juden gottlos geweſen , und darnach infonderheit , iuti ,

ung auf den Berg des HErrn gehen , zum Haus porinB fdh vertida da auch der Weiber Pracht und Hoffa n WÊ

des Gottes Jacob , daß er uns lehre ſeine Weege ,
Wi

und wir wandeln auf feinen Steigen . Denn von
Enn fiche, der HErr HERR Zebaothmwid L | x Mhn

Zion wird das Geſaͤtz ausgehen , und des HErrn
von Jeruſalem und Juda nehmen allerley AN Bant

Wort von Jeruſalem . Vorrath , allen Vorrath des Brods , und tmin

b Laufen ) Wie Waſſer laͤuft, mit Gewalt und felber frey ,
allen Vorrath des Waſſers , im È

4 . Und er wird richten unter den Heyden , und 2 . Starcke und Kriegsleute , Rihter , Prophe i

ſtraffen viel Volcker . Da werden fie thre Shmwer - ten , Wabrfager und Aelteften , Tegi?
ter zu Pflugſcharren , und ihre Spieſſe zu c Sichelni i a 3 Hauptleute uͤber funfzig , und ehrliche Leute, Mhiti,

machen . Denn es wird kein Volck wider dag and Nathe , und weife Werckleute , und fluge Redner ' , Den’
der ein Ghwert aufheben , wnd werden fort nichr| | 4 - Und will ihnen Fúnglinge gu Fürften gebenj diwir

mehr Kriegen lernen . c Oder Hippen . und Kindiſche ſollen uͤber ſie herrſchen .
Nutz . Lehr: Von dem allgemeinen Beruf der Heyden pum Reich Chriſti / 7 . Und das Volck wird Schinderey treiben Adj

ae OOUEITA i
8

Q
einer úber den andern , und ein jeglicher uber fit TEN

. i 3 È e e KEN
1 a

P ona a e laſſetnen Naͤchſten , und der Juͤngere wird ſtoltz ſenn Qi
n fei aBer dubadei a

wider den Aten , und ein loſer Mann wider den

J aik
u

r ein Volck, das Haus Jacob , ehrlichen . dnin

Sa ihes de 12
denn fre teeibens mehr denn| 6 . Denn wird einer feinen Bruder aus feine Stwg

e gegen Dem Aufgang , und ſind d Tagwaͤhler , Vatters Haus ergr : f mj
wie die Philiſter , und machen der fremden Kinder

yang eraveifen + Du Daft ME ?

wiet
inder ne PURARy J n harra bp Ar

d Das ſind Kinder derf s 3 Er
aber

wird zuder Zeit ſchwoͤhren und ſa⸗
i

TESNA ‘babens Dr Aaa a ateren , biemebe Dit - lgen : Seh bin fein Arht , es iſt weder Brod noch bitig
7 . Ihr Land iſt voll Silber und Gold , und ih⸗ Kleid in meinem Haus , ſetzet mich nicht zum Für⸗ Ani

rer Schaͤtze ift fein Ende . Ihr Land iſt voll Roſſe , ſten im Volck : D ii

und ihrer Wagen ift fein Ende . 8 . Denn Jeruſalem faͤllt dahin , und Juda liegt at \i

8 . Auch iſt ihr Land voll Gözen , und anbetten da, weil ihre Zung und ihr Thun wider den HErrn | RS
aa Werck , welches ihre Finger gemacht t dafi fie den Augen ſeiner Majeſtaͤt widerſtre⸗ Wg

i i .
9

9Da buͤcket ſich der Pöbel , da demithigen ſich . 2 Ihr Weſen hat ſie kein heel , und ruͤhmen ih W
die Junckern , das wirſt du ihnen nicht vergeben . re Sünde , wie die zu Sodom , und a verberge Wd

Nutz. Lehr : Daß die Juden wegen ihrer beharrlichen Abgöͤtterey und Ver⸗ ſie nicht . Wehe ihrer Seelen ! denn damit bri aiy
aem . arro GOttes Rach , endlich verworfen , und das Wort gen ſie ſich ſelbſt in alles Ungluͤck. apti

ihnen
genommen worden , V, 69 .

- a Berbergen), Sie wollteng für Tugend öffentlich gelobt haben d htl
m . IO, Gehe in den Felſen , und verbirge dich ſie ſich billiger ſchaͤmen ſollten , nehmlich thre Abgoͤtterey, ſorühmen ng ai

4
in der Erden , vor der Furcht des A a gedient . Das heiſſet ein Ruhm , der wohl Schweigen

) M

i i Wrfeiner herrlichen Majeſtaͤt . 10 . Prediget von den Gerechten , daß ſie es gui | ipt
AO iD

alle hohe Augen werden geniedrigetſ haben / denn ſie werden die Frucht ihrer Wercke ef Wj
werden,

und

twas hohe Leute find , wird fich büzfn . {W

cken mafien, der HERR aber wird allein hoh ! 11 . Weh aber den Gottlofen ! denn fie find bos Ma.
feyn gu Der Zeit . haftig , und es wird ihnen vergolten werden , W tl

12 . Denn der Tag des HEren Zebaoth wird fie es verdienen .
;

, n
gehen uber alleg Hoffåttiges und Hohes , und uͤber „ Lehr : Daf der gerechte GOtr ofrenbarliche himmelſchreyende Sün⸗ cw

d Nin
alles Erhabenes , daß es geniedriget werde, Den, pne

pedindo
pebea paya Graner oU aaie W E S n

9 e j R 9 TOIT . ; mieg

a eat — ja a erhabeneGedern 12. Qde find Treiber meinesVolcks, e U
a r r a

e
a TD al E

a oa
ge , und uͤber alle erha⸗ deine Troͤſter verfuͤhren dich , und zerſtoͤhren Mig

aian J EEEE
:

Weeg , da du gehen ſollt . a i
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zzweyen Theilen .

13 . Aber der HErr ſtehet da zur Rechten , und

ift aufgetretten , die Voͤlcker zu richten .
14 . Und der HErr kommt zum Gericht mit

den Aelteſten ſeines Volcks , und mit ſeinen Fuͤr⸗
ſten . Denn ihr habt den b Weinberg verderbt ,
und der Raub von den Armen iſt in eurem Haus .

b Weinberg ) Das it : Das Volck GOttes , Cap . 5, 1.

15 . Warum zertrettet ihr mein Volck , und zer⸗
ſchlaget die Perſon der Elenden ? ſpricht der

HERR HERgZebaoth .
16 . Und der HErr ſpricht : Darum , daß die

ToͤchterZion ſtoltz ſind, und gehen mit aufgerich⸗
tem Hals , mit geſchminckten Angeſichten , tretten

einher , und ſchwaͤntzen, und haben koͤſtliche Schu⸗
he an ihren Fuͤſſen:

17 . So wird der HErr den Scheidel der Toch⸗
ter Zion kahl machen , und der HErr wird ihr Ge⸗
ſchmeid wegnehmen .

18 . Zu der Zeit wird der HERRN den Schmut
an den koͤſtlichen Schuhen wegnehmen , und die

Haͤfte, die Spangen ,
19 . Die Kettlein , die Arm⸗Spangen , die Hau⸗

en ,
20 , Die c Flittern , die Gebráme , die Shnúr -

lein , die Biſem⸗Aepfel , die Ohren⸗Spangen ,
Flittern oder Haupt⸗Schmuck .

21 . Die Ringe , die Haarbande ,
22 . Die Feyerkleider , die Maͤntel , die Schleyer ,

die Beutel ,

e
Die Spiegel , die Koller , die Borten , Dit

ittel .

24 . Und wird Stanck fuͤr gut Geruch ſeyn , und
ein los Band fuͤr einen Guͤrtel , und eine Glatze
fuͤr ein kraus Haar , und fuͤr einen weiten Mantel
ein enger Sack . Solches alles anſtatt deiner
Schoͤne.

Warnung : Daß ſich das Weiber⸗Volck fuͤr uͤbermaͤßigem Kleider⸗
Pracht búten Hl , weil es vor GOtt ein Greuel , v. 16⸗24 .

25 . Dein Poͤbel wird durchs Schwert fallen ,
und deine Krieger im Streit .

26 . Und ihre Thore werden trauren und klagen ,
und ſie wird jaͤmmerlich ſitzen auf der Erden .

1 . OuAfß ſieben Weiber werden zu der Zeit ei⸗

nen Mann ergreiffen , und ſprechen :
Wir wollen uns ſelbſt naͤhren und kleiden , laß
uns nur nach deinem Namen heiſſen , daß unſere
Schmach von uns genommen werde .

Das vierte Capitel
Begreift gleichſam den Beſchluß der vorhergehenden Predigten , in

1. Iſt eine Verheiſſung einer neuen Herrlichkeit ,
welche dem Volck GOttes durch Chriſtum widerfahren wird , v. 2.
I . Fernere Erklaͤrung ſolchen Zuſtandes der Kirchen , daß ſie heilig
fon ſoll , durch die Vergebung der Süͤnden: Und daß ſie ſoll Schutz

und Schirm haben von GOtt , v. 36 .

2 .

àa Zweig lieb und werth ſeyn ,
Ꝙλ ⁰und die Frucht der Erden herr⸗

lih und fhón , bey denen , dte behalten wer -
ben in Iſrael . à Oder Gewaͤchs .

Vermahnung : Den HErrn Chriſtum , wahren G0TTund Men⸗
ſchen / hertzlich im Glauben zu umfahen und zu lieben / als das allerhoͤch⸗
ſte Gnaden⸗Geſchenck GOttes , v. 2.

Uꝛ wer da wird uͤbrig ſeyn zu Zion , und

e
uͤberbleiben zu Jeruſalem , der wird hei⸗

lig heiſſen , ein jeglicher , der geſchrieben iſt unter
die Lebendigen zu Jeruſalem .

4 . Denn wird der HErr den Unflath der Toch⸗
ter Zion waſchen , und die Blutſchulden Jeruſalem
vertreiben von ihr , durch den Geiſt , der richten

e N der Zeit mirò des HERRI

und ein Feuer anzuͤnden wird .
Und der HErr wird ſchaffen uͤber alle Woh-

nunge des Berges Zion , und wo ſie verſammlet iſt ,
Wolcken und Hauch des Tages , und Feuer⸗Glantz,
der da brenne des Nachts , denn eó wird ein Schirm
fenn úber alles , was b herrlich ift ,

b Herrlich ) Das vor GOtt herrlich t , af die Glaubigen .

Und wird eine Hůtten ſeyn zum Schatten des

Jeſaia .

Tages vor die Hitze , und eine Zuflucht und Ver⸗
bergung vor dem Wetter und Regen .

Lehr : Daß wir von GOtt , um Chriſti willen , durch des Heiligen
Geiſtes Kraft , von Suͤnden gereiniget , geheiliget , und vor allen Fein⸗
den beſchuͤtzet werden , v. : 6,

Das fuͤnfte Capitel
Hat zwey Theil . I. Iſt ein Gleichniß vomWeinberg , da Gott ſei⸗

ne Wohlthaten gegen dem Juͤdiſchen Volck , und deſſelben Undanckbar⸗
feit , und die Straf andeutet , v. 1⸗6. Il . Die Erklaͤrung des Gleich⸗
niſſes, v. 7⸗30 .

A öylan , ich will meinem Lieben ein Lied
meines Bettern fingen, von ſeinem Wein⸗

berg . Meir Lieber hat einen Weinberg
an einem fetten Ort .

2 . Und er hat ihn verzaͤunt , und mit Stein⸗
hauffen verwahrt , und edle Reben darein geſenckt .
Er baute auch einen Thurn darinnen , und grub
eine Kelter darein , und wartete , daß er Trauben
braͤchte, aber er brachte Heerlinge.

Vermahnung : Daßwir als geiſtliche Reben in dem Weinberg Got⸗
teg , dag ift , der Chriſtlichen Kirchen , viel Fruͤchte des glaubigen Ge⸗
horſams GOtt zu Ehren tragen ſollen , v. 1. 2.

3 , Nun richtet , ihr Buͤrger zu Jeruſalem , und
ihr Männer Juda , zwiſchen mir und meinem
Weinberg .

4. Was ſollt man doch mehr thun an meinem
Weinberg , das ich nicht gethan hab an ihm ? War⸗
um hat er denn Heerlinge gebracht , da ich warte⸗
te , daß er Trauben braͤchte ?

J . Wohlan , ich will euch zeigen , was ich mei -
nem Weinberg thun will . Seine Wand ſoll weg⸗
genommen werden , daß er verwuͤſtet werde , und

au ſoll zerriſſen werden , daß er zertretten
werde .

6 . Ich will ihn wuͤſt liegen laſſen , daß er nicht
geſchmdten , noch gehackt werde , ſondern Diſteln
und Dornen drauf wachſen , und will den Wolcken
gebieten , dafi fie nicht darauf regnen .

z ges HErrn Zebaoth Weinberg aber iſt
das Haus Iſrael , und die Maͤnner

Juda ſeine zarte Feſer . Er wartete auf Recht ,
ſtehe, ſo iſts Schinderey , auf Gerechtigkeit , ſiehe,
ſo iſts Klage .

o
8 . Wehe Denen , die ein Haus an das ander zies

hen , und einen Acker zum andern bringen , biß daß

ConA
Raum mehr da fey , daf fie allein Das Land

eſitzen .

9 . Es iſt vor den Ohren des HErrn Zebaoth :
Was gilts , wo nicht die viele Haͤuſer ſollen wuͤſte
werden , und die groſſen und feinen dde ehen ?

10 . Denn zehen Acker Weinberges ſollen nur
einen Eimer geben , und ein Malter Saamens ſoll
nur einen Scheffel geben.

11 . Wehe denen , die des Morgens fruͤh auf find ,
des Sauffens ſich zu befleißigen, und ſitzen biß in
die Nacht , daß ſie der Wein erhitzet ,

12 . Und haben Harfen , Pfalter , Paucken ,
Pfeiffen und Wein in ihrem Wolleben , und ſe⸗
hen nicht auf das a Werck dw HERRN , und
ſchauen nicht auf das Geſchaͤft ſeiner Haͤnde.

à Werck ) Das iſt : Was Gott gebeut und haben will .

13 . Darum wird mein Volck muͤſſen weggefuͤh⸗
ret werden unverſehens , und werden ſeine Herrli⸗
chen Hunger leiden , und fein Hobel Durft leiden ,

14 . Darum hat die Holle die Seele weit aufge⸗
fperet ; und den Rachen aufgethan ohn alle Maffe ,
daß hinunter fahren bende ihre Herrlichen und Poͤ⸗
bel , beyde ihre Reichen und Froͤlichen,

17 . Daß jedermann ſich buͤcken muͤſſe,
dermann gedemuͤthiget werde ,

Dofártarn E werd
16 . Aber der HErr Zebaoth erhoͤhet werde im

Recht , und GO T der Heilige geheiliget werde
in Gerechtigkeit .

uſſe ,
und je⸗

und die Augen der
en ,

|
17 . Da werden denn die Laͤmmer ſich waͤiden

an jener Statt , und
ren in der Wuͤſten der b Fetten .

Fremdlinge werden ſich naͤh⸗
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462 | Cap . ç . 6 . Der Prophet Aa
b Fetten ) Das iſt :Der Groſſ 7 die vertrieben ſind ich : ＋

1 a

und B, Guromifen e aa . BATE kotina
,

fprach ich : Wehe mit , idh vergebe , denn
— gi

18 . Wehe denen , die ſich zuſammen koppeln mit
Jolck

unreiner Libden , und wohne unter einenn

ofen Stricken , unrecht gu thun , und mit Wagen - Volc un anreinen Qippen , denn ich habe den Ri | s
Seilen , zu fündigen ,

en HErrn Zebaoth , geſehen mit meinen A
19 . Und ſprechen : Laß eilend und bald kommen Augen.

r
Oe r (fi

ſein Werck , daf wirs fehen , laß herfahren , und
6 GN flog der Seraphim einer zu mir , und n it

tommen den Anfthlag des Heiligen in Sfrael , dafi le, a or , DOtte eine gluende Koble in der Hand, Paih
wirs innen werden . A und Paipa RNI harts najm , d Wi

20 . Wehe denen , die Boͤſes gut , und Gull aiy E e inen Mund, und ſprach : M

tes bófe beifen . Die aus Fuſterniß Licht , Siehe , hiemit ſind deine Lippen gerührt , f W Mer
und aus Licht Finſterniß machen . Die aus

ne Miffethat von dir genommen werde , md dein , | “uy
Sauer Suͤß , und aus Suͤß Sauer machen .

Suͤnde verſohnet ſey . i

“ go . 21 . Wehe denen , die bey ſich ſelbſt weiſe ſind ,
. Und ih hörte die Stimme des HERRN , 1 Ahe

3T a und halten fich felbf für klug .
dafi er forach : Ben fol ich fenden ? Wer will un ai

r16 . | 22 , Wehe denen , fo Helden find Wein zu ſauf⸗
fer Bott ſeyn ? Ich aber ſprach : Hiebin ich, fen- m

l

fen , und Krieger in Fuͤllerey .
de mich , Ay

“ wol 23 Die * 9 . Und er ſprach : Gehe hin, und
ſprich

zu die⸗
23. , Die dem Gotiloſen Recht ſprechen um Ge⸗

ſemn Volck : „ Hörets , und Pe Ea gug
s

75 : ſchenck willen , und dag Recht Der Gere

ihnen wenden.
Recht der Gerechten von

und inerckets nicht H o

24 . Darum , twie des Feuers Flamme Stroh !
ppe Ae

das Hertz diefe Bolts , und lafaa| i
verscheet , und die ohe Stoppeln hinnimmk : Al Dre Spreudicte fenm, umd blende ihre Augen, bafi 1 Mi
ſo wird ihre Wurtzel verfaulen , und ihre Sproſſen ſ Sh feben mit ihren Augen , noch hören mitina Eon
nufairen mie Stamh, Bennfeveraden

ae O tar eena da
E ien Dabi hon

3 de rrn Zebao n Îi
:

| geneſen .
| Ang

A %9 aoth , und laͤſtern die Rede des
Warnung : Fuͤr unbußfertigem Leben , darauf endlich die dia naet ,

Heiligen in Iſrael . che Verſtockung und Verſtofft
i i

; ‘
g rſtoſſung , durchs t ; i

25 . Datum ift der Zorn def HEren ergrimmet | t 2 9 12 :
BR S ne por

úber fein Volck , und recket ſeine Hand uͤber ſie 17 S aber forach: HErr , wie lang ? Er 1 tinig

und ſchlaget ſie , daß die Berge beben , und ihr ſprach : Biß daß die Städte wüͤſte wer k

Leichnam iſt wie Koth auf den Gaffen . Und in den , ohne Einwohner , und Haͤuſer ohne Leute, y But
dem allem laͤſſet fein Zorn nicht ab , fondern feine Und Das Feld gani wüfte liege , RG

Hand iſt noch ausgerecket . 12 . Denn der HErr wird die Leute fern weg
1 Dm

Dasto] 26 . Denn er wird ein Panir aufwerfen , fern thun , daß das Land ſehr verlaſſen wird . Otón

tir Eoalunter den Heyden , und dieſelben locken vom Ende 13 - Doch foU noch das ʒehende Theil darin⸗ 1t wel

der Erden . Und ſiehe , eilend und ſchnell kommenſnen bleiben , denn es wird weggeführet unb ver⸗ JÈ
fie daher .

:
heeret werden , wie eine Eiche und Linde , welche DAR

27 . Und iſt keiner unter ihnen müd oder ſchwach , den Stamm haben , obwohl ihre Blaͤtter abgeſtoß Dimm

keiner ſchlummert noch ſchlaͤft, keinem gehet derſſſen werden . Ein heiliger Saame wird ſolche HG
Gürtel auf von feinen Lenden , und Feinent zerreif - ( Stamm feyn . ting
ſet ein Schuhrieme .

ehr : Daß G0tt allezeit ſeine Auserwaͤhlten unter dem gottlofenſ Fußz⸗ 1. A

28. Ihre Pfeile findſcharf, und alle ibre Bo⸗ Welt⸗Hauffen habe , die er zum ewigen Leben erhaͤlt und fuͤhret , v. 1z | INT

gen geſßannet . Seiner Roſſe Hüffe find wie Fel - Das ſiebende Capitel
| Simi

ſen geachtet , und ihre Wagenraͤder wie ein Sturm⸗ Hat vier Theil . I . Verheiſſet der Prophet dem Koͤnig Ahas und dem n Mifi
wind , 2 / — Aee : Ee oa febr da Undi

=i ; e Jip 2 B. der Koͤn. 16. v. .) aus den 5Ottes
eine

Errettung

i i S E o A „ und bruͤllen wie r9. 906 2045 pon go Geiden , melhs inenGOTT amot Mi

nge Loͤwden , ſie werden brauſen , und den Raub ten , und aber Aha nicht begehren wollen , daruͤber ihn der HEs N, Mg
a , ;

x geſtraft , und das Zeichenbenennet lich die Geburt Chrifti, oder yg U N

erhaſchen, und davon bringen daß niemand er⸗den Troſt auf osaaee tomo ARTE pee WSip
tetten wird . i Jarmers

ei über 7 sire peoe o i , Î

,
K {

; „ V . Das andere Zeichen , welches GOtt durch den Pr eten an die Ufi +

da 5 ios wird über fie brauſen gu Der Reit , wie Hand giebt , einBrief mo ein Knab, mit Namen Naube bald , Eile⸗
eet , Wenn man denn das Kand anfehen beute , und wie es dem Koͤnigreich Syrien und Ifrael ergehen werde ii n

Pn ah ſo i Pe Anaf , und das . Licht
P E :

5
ite

einet nicht mehr oben uͤber ihnen . f z E ,

Nutz . Warnung : Dag wir uns fúr allem gottloſen Weſen , beſonders dem nge
$ RN h n Sit fiA ar Eo i a En

Geitz, dem Sauf⸗Weſen und Trunckenheit , der Ungerechtigkeit , 1c . | REY tham desSohns Uhia, des König SUOM ra M Aint

re Ri auf welches GOttes gerechte Rach und Straf gewig erfol > zog herauf ReZin , der König zu Syri Hn i
D. 8230 . und Petah , der Sohn Remalja , der König al hpt

Das ſechſte Capitel
rael , gen Jeruſalem , wider ſie zu ſtreiten , kunn⸗ L

- ipfi beo THAL I. Jß einbertſeh Geſcht undeatpüpnnt der . ,
en ſie aber nicht gewinnen . . . e

ietát desSobne GOthèi dete, li. Der Beruf des Propheten Je . 2 . Da mard dem Haus David angeſagt : Die i Mi
e aaa A E Ee o BA Oer Derlafien

fieh
auf Cobain Fa Pra E la

der Stadt , und der Inwohner Gefaͤngniß , v. 11713. A S Hertz, a San
Hertz ſeines et wie die i

. m pe q i Baͤume im Wald beben vom Win
L

ufa . Es Jahrs , da der Koͤnig Uſia ſtarb, ſahe NA
"a Gehe

hin Ui
:

ich den Herrn figen auß At ank | 3 . Aber der HErr fprach u Sefaia : Gehef t
A erbabenen Stuhl , und ſein Saum füllte

aug Ahas entgegen , Du und dein Sohn Gear S hai
den Tempel , p i has Can p An EA a

w
tip

2 . Seraphim
edoi o aiuta Teie , am Weeg bem Acker Des Sarde , We

hatte ſechs Stages SMi ween Daten fie jeglicher| 4 . Unb forich an ihm : Hite dich , und fey B Ee
lig , mit zween deckten ſie ihre Fuſſe , und mit fuͤrchte dich nicht , und dein Hertz ſeyunverzagtfür tjp

zꝛzween flogen ſie . dieſen zweyen rauchenden Löſch Pranden, nehnß
" ooe | 3 . Und einer rief zum andern , und ſprach :

llich Bir dem Zorn Redin, ſammt den Syrern in tig
8. Seilig , Seilig , Heilig iſt der Hekrr Zebaotb, Me ESON gai aai i th w

dlle Sand fino feiner bren voll ! F . Daß die Syrer wider dich einen boͤſen Ra

Nutz. Lehr : Von der uͤberſchwenglichen Hoheit und Majeſtaͤt GOttes , ſchlag gemacht haben , ſammt Ephraim , und dem
Y

welche von den Engeln in Demuthgelobet und gepreifet wir Ka Sohn Remalja nd fagen : i

Daßdie Übe
ð gep Í itd , v. 2. 3 . la , ur ag n :

e⸗ y i

4 . y i erſchwellen bebten von der Stim⸗ 6 . Wir wollen hinauf zu Juda , und ſie auftve⸗

m pi uffeng , und das Haus ward voll cen , und unter ung theilen , und zum Konig dar⸗ tp,
auchs . innen machen den Sohn Tabeoel . — Wi

| Denn
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Leute beleydiget , ihr muͤſſet auch meinen Gott be⸗

nicht beſtehen , noch alſo gehen :
Lehr : Daß ʒwar die Feinde der Kirchen liſtig in ihren Anſchlaͤgenund

febr måchtig , Doch aber alles nach GOttes Willen ergeben laffen , und
ſie endlich zu Schanden werden muͤſſen, v. : 7 .

8 . Sondern wie Damaſcus das Haupt iſt in

Syria , ſo ſoll ReZin das Haupt zu Damaſco ſeyn .
Und uber fünf und ſechzig Jahr ſoll es mit Eph -
raim aus ſeyn , daß ſie nicht mehr ein Volck ſeyen .

9 . Und wie Samaria das Haupt ift in Ephraim ,
ſo ſoll der Sohn Remalja das Haupt zu Samaria
kon . Glaubet ihr nicht , ſo bleibt ihr nicht .

10. 1 Nd der HERR redete abermahl zuAhas ,
und forach :

11 . Sodere dir ein Zeichen vom HErrn deinem

= e fey unten in der Hoͤlle, oder droben in
er Hoͤhe.

12. Aber Ahas ſprach : Ich wills nicht fordern ,
daß ich den HErrn nicht verſuche .

13 . Da ſprach er : Wohlan , ſo hoͤret ihr vom
Haus David : Iſts euch zu wenig , daß ihr die

leydigen 2

Zeichen geben . Siehe , eine “
ſchwanger , und wird einen S
den wird ſie heiſſen Immanuel .

Lehr : Daß der Sohn Gottes vom Heiligen Geiſt empfangen , und
von Maria der Jungfrauen gebohren worden , zu unſerer Erloͤſung,
D I4 .

Is , Butter und Honig wird er efn , daf er

wiſſe Böſes zu verwerfen , und Gutes zu erwaͤhlen .
16 . Denn ehe der Knab lernet Boͤſes verwerfen,

und Gutes erwaͤhlen , wird das Land , davor dir
grauet , verlaſſen ſeyn von ſeinen zween Koͤnigen .

I7 f Ser der HErr wird uͤber dich , uͤber dein
Volck , und uͤber deines Vatters Haus ,

Tage kommen laſſen , die nicht kommen ſind , fint
der Zeit Ephraim von Juda geſchieden iſt , durch
den König zu Aſſyrien .

18 . Denn gu der Beit wird der HERR zifthen
der Fliegen am Ende der Waſſer in Egypten , und
der Bienen im Land Aſſur ,

19 . Daß ſie kommen , und a
krockene Baͤch, und in die Steinkluͤfte , und in al⸗
le Hecken , und in alle Buͤſche.

20 . Zur ſelben Zeit wird der HErr das Haupt
und die Haar an Fuͤſſen abſcheeren , und den Bart
abnehmen, durch ein a gemietet Scheermeſſer ,
nehmlich “ durch die , ſo jenſeit des Waſſers ſind ,
als durch den Köͤnig von Aſſyhrien .

a Gemietet ) Der Koͤnig zu Aſſyrien heiſſet ein gemietet oder gedin⸗
get Scheermeſſer denn GOtt brauchet ſeiner eine Zeitlang , fein Bold
st ſtraffen .

Behr : Daf der Feinde Einfall ing Land , und Kriegs⸗Noth , Gott
ter , zuzuſchreiben , v. 17⸗20 .

dem gerechten Rich

21. Zur ſelben Zeit wird ein Mann einen Hauf⸗
fen Kuͤhe, und zwo Heerde ziehen ,

22 , Und wird fo viel zu melcken haben , daß er
Butter effen wird : Denn Butter und Honig wird
eſſen , wer uͤbrig im Land bleiben wird .

23 . Denn es wird zu der Zeit geſchehen , daß ,
wo jetzt tauſend Weinſtöcke ſtehen , tauſend Silber⸗
linge werth , da werden Dornen und Hecken ſeyn ,

24 . Daß man mit Pfeilen und Bogen dahin ge⸗
hen muß . b Denn im gantzen Land werden Dor⸗
nen und Hecken ſeyn .

b Das iſt ? Es wird das Land wuſt liegen ohne Leute , die eg arbeiten ,

28Daß man auch zu alle den Bergen , ſo man

mit Hauen pfleget umzuhacken , nicht kan kommen ,
für Scheu der Dornen und Heden , ſondern man
wird Ochſen daſelbſt gehen , und Schaafe drauf
tretten lafi

Jungfrau iftA FAN ,

Me fich legen , an Die

¢

trettenlaffen ,

I , 1e der HERR forach zu mir : Nimm
vor dich einen groſſen Brief , und ſchrei⸗

be darauf mit Menſchen⸗Griffel : Raube bald ,Eile beute .

Jeſaia .
7 . Denn alſo ſpricht der HErr HErr : Cs ſoll

14 . Darum , ſo wird euch der HErr ſelbſt ein

Cap . 7 . 8 .

den Prieſter Uria , und Sachanja / den Sohn Je⸗
berechja ,

3 . Und gieng zu einer Prophetin , Die ward

ſchwanger , und gebahr einenSohn ; und der
HErr ſprach zu mir : Nenne ihn , Raube bald ,
Eile beute .

4 . Denn ehe der Knab ruffen kan : Lieber Vat⸗
ter ! liebe Mutter ! ſoll die Macht Damaſci , und
die Ausbeute Samariaͤ , weggenommen werden ,
durch den Koͤnig zu Aſſyrien .

Lehr : Daß Gott immer einen Wuterich und Tyrannen uͤber den an⸗
dern ſchicke , und ſie aufreibe , v. 4.

i y
Und der HERR redete weiter mit mir , umd

prach :
6 . Weil diß Volck verachtet das Waffer zuC

loha , das ſtill gehet , und troͤſtet ſich des ReZin ,
und des Sohns Remalja ,

7 . Siehe , ſo wird der HERR uͤber ſie kommen
laſſen Starcke , und viel Waſſer des Strohms ,
nehmlich den König zu Aſſyrien , und alle ſeine
Herrlichkeit , daß ſte uͤber alle ihre Baͤche fah
und uͤber alle ihre Ufer gehen .

e Strohms ) Das iſt der Phrath , jenſeit welchem das Land Aſſyrien
iegt .

8 . Und werden einreiſſen in Juda und ſchwem⸗
men , und úber hergehen , biß daß ſie an den Hals
reichen, und werden ihre Fluͤgel ausbreiten , daß

ſie T Land , O d Immanuel ! fuͤllen, ſo weit
eg 1 +

d Immanuel heißt GOtt mit uns .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . l . Fernere Vertroͤſtung auf Immanuel , wider die

Aſſyrer , v. 9. 10 . II . Warnung , daf fich das Volck Gottes auf
Gott , und nicht auf Buͤndniſſe der Menſchen verlaſſen ſolle , da er
auch ein Formular eines Gebetts ihnen vorſchreibet , v. 1118 .
ne Warnung wider die Wahrſager und Zeichendeuter , und daß man al⸗
lein auf GOttes Wort ſehen ſoll , v. 19⸗22 . 1.

Eyd aboͤſe , ihr Voͤlcker , und gebet
D doch die Flucht ! Hoͤret ihr alle , die

ibr in fernen Landen ſeyd ! Ruſtet
gebet doch die Flucht ! Lieber , ruͤſtet
gebet doch die Flucht !

euch , und

euch , und

doch mit Schanden davon abziehen.
10 . Beſchlieſſet einen Rath , und werde nichts

daraus , beredet euch , und es beſtehe nicht , denn
hie iſt Immanuel .

Troſt : Wenn Gott bey uns iſt , muͤſſenaller Feinde Anſchlaͤge wi -
der uns zu nicht werden , und fehlſchlagen , v. 10 .

11 . Denn ſo ſpricht der HERg zu mir , als
~ fapte er mich ben der Hand , und un -

terwieſe mich , dafi ich nicht foll wandeln auf dem
Weeg dieſes Volcks , und ſpricht :

12 . Shr folt nicht fagen : b Bund . Dif Bolt
redet von nichts , denn bom Bund . Fuͤrchtet ihr
euch nicht alfo , wie fie thun , und laſſet euch nicht
grauen .

b Bund ) Das Juͤdiſche Volck traute Gott nicht , und machte Bund
mit den Heyden umher , welche doch ihre Feinde waren .

13 . Sondern heiliget den Errn Zebaoth ,
den laſſet eure Furcht und Schrecken ſeyn .

14 . So wird er eine Seiligung ſeyn ; aber

und Fall den Bürgern zu Jeruſalem /
Lehr : Daß die Glaubigen von Chriſto geheiliget ,

aber von ihm , wegen eigener Schuld , verſtoſſen werd

15 . Daß ihr viel ſich daran ſtoſſen ,
brechen , verſtrickt und gefangen werden .

16 . C Binde zu das Zeugniß , verſiegle das Ge⸗
ſaͤtz meinen Juͤngern.

„ Binde ) Das Geſätz bleibt unverſtanden , und unerfuͤllet, wo nicht
der Glaub iſt , der zu Chrifti Juͤnger machet .

17 . Denn ich hoffe auf den HErrn , der ſein
Antlitz verborgen hat vor dem Haus Jacob , ich

en , v . 13. 14 .

fallen , zer⸗

zu Si⸗

wen ,

IH . Giz} .

a Er ſpottet der Aſſyrer , daß ſie wuͤrden vor Jeruſalem kommen , und

ein Stein des Anſtoſſens und ein Fels des Aer⸗
gerniß , den zweyen Haͤuſern Iſrael , zum Strick⸗

die Unglaubigen
>
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aber harre ſein .

der HErr gegeben hat , zum Zeichen und Wunder

Und ich nahm zu mir zween treue Zeugen ,
e U —

in Iſrael , vom HErrn Zebaoth , der auf dem Berg
Zion wohnet .

18 . Siehe , hie *
binih , und die Kinder , die mir “ Ebr . a,

13 .

19 . Wenn
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gehen irre im Finſtern .

lraim , und die Buͤrger zu Samaria , die da ſa⸗

| Cay . 8 . 9 . 10 .
la

19. Wenm ſie aber zu euch ſagen : Ihr muſ⸗

ſet die Wahrſager und Zeichendeuter
fragen , die da ſchwaͤtzen und d diſputiren , ( ſo

ſprecht : ) Soll nicht ein Volck ſeinen GOtt fragen ?
Oder ſoll man die Todten fuͤr die Lebendigen fra⸗

T Sipati Die da klug ſeyn wollen , und mit Bernunft die Schrift

meiſtern .

20 . Ja , nach dem Geſaͤtz und Zeugniß . Werden
ſie das nicht ſagen , ſo werden ſie die Morgenroͤthe
nicht haben . a Sin

Vermahnung : Daß wir allein an GOttes Wort in Glaubens⸗und
Gewiſſens⸗Sachen uns halten ſollen , v. 20 .

21 . Sondern werden im Land umher gehen ,
hart geſchlagen und “ hungerig . Wenn fie aber

Hunger leiden , werden ſie zuͤrnen , und fluchen
ihrem Koͤnig und ihrem GOtt .

22 . Und werden uͤberſſch gaffen , und unterſich
die Erden anſehen , und nichts finden , denn Truͤbſal
und Finſterniß , denn ſie ſind muͤd in Angſt , und

LDenn es wird wohl eine andere Muͤhe ſeyn,
die ihnen Angſt thut , denn zur vorigen

Zeit war , da es leicht zugieng im Land Sebulon ,
und im Land Naphthali , und hernach ſchwehrer
ward am Weeg des Meers , diſſeit des Jordans ,
in der Haͤiden Galilaͤa .

Das neunte Capitel
Hat drey Theil . I. Iſt eine Weiſſagung von Chriſto , und dem Be⸗

ruf der Heyden , was groſſe Freude darauf erfolgen werde , v. 2. 3.
II . Wird die Abſchaffung des Moſaiſchen Geſaͤtzes , und der geiſtliche
Friede beſchrieben , ſammt dem Grund , worauf es beruhet , v. 4⸗7.
I . Weiſſagung wider das Koͤnigreich Iſrael , wie es durch die Syrer
und Philiſter angefochten werden ſoll , v. 8⸗21 .

2 . As Volck , ſo im Finſtern wandelt ,
J ſiehet ein groſſes Licht , und uͤber die

Ꝙ da wohnen im finſtern Land , ſchei⸗
net eg pell .

3 . Du macheſt der Heyden viel, damit macheſt
du der Freuden nicht viel . Vor dir aber wird man

ſich freuen , wie man ſich freuet in der Erndte , wie

man froͤlich iſt , wenn man Beute austheilet .
Lehr : Daßdie wahre beſtaͤndige Freude, ( Friede und Troſt, ) allein

durch die Bekehrung zum Reich Chriſti / und durch den Glauben an ihn ,
erlanget werde , v. 3.

4 , e du haſt das Joch ihrer Laſt , und die

Nuthe ihrer Schulter , und den Stecken
ihres Treibers zerbrochen , wie zur Zeit Midian ,

S. Denn aller Krieg mit Ungeſtuͤmm , und blu⸗

tig Kleid , wird verbrannt , und mit Feuer verzeh⸗
ret werden .

6 . Denn uns iſt ein Kind gebohren , ein

Sohn iſt uns gegeben , welches aerian ift
auf ſeiner Schulter , und er heiſſet Wunder⸗

bar , Rath , Kraft , Hel , Ewig Datter ,
Friede⸗Fuͤrſt .

7 . Auf daß ſeine Serrſchaft groß werde ,
und des Friedes kein End , auf dem Stuhl
David und feinem Königreich , daf ers su -
richte und ſtaͤrcke , mit Sericht und Gered -
tigkeit , von min an biß in Ewigkeit . Sol⸗
ches wird thun der Eifer des Errn Zebaoth .

Lehr : Daß der Sohn GOttes , ſo wahrer Menſch gebohren wor -
den / aller Glaubigen Gnaden⸗Koͤnig , Beſchirmer und Seligmacher ſey,

6 . 7.b. 6

8 .
NM

Er HEgg hat ein Vort geſandt in Ja
cob, und iſt in Iſrael gefallen ,

9 . Daß es ſollen inne werden alles Bol Eph -

gen in Hochmuth und ſtoltzem Sinn :
10 . Ziegelſteine ſind gefallen , aber wir wollens

mit Werckſtuͤcken wieder bauen . Man hat Maul⸗

beerbaͤume abgehauen , ſo wollen wir Cedern an

die Pn, pen y11 . Denn der HERR wird des Regins
Kriegs⸗Volck wider ſie erhöhen , und ihre ns
zu Hauffe rotten ,

Der Prophet
von hinten zu , daß ſie Iſrael freſſen mit vollem
Maul . In dem allem laͤſſet ſein Zorn noch nicht
ab , ſeine Hand ift noch ausgereckt .

13 . So kehret ſich das Volck auch niht gu dem ,

w es ann und fraget nichts nach dem HErrn
ebaoth .

14 . Darum wird der HERR abhauen von Iſ⸗
rael , beyde Kopf und Schwantz , beyde Aſt und
Stumpf auf einen Tag .

15 . Die alten ehrlichen Leute find der Kopf , Die
Propheten aber , ſo falſch lehren , ſind der Schwantz .

16 . Denn die Leiter dieſes Volcks ſind Verfuͤh⸗
rer , und die ſich leiten laſſen , find verlohren.

17, . Darum fan fich der HERR úber ihre jun
ge Mannſchaft nicht freuen , noch ihrer Waͤiſen
und Wittwen erbarmen , denn ſie ſind allzumahl
Heuchler und boͤſe , und aller Mund redet Thor⸗
heit . In dem allem laͤſſet ſein Zorn nicht ab, ſeine
Hand iſt noch ausgereckt .

1 i
18 . Denn das gottloſe Weſen iſt angezündet ,

wie Feuer , und verzehret Dornen und Hecken ,

w arnel wie im dicken Wald , und giebt hohen
Rauch .

19 . Denn im Zorn deg HERRN Zebaoth ift
das Land verfinſtert , daß das Volck iſt wie Speiſe
des Feuers , keiner ſchonet des andern .

Lehr : Daß Kriegs⸗Noth eine Zorn⸗Straffe des gerechten GOttes

ſey , v. 11⸗14⸗18 . 19 .

20 . Rauben ſie zur Rechten , ſo leiden ſie Hun⸗
ger : Eſſen ſie zur Lincken , ſo werden ſie nicht ſatt .
Ein jeglicher friſſet das Fleiſch ſeines Arms ,

21 . Manaſſe den Ephraim , Ephraim den Ma⸗

naſſe , und ſie beyde mit einander wider Juda .
In dem allem laͤſſet ſein Zorn nicht ab , ſeine Hand
iſt noch ausgereckt .

Das zehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Straf⸗Predigt wider die Ungerechtigkeit ,

ſo unter dem Juͤdiſchen Volck im Schwang gieng , v. 1⸗4. II. Bericht ,

worzu GOtt die Afſyrer gebrauchen , und wie er endlich auch ſie wegen

des Hochmuths ſturtzen wolle , v. 5⸗19 . IIl . Weiſſagung , daß GoOtt

etliche in dem Koͤnigreich erhalten wolle : Sammt einer Wiederholung

von dem Untergang der Aſſyrer , v. 20⸗34 .

Kace den Schriftgelehrten , die unrechte
2G Geaͤtze machen , und die unrechte Urtheil

ſchreiben ,
2 . Auf daß ſie die Sachen der Armen beugen ,

und Gewalt uͤben im Recht der Elenden unter mek
nem Volck , daß die Wittwen ihr Raub , und die

Waͤiſen ihre Beute ſeyn muͤſſen.
3 . Was wollt ihr thun am Tag der Heimir

chung und des Ungluͤcks, das von fern kommt !

Zu wem wollt ihr fliehen um Huͤlfe? Und wo wollt

ihr eure Ehre laſſen⸗
4 . Daß ſie nicht unter die Gefangene Lebeugt

werde , und unter die Erſchlagene falle ? In dem

allem laͤfſet ſein Zorn nicht ab , ſeine Hand iſt noch

ausgereckt .
Warnung : Daß ſich Amts⸗und Gerichts⸗Perſonen fuͤrUngerechtig⸗

keit und Unterdruckung der Armen huͤten ſollen , welche SuͤndeGoOtt
heftig ſtraffet , v. 14 .

5 . Weh Aſſur ! der meines Zorns Ruth und
e ihre Hand meines Grimms Stefen i

6 . Ich will ihn ſenden wider ein Heuchel⸗Volck,
und ihm Befehl thun wider Das Borë memes

Zorns , daß ers beraube , und austheile , und zer⸗

trette es , wie Koth auf der Gaſſen .
7 . Wiewohl ers nicht ſo mennet , und ſein Hertz

nicht ſo dencket , ſondern ſein Hertz ſtehet zu vertil⸗
gen und auszurotten nicht wenig Voͤlcker.

Lehr : Daß in Beſtraffung durch Kriegs⸗Noth eine andere Meynu d
GSttes , eine andere aber der Tyrannen und Feinde ſey : Jene ifto
und heylſam , dieſe aber boͤs und ſtraͤftich , v. §. 6. 1

8 . om er ſricht: Sind meine Fürſten nicht

allzumahl Koͤnige?
9 . Iſt Calno nicht wie Charchemis? Iſt Ha,

math niche wie Arpad ? Sf nicht Samaria W

12 . Die Syrer vornen her , und die Philiſter
Damaſcus .

. . —
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der Götzen, ſo doch ihre Göͤtzen ſtaͤrcker waren ,

denn die zu Jeruſalem und Samaria find .

11 . Sollt ich nicht Jeruſalem thun und ihren

Göͤtzenr wie ich Samaria und ihren Goͤtzen ge⸗

than habe ?

ay Wenn aber der HErr alle ſeine Wercke aus⸗

erichtet hat , auf dem Berg Zion und zu Jeruſa⸗
m , will *

ich heimſuchen die Frucht des homi -
thigen Koͤnigs zu Aſſyrien , und die Pracht ſeiner
hoffaͤrtigen Augen .

13 . Darum , daß er ſpricht : Ich habs durch mei⸗

ner Haͤnde Kraft ausgerichtet , und durch meine

Weisheit , denn ih bin flug. Fh habe Die Lånder
anders getheilt , und ihr Einkommen geraubt , und

wie ein Maͤchtiger die Einwohner zu Boden ge -
worfen .

14 . Und meine Hand hat funden die Voͤlcker,
wic ein Vogel⸗Neſt , daß ich hab alle Lande zuſam⸗
men geraft , wie man Eyer aufraft , die verlaſſen
find, da niemand ein Feder reget , oder den Schna⸗
bel auffberret , oder ziſchet .

1s . Mag fich auch cin Axtruͤhmen wider den, ſo
damit hauet ? Oder eine Saͤge trotzen wider den,
ſo fie zeugt ? Wie der ruͤhmen kan, der den Ste -
ckena fuͤhret und hebet , und fuͤhret ihn ſo leicht ,

gaals waͤre er kein Holtz ?
a Fuͤhret ) GOtt iſt leichter einen Tyrannen zu erheben , denn uns

einen ſtroͤhern Stecken , der nicht Holtz ift .

unter ſeine Fetten die Darre ſenden , und ſeine

Herrlichkeit wird er anzuͤnden , daß ſie brennen
wird wie ein Feuer .

und ſein Heiliger wird eine Flamme ſeyn , und
wird ſeine Dornen und Hecken anzuͤnden und ver⸗

zehren auf einen Tag .
b Das iſt : GOtt im Tempel zu Jeruſalem .

18 . Und die Herrlichkeit ſeines Waldes und ſei⸗
nes Feldes ſoll zu nicht werden , von den Seelen

den,

19 . Daß die üͤbrigen Baͤume ſeines Waldes

moͤgengezehlet werden , und ein Knab ſie mag an⸗

ſchreiben.

20 . Qu der Zeit werden die übrigen in Iſrael ,

O
und die errettet werden im Haus Jacob ,

ſich nicht mehr verlaſſen auf den , der ſie ſchlaͤgt ,
ſondern ſie werden ſich verlaſſen auf den HErrn ,
den Heiligen in Iſrael , in der Wahrheit .

21. Die uͤbrigen werden ſich bekehren , ja , die

uͤbrigen in Jacob zu GOtt dem Starcken .
22 . Denn * ob dein Volck , O Iſrael , iſt wie

Sand am Meer , ſollen doch die uͤbrigen deſ⸗
ſelben bekehret werden . Denn wenn dem Ver⸗
derben geſteuret wird , ſo kommt die Gerechtigkeit
uberſchwenglich.

23 . Denn der HErr HERR Zebaoth wird
ein Verderben gehen laſſen , und demſelben doch
fteuren im gangen Qand .

Lehr : Daß GOtt immer , in der argen gottloſen Welt , feine glau -
igen Aus erwaͤhlten habe , die ihn fuͤrchten , lieben und ehren , v. 2123 .

24 . Darum ſpricht der HERR HEdiR Ze⸗
baoth: Fuͤrchte dich nicht , mein Volck , das zu

Jion wohnet , fur Affur . Er wird dich mit dem
Stecken ſchlagen , und ſeinen Stab wider dich
aufheben , wie in Egypten geſchah .

25, Denn es ift noch gar um ein Fleines gu thun ,
ſo wird die Ungnade und mein Zorn uͤber ihre Un⸗

tugend ein Ende haben . ia

26. Alsdenn wird der HERR Zebaoth eine
Geiſſel über ihn erwecken , wie in der Schlacht Mi -
dian auf dem Fels Oreb , und wird ſeinen Stab ,
pe am Meer brauchte , aufheben wie in Egy -

27 . Ju der Zeit wird feine Laft von Deiner

Schulter weichen muͤſſen , und ſein Joch von dei⸗

Jeſaia .

Fette .

16 . Darum wird der HErr HERR Zebaothſſe

17 . Und das b Licht Iſrael wird ein Feuer fyn , |

big aufs Fleiſch , und wird zergehen und verſchwin⸗ |

— Cap . 10 . 11 .
nem Hals , denn das Joch wird c verfaulen fuͤr der

çVerfaulen ) Gleichwie ein Ochs dem Joch entwaͤchſt , wenn er fett

und ſtarck wird , daß er das Joch zerreiſſet , als ein faul Seil , ic . Alfo
ſpricht man auch : Er iſt der Ruthen entwachſen .

28 . Er kommt ( laß gleich ſeyn ) d gen Aiath , er

zeucht durch Michron , er muſtert ſeinen Zeug zu
Michmas .

d Hie beſchreibet er den Zug des Koͤnigszu Aſſyrien gen Jerufalem /
als der ſolche Staͤdte pluͤndert, aber er ſoll umgehauen werden wie ein

Wald , c .

29 , Õie ziehen vor unferm Kager Geba úber,
Rama erſchrickt , Gibeath Sauls fleucht .

30 . Du Tochter Gallim ſchrey laut , merck auf ,
Laiſa , du elendes Anathoth .

31 . Madmena weicht , die Buͤrger zu Gebim
ſtaͤrcken ſich .

32 . Manbleibet vielleicht einen Tag zu Nob ,
ſo wird er ſeine Hand regen wider den Berg der

Tochter Zion , und wider den Huͤgel Jeruſalem .
33 . Aber fiche , der HERR HERRN Zebaoth

wird die Aeſte mit Macht verhauen , und was

hoch aufgericht ſtehet , verkuͤrtzen , daß die Hohen
geniedriget werden.

34 . Und der dicke Wald wird mit Eiſen umge⸗
hauen werden , und Libanon wird fallen durch
den Maͤchtigen .

Das eilfte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Predigt von der Perſon und Amt Chri⸗
po . rs . U. Vom Beruf der Heyden : So erſtlich mit verbluͤmten

Worten l
und denn hernach deutlicher beſchrieben wird , v. 6⸗16 .

APucd es wird eine Ruthe aufgehen von

RIN bem Stamm Ffoi , und ein Zweig aus

ſeiner Wurtzel Frucht bringen ,
2 . Auf welchem wird ruhen der Geiſt des

gren oer Geiſt der Weisheit , und des Ver⸗
ſtandes , der Geiſt des Raths und der Staͤr⸗
cke , der Geiſt des Erkaͤnntniß , und der

Furcht des EnRRRLI .
3 . Und ſein a Riechen wird ſeyn in der Furcht

des HERRN . Er wird nicht richten , nach dem

ſeine Augen ſehen , noch ſtraffen , nach dem ſeine
Ohren hoͤren:

a Riechen ) Sein Opfer , das vor GOTT wohl raͤucht , und ſein

Raͤuchwerck wird nicht ſeyn , wie des alten Prieſterthums , des Geſaͤtzes,
in aͤuſſerlichem Raͤuchwerck , ſondern in der Furcht GOttes , das iſt :

Sein Gebett wird im Geiſt geſchehen , Joh . 4,23 . Denn raͤuchern heißt
betten , Riechen heißt erhoͤren.

4 . Sondern wird mitGerechtigkeit richten die

Armen , und mit bGericht ſtraffen die Elenden
im Qand . Uno wird mit dem Stab ſeines
Mundes die Erde ſchlagen , und mit dem

Odem ſeiner Lippen den Gottloſen todten .
b Mit Gericht ) Er wird ſie durch Gnade gerecht machen , und doch

durchs Creutz laſſen ſtraffen den uͤbrigen alten Adam im Fleiſch . Und

das heißt mit Gericht ſtraffen , das iſt , nicht im Grimm noch Zorn , ſon⸗
dern mit Vernunft und zu ihrem Nutz.

5 . Gerechtigkeit wird die Gurt ſeiner Lenden

ſeyn , und der Glaub die Gurt ſeiner Nieren .
Lehr : Daß Chriſtus aus Davids Stamm gebohren , und mit dem

Heiligen Geiſt bhne Maß erfuͤllet, ein ſanftmuͤthiger , und zugleich ge⸗
rechter König und Richter fey, V. 126 . ;

6 . Je Wölfe werden bey den Laͤmmern

wohnen , und die Pardel bey den Bi -
cken liegen . Ein kleiner Knab wird Kaͤlber und

jung Löwen und Maſtvieh mit einander treiben .

7 . Kuͤhe und Baͤren werden an der Waͤide ge⸗
hen, daß ihre Jungen bey einander liegen , und Loͤ⸗
wen werden Stroh eſſen wie die Ochſen .

8 . Und ein Säͤugling wird ſeine Luſt Haben an

dem Loch der Ottern , und ein Entwoͤhnter wird

feine Hand ſtecken in die Hoͤhle des Baſtlisken .
9 . Man wird nirgend letzen noch verderben auf

meinem heiligen Berg , denn das Land iſt voll Er⸗
kaͤnntniß des HErrn , wie mit Waſſer des Meers
bedeckt .

Lehr : Daß durchwahre Buſſe , und den Glauben an Chriſtum , die

vorher boshaftige und grauſame Menſchen zur Froͤmmigkeit , Sanft⸗
muth und Barmhertzigkeit gebracht werden / v. 6⸗9.
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466 Cap . II . 12 . 13 . De Prophet

Voͤlckern , nach der werden die Heyden fragen , des Himmels , ja der HERR ſelbſt , ſammt dem
und ſeine Ruhe wird Ehre ſeyn . Zeug ſeines Zorné , zu verderben das ganse Qand,

1I . Und der HERgR wird zu der Zeit zum an⸗ 6 . Heulet , denn des HERRN Tag ift nah , er

dernmahl ſeine a, ausſtrecken , daßer das Ubri⸗ kommt wie eine Verwuſtung vom Allmaͤchtigen .
ge feines Volcks erkriege , ſo uͤberblieben iſt von den 7 . Darum werden alle Haͤnde laß , und aller
Aſſyrern , Egyotern , Pathros , Mohren⸗Land , Menſchen Hertz wird feig ſehn .
Elamitern , Sinear , Hamath , und vonden Fna| 8 . Schrecken, Angſt und Schmertzen wird ſie
ſulen des Meers . ankommen , es wird ihnen bang ſeyn , wie einer

12 . Und wird ein Panir unter die Heyden aufa Gebaͤhrerin . Ciner wird fich vor dem andern entz

werfen , und zuſammen bringen die Verjagtenſſſetzen , feuerroth werden ihre Angeſicht ſeyn .
Iſrael , und die Zerſtreuten aus Juda gu Hauffe 9 . Dennſiehe , desHERRN Tag kommt grau⸗
führen , von den vier Oertern des Erdreichs . ſſam , zornig , grimmig , das Land zu verſtoͤhren /

13 . Und der Neid wider Ephraim wird auf hoͤ⸗und die Suͤnder daraus zu vertilgen .
a ren , und die Feinde Juda werden ausgerottet werd | _ ro , Denn die * Sterneam Himmel , und fein

[i den , Dag Ephraim nicht neide den Juda , und Ju⸗Drion ſcheinen nicht hell , die Sonne gehet finſter
pit da nicht fey wider Ephraim . auf , und der Mond ſcheinet dunckel .
Mi 14 . Gie werden aber den Philiſtern auf dem 11 . Ich will den Erdboden heimſuchen um ſei⸗
i Hals feyn gegen Abend , und berauben alle Die, ſo ner Bosheit willen , und die Gottlofen um ihrer
RIN gegen Morgen wohnen . Edom und Moab mwer- /Untugend willen . Und will des Hochmuth deraa ] iiy
16 den ihre Haͤnde gegen ſie falten , die Kinder Am⸗Stoltzen ein Ende machen, und die Hoffarth der MHEN

i f mon AR pmen un, i ni ERN P Dea a a
Quean a , itjii 1F. Und der HErr wird verbannen den Stro ins Land, ( 5Ott

dem oeta aa u
o

ron
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aN des Meers in Egypten , und wird ſeine Hand laſ⸗ enineBosheltzezufdoehen,v. pana a tery wegen de igy inih
Ai fen gehen uͤber das Waſſer mit feinem ſtarcken 12 . Daß ein Mann theurer ſeyn ſoll denn fein hlfgt
A Wind , und die ſteben Ströhme ſchlagen , daß man Gold , und ein Menſch a werther den Goldſtuͤcke Imnbkt
i mit Schuhen dadurch gehen mag . ſaus Ophir . efiliil 16 . Und wird eine Bahn ſeyn den Übrigen ſei⸗ n KISA Der Leute werdenfo wenig feyn, im Lard der emii: yF Rork iiot i KT Bo

ven ais Solate ,Das tberiieben iE von Den altore Sräln oil ich Den imme Denean bafl | aw
39 land zogen . die Erde beben ſoll von ihrer Staͤtte , duͤrch den jimmDi

T
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lite Gapit pe DEANN Zebaoth , und durch den uhaas zwoͤlfte Capite Zorns .

Begreiftden Beſchluß in zweyen Thei 14 . Und bſie ſoll ſeyn, wie ein geſcheucht Rehe, ieg
len. A Iſteine Danckſaaung für den Troſt des Evangelii , v. 1. 2 . U. und wie eine Heerde ohne Hirten , daß ſich ein iwim

E
A a a a jeglicherzu ſeinem Volck heimkehren , und ein jeg⸗ mona

Du
derſelbigen Zeit wirſt du ſagen : Ich dan⸗ icher in ſein Land fliehen wird . Wl

Sicke dir , HErr , daß du zornig biſt geweſend Sie ) Das iſt Babel . wie Di
uͤber mich , und dein Zorn fich gewendet hat ] 1s . Darum , daf , welcher fich da finden láffet, whaiti

und troͤſteſt mich . erſtochen wird , und welcher dabey iſt , durch das , Minea
" Œs 2 . Siehe ,

* GOtt if mein Heyl , iH bin ſicher Schwert fallen wird .
hiniaWien Din$Yr 118,lund fuͤrchte mich nicht , denn GOtt der HErr iſt[ 16 . Es ſollen“auch ihre Kinder vor ihren Au ya ı

14 . ſmeine Staͤrcke , und mein Pfſalm , und iſt meinſgen zerſchmettert , ihre Haͤuſer geplúndert , und iha ] i

>
Heyl. re Weiber geſchaͤndet werden .
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ung OOt H a Io dalbeit ihmeE A d fagen 3 i * T bs g iaiPe d a

souh „ 3 . S werdet mit Freuden Waſſer ſchoͤpfen der nach Gold fragen,
38 . aus dem Hevlbrunnen , 18 . Sondern die Juͤnglinge mit Bogen erſchieſ⸗

4 . Und werdet ſagen zur ſelbigen Zeit : Dancket ſen , und ſich der Fruͤchte des Leibes nicht erbor⸗
dem HEdiR ) , prediget ſeinen Namen , machet , men , noch der Kinder ſchonen .
fund unter den Voͤlckern ſein Thun , verkuͤndiget , 19 . Alſo ſoll Babel , das ſchoͤnſte unter den Koͤ⸗
twie fein Rame fo hoch ift , nigreichen , die herrliche Pracht der Chaldaͤer, um⸗

letn
s . Lobſinget dem HERRN , denn er hat ſich gekehret werden von GOTT , wie Sodom und om |

Yniherrlich beweiſet , ſolches ſey kund in allen Landen . Gomorra, Igan Wi
Nutz . Vermahnung : Daßein jeder Chriſt auch andere zu ſolchem Danck Fee soj m MAy

undis OttesmitLebrun bebens Erempen anmabnenfolo. 4s. ; 20. Daß man fort nicht mehr da wohne T ＋ h 3 Urii :
6 . Jauchze und ruͤhme, du Einwohnerin zu iemand da Bleibe für und für : Daß auch die Ara⸗ WnMefi
Zion , denn der Heilige Iſrael iſt groß ben dir . A A ria PRON und die Hirten i ) m

$ $
$

Ir 1 age
RAA M

D Das Te s kg p Zihim werden ſich Patar uoa deijoat brey Theil, 1 Iſt eine Weiſſagung von der Zerſtöhrung Ba⸗ihre Haͤuſer volle Ohim ſeyn, und Strauſſenſand de“
bel, was fuͤr ein Jammer ſich unter ib ignen werde, v. 1216, l . him . W J

Sirih durien ts geftbebenmerde
y

netom Durch bieen v peren
da wohnen , und Feld⸗Geiſter werden da

h, t i17: 22. Ui Eine Weifagung von der Erledigung des Füdifhen en A

— Babel , v. 142 .

E D9) alteid oa allerley wilde Thiere , ſo vierfuͤßigſind/ L
Lal URE it Die

Ral
ihop * 1% ser gleichwie Zihin allerleywilde Böge. Anyi

3T
G eui SRONAi Babel , die Fefaja , derf

32 , Und Eulen in ihren Palläſten ſingen , und Mni!ar , O N Ea 109e , Drachen in den luſtigen Schloͤſſern . Und ihre ETAar 2. Werfe
hen in den luſtig hloͤff gor' „ Verfet Panir auf , aufhohen Ber⸗ Jeit

wird ſchier k d ihre Tage werden Tg
gen , ruffet S i Zeit wird ſchier kommen , und ihre Tag SiySE TR getroſt widerſie, werfet die Hand auf , ſich nicht fåumen e

N

laſſet einziehen durch die Thore der Fuͤrſten .
Lehr : Daß dieallerherrlichſten Koͤnigreiche, wie Babel oder Chak Nutz , Y3. Ich habe meinen Geheiligten gebotten , und daͤa geweſen , wegen der Abgöͤtteren und Bosheit, ar

oe i liy y
meinen Starcken geruffen zu meinem Zorn , Die Daj S9es Berbångnig, au feiner Zeit

umgelehret
und verderbe

Wafrölich ſind in meiner Herrlichkeit . Angi : — — ty ni
4 . Es iſt ein Geſchrey einer Menge auf den 1 . D Enn der HERR wird fich iber Jacob m.j iBergen , wie eines groſſen Volcks , ein Geſchrey erbarmen , und Iſrael noch weiter er⸗Cap. 14

als eines Getuͤmmels der verſammleten Königrei⸗ waͤhlen, und ſie in ihr Land ſetzen . Und Fremd⸗ Meadche der Heyden . Der HERR Zebavth rúftet ein ! linge werden fich zu ihnen thun , und dem Haus A bHeer zum Streit , Jacob anhangen . W
Die aus fernen Landen kommen vom Ende 2 . Und die Voͤlcker werden ſie amehmen , und .

bringen — Ml



TE Sefaia. Lone a
nM Pa ae

muuna an
a a

a E

— bringen an ihren Ort, daß ſie das Haus Iſrael be 21. Richtet zu , daß man ſeine Kinder ſchlachte
ma ſben wird im Land des HERRN , zu Knechtenſum ihrer Vaͤtter Miſſethat willen , daß ſie nicht
s Mi und Maͤgden , und werden gefangen halten die, aufkommen , noch das Land erben , noch den Erd -

ji

l

n von welchen ſie gefangen waren , und werden herr⸗ boden voll Staͤdtemachen.
h ſchen uͤber ihre Treiber .

a ini
22 . Und ich will uͤber ſie kommen , ſpricht der

Minny ( uel Trot : Dah Gott mit feiner Gnade mitten in
ben Trúbfalenënd HERR Zebaoth , und zu Babel ausrotten ihr

i Uy Verfolgungen / uͤberſeiner Kirche walte, un ſte daraus erloͤſe, wie dem Gedaͤchtniß, ihre uͤbrige Neffen und Nachkom⸗w R iy Volck Iſtael widerfahren , v. 1. 2. men , ſpricht der HE

Mn Das vierzehende Capitel 23. URwill i a zum Erbe den IgelnMti hat zwwey Theil . 1. Wiederholung des vorhergehenden Troſtes von uud zum Wafer - S d will
mi

TN

AO, der Erledigung aus Babylon , und wag Hingegen fúr Jammer im Landa
b See , und wil fie mit einem

0 ii l ſeonwerde,b . 3223 . Il . Beſtätigung dieſer Predigt / genommen vonBeſem des Verderbens kehren , ſpricht der HERR
M

i der unfehlbaren WahrheitGOttes, v. 24⸗27 . Zebaoth.
M i i

: Er HERR Zebaoth hat geſchwohren , u .
M, pi

3, Nd zu der Zeit , wann dir der HERR 24 De YUP Y jeen ,

Mm

i
Rube geben wird von deinem Fam- i | und gefagt : Was gilts , es foll gehen,

a mer und Leyd , und von dem harten wie ich dencke , und ſoll Bleiben, wie ihs im Sinn

ühhh ient, darinnen du gewefen bit , habe, : Tarn Pe 80 wirſt du ein ſolchSyrichwort fuͤhren wi27 . Daß Aſſur zerſchlagen werde in meinemtoi mh I - Qand d
ich i

P der den Köͤnig zu Babel , und ſagen : Wie iſts mit Land , und ich ihn zertrette auf meinen Bergen ,
fin dem Treiber ſb gar aus / und der Zins hat ein Ende ! auf daß ſein Foch von ihnen genommen werde , und

Der HEgidꝛ hat die Ruthe der Gottloſenſſſeine Buͤrde von ihrem Hals komme .
fidati, lebrochen D Ruthe der Herrſcher . 26 . Das iſt der Anſchlag , den er hat uͤber alle

EN 6. Welcher die Volcker taia im Grimm Bin Sui und das iſt die ausgereckte Hand uͤber alle

Aufhoͤren, und mit Wuͤten herrſchte uͤber die Hey⸗

Mli den, und verfolgte ohne Barmhertzigkeit . 27. Denn der HErr Zebaoth hats beſchloſſen ,
"Odi

7. Ciun rubet ooch alle Welt , und ift til , we einDiea Und feine Hand if ausgereckt ,
aita und jauchset frolich . , s enden ?

Mlh i ; Sehr : Daf GOTT d
. Auchfceuenſſich die Tannen über dir , und Diel

otriorn , wapegarise, ubbietibes ainga Cileaeon | B

ii Cedern auf bom abano? (
uan amy N Dul lv. 24 - 27 .

ate, Wut liegeſt, kommt niemand herauf , der uns abhaue .
9 . Die Hoͤlle drunten erzitterte vor dir , da du

1 : » Das funfarbende Capitel. or s 4
£ : g $ z J ne 1 â

igs 8

ihr zugegen kameſt . Sie erwecket dir a ope iber oon Zab Apoa frolo Gen e. ung ap igoier, Daffenicht
nidi alle a Vöcke der Welt , und heiffet ale Könige Der ſetzt/ weil die Rachtommlinge deffelben den Phillſtern noch heftiger zu⸗
y Witi Heyden vor ihren Stählen aufſtehen , ſetzen werden , v. 29⸗3a .

H Böcke ) Das iſt : Die groſſen Herren . T a o
n wa io, Qag dieflbigen ale um einander renun ) 2

GhpM Jahr , da Koͤnig Ahas ſtarb , !
nE

bfl ichwi
I ward diß die Laſt : apas

ſegen zu dir : Du biſt auch geſchlagen , gleichwie )
Svene dich nicht , du gang Whilifter - 2827.r - : : i 29 .

aj

mli
wir , und gehetdir wie uns. peaw | 1, Deine Pracht iſt herunter in die Hölle ge⸗

Land , daß die Kuthe , die dich ſchlug, zerbrochen ift . Rein,
A * 5 Sehr : Daf fich vie Gottlofen , wenn fie åufferlichenFried und Wohl-iw

faren , fammt dem Kiang deiner b Harpfen , Mot- iran baben , niet feeuen, fonen wega tutia Graa un Bobl Nutz
|

yoe ! ten werden dein Bett fyn , und Wuͤrme deineſ und alſo Bug tbun folen v. 28 , 29 . S

nl Decke .
E E a Denn Ta Wurtzel der Schlangen wird ein ) 1.

pda b en) Das iſt: Beyde Gewalt und Freude iſt aus .
à

>
i i

iyd oi

E ge eoeGewalt urh rende n a u ,
> n is romot und ihre Frucht wird ein

lich in die Hoͤlle hinunter ſtuͤrtzen werde , wie man die gebrauchte Ru - euriger fliegender Drachſeyn.
A the ing Feuer hernach wirft, b. 3211 . , 30 . Denn die Erſtling der Duͤrftigen werden

12 . Wie biſt du bom Himmel gefallen , du ſchoͤ⸗ſſich waͤiden , und Die Armen ficher ruben ; aber
ner Morgenſtern ? Wie biſt du zur Erden gefaͤllt deine Wurtzel will ich mit Hunger toͤdten , und

an der du die Heyden ſchwaͤchteſt? deine Ubrigen wird er erwuͤrgen . ,
enh

13 . Gedachteſt du doch in deinem Hertzen : Ich 31 . Heule Thor , ſchreye Stadt , gantz Philiſter⸗

shl willin den Himmel ſteigen , und meinen Stuhlſ Land iſt feig : Denn von Mitternacht kommt ein

m uber die Sternen GOttes erhohen .
ò

a Rauch , und ifi fein Einſamer in ſeinen Gezelten .

A 14 . Ich will mich ſetzen g s Ea 5 A e a Das iſt ein gantzes Heer, undzeucht nicht einzeln , ſondern

Ome Stifts , an der Seiten gegen Mitternacht . S c ,

will über die hohen Wolcken fahren , und gleichſl32 . Und was werden Die Botten der Heyden hin)

ne ! fon dem Allerhöchſten . und wieder ſagen ? Nehmlich : * Zion hat deri grs ,
wi 16. Ja , zur Hoöllen faͤhreſt du , zur Seiten derſ [ HErr gegrundet , und daſelbſt werden die Elendenſ⸗ .

ai Grube i eines Volcks Zuverficht haben .

16 . Wer dich fichet , wird dich ſchauen und an⸗ gaat nia atudehaaien mie ban BoE alwi bie Doi e

Me ſchen ( und ſagen : ) Iſt Ma ordie Weltner , v. 30732 ,
i

h G zittern , und die Koͤnigreiche beben macht ? ii

T 17 . Der den Erdboden zur Wuſte machte , und Das ſechzehende Capitel
£ : ;

> at drey Theil . l . Eine Weiſſagung mider die Moabiter , v. 1⸗0.die Staͤdte darinnen zerbrach , und gab ſeine Ge⸗
i . Ein Troſt , daß immitteiſt zu Jerufalem Friede R ,

fangene nicht los ? o v. 5. Il . Wiederholung des Moabitiſchen Jammers , woher er kom⸗

[l 18 . Zwar alle Koͤnige der Heyden mit einander ime , und wenn er gewig angeben werde v. - 14 .

"pt sam doch mit Ehren , ein jeglicher in feinem

aa ifi bie uf iiber” Moab
: Des Nachts

t : : ommt Verſtoͤhrung uͤber Ar in Mo Moab.y"
, 19 . Du aber ift verworfen von deinem Grab, iſt dahin , des Nachts kommt Senon a

p , wie ein verachteter Zweig , wie ein Kleid der Er⸗ uͤber Kir in Moab , ſie iſt dahin . E

r ſchlagenen, {0 mit dem Schwert erſtochenſind t .die 2 . Sie gehen hinauf gen Baith , und Dibon zun
6 .

pne fahren aA Steinhauffen der Hoͤlle , Altären , daß ſie waͤinen und heulen uͤber Nebo
ene ; 8

ins Ki ;
5ø

d
: T Da it S ſteinigte Erdreich , tm Grab o-

und m a ae N Haupt iſt beſchoh⸗ e
nl er auf dem Schindleich . ren , Que ;: ; geſchnidten .

O i Hef i
i 20 . Du wirſt nicht wie dieſelbigen begraben ] 3 . Nuf ihren Gafien gehen fie mit Sácden umi ,

W werden , denn du haſt dein Land verderbt , und guͤrtet , auf ihren Daͤchern und Straſſen heulen
m” dein Volck erſchlagen , denn man wird der Bos⸗ fte ale , und gehen waͤinend herab .

„ hattigen Saamen nimmermehr gedencken . 4 Vesbon und Eleale ſchreyen , daß manszu
Rnnz Jahza
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ſie heulen biß gen Eglaim , und heulen bey dem

Cap . 16 . 17 .

Jahza hoͤret. Darum wehklagen die Geruſteten
in Moab , denn esgehet ihren Seelen übel.

s . Mein Heri ſchreyet zu Moab , ihre Fluͤchti⸗
en fliehen von der dreyjaͤhrigen a Kuh , biß gen

Zoar , denn ſie gehen gen Luhith hinan , und waͤi⸗

nen , Und auf dem Weeg zu Horonaim zu erhe⸗
bet ſich ein Jammer⸗Geſchrey . dy

à Kuh ) Moab heiſſet er eine dreyjaͤhrige Kuh , darum , daß es ein fein
Volckreich Land war , wie eine junge Kuh fruchtbar iſt , und viel Milch

giebt . ET

6 . Denn die Waſſer zu Nimrim verſiegen , daß

das Heu verdorret , und das Gras verwelcket , und

waͤchſet kein gruͤn Kraut .

7 . Denn das Guth , das ſie geſammlet , und das
Volck , das ſie geruͤſtet haben , fuͤhret man uͤber

den Weidenbach .
| ;

8 . Geſchrey gehet um in den Graͤntzen Moab ,

Born Clim .

9 . Denn die Wafer gu Dimon find volf Bluts .

Darzu will ich uͤber Dimon noch mehr kommen

laſſen , beyde uͤber die erhalten ſind in Moab des

b Löwen , und uͤber die uͤbrigen im Land .
b Löwen ) Die Löwen Moab heiet er die groſſen Hanſen . Will

mehr Ungluͤck haben .
Lehr : Von dem grimmigen Zorn GOttes , in Beſtraffung der Fein⸗

de ſeines Worts , wie an der Straffe der Moabiter zu ſehen , v. 159 .

i , CFeber / cſchickt , ihr Lands⸗Herren , Laͤm⸗

mer von d Sela aus der Wuͤſten , zum

Berg der Tochter Zion .
c Xa , hinter fich , er fpottet ihe alfo .
d Dela ) Das iſt : Schicket Opfer gen Jeruſalem , obs helfen wollte .

2 . Aber wie ein Vogel dahin fleugt , der aus
dem Nefi getrieben wird , fo werden ſeyn die Toͤch⸗
ter Moab , wenn fie vor Arnon uberziehen. :

3 . Sammlet Rath , haltet Gericht , macheDir
Schatten Des Mittags , wie eine Nacht , verbirge
die Verjagten , und meldte die Fluͤchtigen nicht .

4 . Laß meine Verjagten bey dir herbergen , lie⸗

bes Moab , ſey du ihr Schirm vor dem Verſtoͤh⸗
rer , fo wird der Treiber cin Ende haben , Der Ber -

ſtoͤhrer aufhoͤren , und der Untertretter ablaſſen
im Land . i ;

r ÇS wird aber cin Stuhl bereitet werden aug

Gnaden , daß einer darauf ſitze in der

Wahrheit , in der Huͤtten David , und richte , und

trachte nach Recht , und fördere Gerechtigkeit .
Sehr : Von dem himmliſchen Gnaden⸗Reich Chriſti in feiner Kirchen ,

deſſen RA fromme Koͤnig Hiskia geweſen , von welchem allhie

gerede t D S.

E
WM

hören aber von demHochmuth Moab,
daß er faſt groß iſt , daß auch ihr Hoch⸗

muth , Stoltz und Zorn groͤſſer iſt , denn ihre

Macht . a ae

7 . Darum wird ein Moabiter uͤber den andern

heulen , alleſammt werden ſie Heulen . Uber die!

Grund⸗Veſte der Stadt Kir Hareſeth werden die

Verlaͤhmten ſeufzen .
8 . Denn Hesbon iſt ein wuͤſtes Feld worden ,

der Weinſtock zu Sibma iſt verderbt , die Herren
unter den Heyden haben ſeine edle Reben zerſchla⸗
gen , und ſind kommen biß gen Jaeſer , und ziehen
ſum in der Wuͤſten , ihre Feſer ſind zerſtreut und
uͤber das Meer gefuͤhrt.

9. Darum waͤine ich um Jaeſer , und um den
Weinſtock zu Sibma , und vergieſſe viel Thraͤnen
um Hesbon und Eleale . Denn es iſt ein e Geſang
in deinen Sommer , und in deine Erndte gefallen ,

e Geſang ) Der Feinde Geſchrey , an ſtatt deines froͤlichen Geſangs .
10 . Daß Freude und Wonne im Feld auf hò-

nicht , man keltert keinen Wein in den Keltern , ich
habe des Geſangs ein Ende gemacht .

11 . Darum brummet mein Hertz uͤber Moab ,

wie eine Harpfen , und mein Inwendiges uͤber

Kir Hares .
12 . Alsdenn wirds offenbar werden , wie Moab

muͤde iſt bey den Altaͤren , und wie er zu feiner

Der Prophet

fagen , daß beyde Herren und Unterthanen , ſo uͤberblieben , ſollen noch⸗

ret , und in Weinbergen jauchzet , noch ruffet man

Troſt dem VolckIſrael .

den ſie ferne wegfliehen , und wird ſie verfolgen ,

Kirchen gangen ſey , zu betten , und doch nichts
ausgerichtet habe .

Muͤde ) Daß er ſich ſehr bemuͤhet hat , ohn allen Nutz.

der Moab geredt hat .
14 . Nun aber redet der HErr , und ſpricht : In

wird die Herrlichkeit Moab gering werden , in Der
groſſen Menge , daß gar ein wenig uͤberbleibe, und
nicht viel .

Lehr : Daß der Hoffart Straffe , die ſchmaͤhliche Erniedrigung und
das Verderben ſey , v. 6. 214 .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung wider Damaſeum , oder

das Königreich Syrien , und zugleich wider das Koͤnigreich Iſrael , weil

ſie ſich wider Juda mit einander vereiniget , v. 1⸗6. Il . Weſſen ſich Yu-
da hieraus zu beſſern habe , v. 7⸗11 . III . Gine Klage úber die Menge
der Aſſyrer /die doch eine Riederlage vor Jeruſalem leiden ſollen , v. 12214 ,

Iß iſt die Laft uͤber Damaſcon : Siehe ,
a Damaſtus wird keine Stadt mehr ſeyn,
ſondern ein zerfallen Steinhauffe .

a Damaſcus heiſſet die Veſte des Volcks Ephraim , darum , daß ſie ſich
auf Damaſcum verlieſſen .

Heerde daſelbſt waͤiden, die niemand ſcheuche .
3 . Und wird aus ſeyn mit der Veſte Ephraim ,

und das Koͤnigreich zu Damaſco , und das uͤbrige
zu Syrien , wird ſeyn wiedie Herrlichkeit der Kin⸗
der Iſrael , ſpricht der HERR Zebaoth .

4 . Zu der Zeit wird die Herrlichkeit Jacob duͤn⸗

ne ſeyn , und ſein fetter Leib wird mager ſeyn .
F . Denn ſie wird ſeyn , als wenn einer Getraͤid

einſammlete in der Erndte , und als wenn einer

mit ſeinem Arm die Aehren einerndtete , und als

wenn einer Aehren laͤſe im Thal Rephaim .
6 . Und eine Nach⸗Erndte darinnen bliebe . Als

wenn man einen Oel⸗Baum ſchuͤttelte , und zwo
oder drey Beer blieben oben in dem Wipfel , oder
als wenn vier oder fuͤnf Fruͤchte an den Zweigen
hangen , fpriht der HERRN , der GOTT Ffrae .

Lehr : Daf die, fo in der Bosheit zuſammen halten , auch gleiche
Straffe gewaͤrtig ſeyn muͤſſen, wie allhie Syrien und Iſrael , v. 1⸗6.

7 - OU Der Beit wird fich der Meneh Halten gu
a

dem , der ihn gemacht hat , und feiw
Augen werden auf den Heiligen in Iſrael ſchauen .

8 . Und wird ſich nicht halten zu den Altaͤren , die
ſeine Haͤndegemacht haben , und nicht ſchauen auf

das , das ſeine Finger gemacht haben , weder auf
Hayne noch Bilder .

Lehr : Daß die wahre Furcht Gottes bey der Abgoͤttereykeinerleh

Weiſe beſtehen kan , v. 7. 8.

9 . Zu der Zeit werden die Stådte ihrer b Står -
cke ſeyn , wie ein verlaſſen Aſt und Zweig , ſo ver⸗

laſſen ward vor den Kindern Iſrael , und werden

wüſte ſeyn .
b Stärcke ) Das ſind die Staͤdte , darinnen ihre Goͤtzen und Got⸗

tesdienſt war , darauf fie fich verliefen . Mber wie die Kinder Ffrae
kaum einen Aſt und Zweig lieſſen , das iſt , wenig Volcks , da ſie das Land

der Cananiter einnahmen , alſo ſolls ihnen auch alsdann gehen .

10 . Denn du haſt vergeſſen GOttes deines
Heyls , und nicht gedacht an den Felſen deiner

Staͤrcke . Darum wirſt du luſtige Pflantzen ſe⸗
tzen , aber du wirſt damit den Fremden die Feſer
gelegt haben .

11 . Zur Zeit des Pflantzens wirſt du ſein wohl
warten , daß dein Saame zeitlich wachſe ; aber in
der Erndte , wenn du die Mandeln ſollt erben , wirſt
du dafuͤr Schmertzen eines Betruͤbten haben .

I2 . $ ) Weh der Menge fo groffes c Holts ,

D wie das Meer wird es brauſen , und

das Getuͤmmel der Leute wird wuͤten , wie groſſe

Waſſer wuͤten .
o Das ſind die Aſſyrer , welchen er verkuͤndiget ihr Verderben / zu

Lieſe das 37 . Capitel Jeſaiaͤ .

13 . Ja , wie groſſe Waſſer wuͤten, ſo werden die

Leute wuͤten . Aber er wird ſie ſchelten , ſo wer

wie den Staub auf den Bergen vom Winde ge⸗
ſchicht , und wie einem Windwirbel vom Ungewit⸗

ter geſchicht .

13 . Das iſts , das der HERR dazumahl wi⸗

dreyen Jahren , wie eines Tagloͤhners Jahre ſind,

2 . Die Staͤdte Aroer werden verlaſſen ſeyn, dap

fi 19 45e
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verderben kan , wie den Aſſyrern begegnet , v. 12. 13. 14 .

ſin Rohr⸗Schiffen auf den Waſſern faͤhret. Gehet

aia, 3

Jeſaia .
4 . lim den Abend/ ſiehe / ſo ĩſt Schrecken da,

und ehe es Morgen wird, ſind ſie nimmer da . Das

iſt der Lohn unſerer Raͤuber , und das Erbe derer ,
die uns das Unſere nehmen .

Lehr : Von GoOttes Allmacht und Gerechtigkeit , da er auch eine

uͤberaus groſſe Menge Kriegs⸗Volck plotzlich und gar leicht toͤdten und

Das achtzehende Capitel
Hat drey Theil . I. Weiſſagung wider Mohrenland und die Voͤl⸗

ker / ſo am rothen Meer liegen , v. t . 2 . II . Weiſſagung wider die

Aſſyrer , v. 3⸗6. III . Ein Troſt , daß etliche hiervon dermahleins zum
Erkaͤnntniß des Evangeli kommen ſollen , v. 7.

cEhe dem à Land , das unter den Seegeln
im Schatten faͤhret , dieſſeits den Waſ⸗

2ſern des Mohrenlands .
à Das Land liegt zwiſchen Egypten und dem rothen Meer , die man

heift Troglodyten , Egypten , Araber , Iſmgeliten , ein wuͤſt, wild ,
kauberiſch Volck , die ſich auch ruͤhmen / daß ſie von Raͤuberey und Fre⸗
vel ſich naͤhren ſollen .

2 . Das Bottſchaften auf dem Meer ſendet , und

hin , the ſchnelle Botten , zum Volck , das zerriſ⸗
ſen und gepluͤndert iſt , zum Volck , das greulicher
ift , denn fonft irgend eines , zum Volck , das hie
und da ausgemeſſen und zertretten iſt , welchem die
Waſſerſtroͤhme ſein Land einnehmen .

Lehr : Daß uͤber ſichere , hochmuͤthige Tyrannen , ehe ſte ſichs ver :

khen , Ach und Weh zu kommen pflege , wie uͤber das rauberiſche Volck
der Mohren , Araber , und andere , v. r . 2.

9 Lle, die ihr auf Erden wohnet , und die im
Land ſitzen , werdet ſehen , wie man das

Panir auf den Bergen aufwerfen wird , und hoͤ⸗
ren , wie man die Drometen blaſen wird .

4 . Denn ſo ſpricht der HERR zu mir : Ich
will ſtill halten , und ſchauen in meinem Sitz , wie
eine Hitz, die den Regen austrocknet , und wie ein

Meelthau in der Hitz der Erndten .
Sehr : Daß GOtt mit dem ſchroͤcklichen untergang der Tyrannen

ſeine glaubige Kirchetroͤſte und erfreue , v. 3. 4 .

5. Denn vor der Erndte wird das Gewaͤchs ab⸗
nehmen , und die unreiffe Frucht in der Bluͤth ver⸗

doreen , dag man die Stengeln muß mit Sicheln
abſchneiden , und die Rehen wegthun und abhauen :

6 . Daß mans mit einander muß laſſen liegen ,
dem rei auf den Bergen ,und den Thieren
im Land , daß des Sommers die Voͤgel drinnen

niſten , und des Winters allerley Thier im Wald
rinnen liegen ,

, ao

7 , Zu der Zeit wird das zerriſſene und gepluͤn⸗
derte Volck , das greulicher iſt , denn ſonſt

irgend eines , das hie und da abgemeſſen und zer⸗
tretten iſt , welchem die Waſſerſtroͤhme ſein Land
ennehmen , Geſchencke bringen dem HERRN
debaoth, an den Ort , da der Name dws HERRN

ebaoth iſt , zum Berg Zion .
Lehr : Daß GOttes Straffen zu der Menſchen Bekehrung gemey⸗

ety welches auch ben etlichen erhalten wird , . 7 .

Das neunzehende Capitel
Hat zwey Theil . 1. Eine Weiſſagung wider Egypten : Und daß ſie

keineWelt⸗Weisheit wider ſolchen Jammer erretten ſoll , v. 117 . AL
Ein Troſt , daßgleichwohl fich etliche aus Egypten , wie auch von Aſſy⸗

T Chriſto dermahleins bekehren , und den Seegen erlangen wer -

1 % 18 : 25 .

Iß iſt die Laſt uͤber Egypten : Siehe , der
HErr wird auf einer ſchnellen Wolcken
fahren , und in Egypten kommen . Da

werden die Gögen in Egypten vor ihm beben , und

2. Und ich will die Egypter an einander hetzen,
daf ein Bruder wider den andern , ein Freund wi -

Reich wider das andere ſtreiten wird .
3 . Und der Muth ſoll den Egyptern unter ih⸗

nen vergehen , und will ihre Anſchlaͤge zu nicht
machen . Da werden ſie dann a fragen ihre Goͤtzen

a gragen ) Das find ipte s ]
inte geiftliche Vtophe -

ia er
ſind ihre Pfaffen , und vermeynte geiſtliche Proph

Meiſter , der ſie errette .

Yen Cayptern wird das Herh feig werden in ihrem |g

HERRN fennen gu er Seit , und werden ihm
dienen mit e Sre a und werden

er den andern , eine Stadt wider die andere , ein öm DENAI globen unt halten ,

heylen, denn ſie werden ſich bekehren zum HErrn
und er wird fich erbitten laffen ; un fie an ,

und Bfaffen , und Wahrfager , und Zeichendeuter . A AA a in Egypten , und

ſammt den Aſſyrern GOtt dienen .

HERR Zebaoth .b
Der Koͤnig in Aſſyrien .

nen , darzu der Strohm wird verſiegen und ver⸗

Ominde eaa A
6. Und die Waſſer werden verlauffen , daß die

Seen an Thaͤmmen werden gering und treug wer⸗

den , beyde Rohr und Schilf verwelcken .
7 . Und das Gras an den Waſſern verſtieben ,

und alle Saat am Waſſer wird verwelcken , und zu
nicht werden .

8 . Und die Fiſcher werden trauren , und alle
die , ſo Angel ins Waſſer werfen , werden klagen ,

a h i Retz auswerfen aufs Waſſer , werden
etruͤbt ſeyn .

9 . Es werden mit Schanden beſtehen , die da
gute Garn wircken, und Netze ſtricken .
19. Und die da Haͤlter haben , ſammt allen ,

a Teiche ums Lohn machen , werden bekuůmmert

aeaa u Zoan find Thoren , die wei⸗
ſen Raͤthe Pharaoſind im Rath zu Narren wor⸗

den. Was ſagt ihr doch von Pharao : Ich bin der
Weiſen Kind , und komme vonaltenKömgen her ?

12 . Wo ſind denn nun deine Weiſen ? Laß ſie
dirs verkuͤndigen und anzeigen , was der HERR
Zebaoth uͤber Egynten beſchloſſen hat .

13 . Aber die Fuͤrſten zu Zoan ſind zu Narren
worden , die Fuͤrſten zu Noph ſind betrogen , ſie

mar ſammt Egypten den c Eckſtein der Ge⸗
echte .

o Eckſteln ) Das iſt , den Koͤnig.
E

14. Denn der HERR hat einen Schwindel⸗
Geiſt unter fie ausgegoſſen , daß ſie Egypten ver⸗

fuͤhren , in all ihrem Thun , wie ein Trunckenbold
taumelt , wenn er ſpeyet .

15 . Und Egypten wird nichts haben , das Haupt
oder Schwantz , Aſt oder Stumpf zeuge .

16 . Zu der Zeit wird Egypten fenn , twie Weiber ,
und ſich fuͤrchtenund erſchrecken, wenn der HErr
Zebaoth die Haͤnde uͤberſie weben wird .

17 . Und Egypten wird ſich furchten fuͤr dem
Land Juda , daß , wer derſelben gedencket, wird
dafür erſchrecken , uber dem Rath des HERRN
Zebaoth , den er uͤber ſie beſchloſſen hklt .

Lehr : Daß menſchliche Weisheit , Witz und Anſchlaͤge, wenn GOtt
ein Land um der Suͤnde willen ſtraffen will , dargegen nichts vermoͤge,
v. 1317 .

$ , w der Zeit werden fuͤnf Staͤdte in Egy⸗
ptenland reden nach der Sprach Canaan ,

und ſchwoöͤhren bey dem HERRNR Zebaoth . Ei⸗
ne wird heiſſen d Irrhereß .

x Irrheres ) Heiſſet Sonnenſtadt , und achten viel , es ſey Helio⸗
polis .

19 . Bue felbigen Zeit wird des HERRN Altar !
mitten in Egyptenland ſeyn , und ein Mahlſtein
des HERRN an den Graͤntzen .

digern , ſo wird er ihnen ſenden einen Heyland und

21 . Denn der HERR wird den Egyptern be⸗
annt werden , und die Egypter werden den

22 . Und der HErr wird die Egypter plagen und

23 , Bu der Feit toir eine Bahn feon , von Egy -

men , und die Egypter

Aoer ich will die Egypteruͤbergeben in die 24 . Zu der Zeit wird Ifrael ſelb dritt ſenn mit

439
Hand grauſamer Herren , und ein harter bKoͤnig
ſoll über ſie herrſchen , ſpricht der Herrſcher , der

s . Und das Waſſer in den Seen wird vertrock⸗

Nutz .

20 . Welcher wird ein Zeichen und Zeugniß ſeyn
dem HERRN Zebaoth in Egyptenland . Senn
fie werden gum HERRN fehreyen vor den Belen -

Hun den



| 470 Cap . 19 . 20 . 21 . 22 . Der Prophet a , gr
ioen Cgnprern und Afforern , dureh den Seegen , foj Der Wart immerdar des Tages , nnd felle mid auf | si
auf Erden ſeyn wird . meine Hut alle Nacht . pN

2s. Denn der HENN Zebaoth wird fie egnen , | | 9 . Und fiehe , Da fommt einer , der fåhret auf ei- an M

und ſprechen : Geſeegnet biſt du , Egypten , mein nem Wagen , der antwortet und ſpricht : b Babel onkam
Volck , und du Aue , meiner Haͤnde Werck , und iſt gefallen , ſie iſt gefallen , und alle Bilder ihrer Ies , pw
du Iſrael , mein Erbe . Omn find au BUON geſchlagen. D

öm MAA

ug . sir : Son bem BerufDer
Heyden zum Reich Chrifti , aur Beit des n Babel ) Iſt GOttes Tenne , er wollte ſie zerdreſchen und zerſchla⸗

ppiMeenemen , nitas
ael ) To , Meine liebe Tenne, da ich auf dreſche: Was pIN

aa Das anioe CoPi auanap 1D gehore babe vom HERNIN Bebaoth , den ;

o prai undbloß oder nackend gehen muͤſſen : Da GOTT Iſrael das Leründige ich euch. wý n
nehmlich Thartan wider Hiskiam auszog , v. 1 .2. l . Was diefed) II , D iſt die Laſt uͤber Duma : Man tuft u min

Zeichen wider Egyptenland und Mohrenland auf ſich habe , v. 3⸗6.
zu mir aus Seir : Hüter, ifi die Nacht Durma, we

L EEM Jabe , da Thartan gen Asdod fam , fehier hin ? Hüter , ift die Nacht hier hin ? um W

Thartan| = eN als ihn geſandt hatte Sargon , der Koͤnig 12 . Der Huͤter aber ſprach : Wenn der Mor⸗ tuf
Sargon . RL YJ zu Aſſyrien , und ſtritte wider Asdod , und gen ſchon kommt , ſo wird es doch cNacht ſeyn. digba

gewann fie Wann ihr ſchon fraget , ſo werdet ihr doch wieder i an
2

Bur ihian 3eit vedete a oen tommen, und wiederfragen, aE aa
W, wn

Jeſaia , den Sohn Amoz, und ſprach : Gehe hin , e Naht fevn )
Das

itt: Finſtereund betrubte Seit von nglück . win W

und zeuch ab den a Sackvon deinen Lenden , Und giotto mmafea bebhloen araa an SOTE mi us | iniii
zeuch deine Schuh aus von deinen Fuͤſſen. Und 13 , ENSP ifi die Laft über Arabia : Jhr werdet) m. | m
er tatalo , gii Hotii ur barfuß. im

Wald Arabia wohnen , auf demasia | 1M
r r ET O DN einenWeeg gen Dedanim . igi

N $ S 11 D 6Nutz. wK ii HE durch EA 14 . Bringet den DurſtigenWaſſe r entgegen , pe i
1L 3. Du ſprach der HERR : Gleichwie mein die ihr wohnet im Lande Thema , bietet Brod den iwit

Knecht Jeſaia nacket und barfuß gehet , Fluͤchtigen . EIE
zum Zeichen und Wunder dreyer Jahre , uͤber 1s . Denn fie fliehen yor dem Schwert , ja vor s Nard
Egypten und Mohrenland : dem bloſſen Schwert , vor dem geſpannten Bogen , indybolm

Egypten 4 . Alſo wird der Koͤnig zu Aſſyrien hintreiben vor dem groſſen Streit . iD MiiA
u. Moh⸗ das gefangene Egypten , Und vertriebene Mohren⸗ Lehr : Daß Ausſliehen vor des Feindes Einfall eine ſchwehre Straffe sug , V Ghe
rand

and bende jung und alt , nactet und barfuf , mit aa a e aif ſpricht dee HERR zu mir ; maini
bloſſer Scham , zu Schanden Egypten . ; . Aah ci hii

ena
. Noch in einem Jahr , wie des Tagloͤhners Jahre

5 . Und ſie werden erſchrecken , und mit Schan⸗ ſind, ſoll alle Herrlichkeit Kedar untergehen MitinGn
den beſtehen uͤber dem Mohrenland , darauf ſie ſich 17 Und der ubrigen Schuͤtzen der Helden zu miegi
verlieſſen , und wiederum das Mohrenland uͤber Kedar foll weniger werden , Denn der HENN , der mimi
den Egyptern , welcher ſie ſich ruͤhmten .

697 T Iſrael , hats eDi
!

sid in

| 6 . Und die Einwohner dieſer Inſulen werden
3 39

uao m Gne
|

fagen aur 0000 aE a AE Zuverſicht , Dag es und zwanzigſteCapitel K
M,

a wir hinflohen ums uͤ e , daß wir errettet wuͤr⸗. Hat vier Thetl. I. eines eiſſagung von dem babyloniſchen Ge
Kedi inen

ben von dem König u Affyrien ? - Wie fein find ipek waten ,e rets I Gi lae a bieSkaad ba] | inig,
wir entrunnen ?

5 ge n y. P4 n oroni Beifndung wider DA A aag : Daf
di

er p iche s [ Sebna , des Ho $ . 1519. MN
me

anen ud O ADAAN a y Tirte an ha ae Stelle Sebnatormien, MaD doch diß Amtnicht lang waͤhren ſoll Ii Wn
ti :

- -
w

eura TER ,
Das ein und zwanzigſte Capitel Iß ift bie Laſt uͤber das a Schauthal : Waeſ u suu

Begreift eine dreyfache Draͤuung. 1. Wider die Babylonier , wel⸗ iſt denn euch , daß ihr alle ſo auf die Daͤ⸗ em | inen :
che von Elam und Madai ( von denPerſern und Medern ) ſollen uͤber⸗ cher lauft 2 Schau⸗ L
jogen werden , v. :10, Il . Wider die Idumaͤer ( Duma, ) v. 11 . 12 .

a Schauthal ) Jeruſalem heiſſet er Schauthal , darum , daßſievielſthal. iiy f
EEWdder die Araber , v. 13⸗17 .

Schauer , das iſt / Propheten und Lehrer in GOttes Wort hatte ,

, l SeA Sh if die Laft uͤber die Wuͤſten am Meer : 2 . Du wareſt voll Gethönes , eine Stadt voll | wà
Poteo, Wie ein Wetter vom Mittag kommt , das Volcks , eine froͤliche Stadt . Deine Erſchlagene pit
het wi⸗ Y alles umkehret , ſo kommts aus der Wuͤ⸗ſſind nicht mit dem Schwert erſchlagen , und nicht Wi
erdie ſten , aus einem grauſamen Land. im Streit geſtorben ; jat
ae

|
2 . Denn mir ift ein hart Geſicht angezeigt . Ein 3 . Sondern alle deine Hauptleute find vor dem ii Nim,

Veraͤchter kommt wider den andern , ein Verſtoͤh⸗Bogen weggewichen und gefangen , alle , die man Ano
rer mider den andern . Zeuch herauf , Clam , be- lin Dir funden hat , find gefangen und fern geflohen . Hili
lege fie , Madai , ich wil all a feines Eeufsens cin | 4 . Darum ſage ich : Hebt euch von mit , laft duli
Ende maden. ek

e He mich bitterlich waͤinen, muͤhet euch nicht , mich zu W j
à Seines S $ t at j P i Yn

me arar manaenderich Das BLOD a damit , Daf er tröſten über der Verſtoͤhrung der Lochter meines
hng

Nutz . ] Lehr : Daß Gott einen grimmigen Tyrannen durch den andern zu Volcks . o , l G
vertilgen pffege / v. 2. s . Denn e ift ein Tag des Getuͤmmels , und i

3 . Derhalben find meine Lenden voll Schmer⸗ er Zertrettung und Perwirrung vom HErrn ig
tzens , und Angſt hat mich ergriffen , wie eine GeHErrn Zebaoth im Schauthal , um des Untergra⸗
baͤhrerin , ich kruͤmme mich , wenn ichs höͤre, und hens willen der Mauren und des Geſchreyes am

erſchrecke , wenn ichs anſehe . Berg .
4 . Mein Hertz zittert , Grauen Hat midh er⸗ Lehr : Wieleicht, nach GOttes gerechtem Gericht , Freud in Letd

í l ;
si Tihon N ; „ verkehret , und auf guten Frieden groſſes Ungluͤck erfolgen koͤnne, wie

ſchrd cit, ich hab m der lieben Nacht keine Ruhe an der StadtJeruſalem zů ſehen / D: 1⸗5.

dafür. H
6. Demn b Elam faͤhret dahin mit Koͤcher,

J . Ja , richte einen Tiſch zu , laß wachen auf der Wagen , Leuten und Reutern , und Kir glaͤntzet
Warte eſſet , trincket , machet euch auf , ihr Fuͤr⸗daher mit Schilden .
ſten , ſchmieret denSchild . b Elam ) Das ſinddie Perſer mit den Chaldaͤern.

6 . Denn der Heèrr ſagt zu mir alfo : Gehe Hin , | 7 . Und wird geſchehen , daß deine auserwaͤhlte
ſtelle einen Waͤchter , der da ſchaue , und anſage . Thale werden voll Wagen ſeyn , und Reuter wer⸗

7 . Er ſiehet aber Reuter reuten und fahren , auf den ſich lagern vor die Thore .
Roſſen , Eſeln und Kameelen , und hat mit groſ - 8 . Da wird der Vorhang Juda aufgedecket

Guh

ſem Fleiß Achtung darauf . werden , daß man ſchauen wird zu der Zeit , den
. a

o , tnd ein Sòm rief z. HERR , ich ſtehe auf [ Zeug im Haus des Waldes . pa
c Borbang )— Pr
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Re ſehet ihr nicht auf den , der ſolches thut ,

Jang von dem Sug

Vorhang ) Das iſt : Die Schatzkammer und Ruͤſthaus wird alles
offen fem den Feinden, ;

9 . Und ihr werdet der Riſſe an der Stadt Da -
vid viel ſehen , und werdet das Waſſer im untern
Teich ſammlen muͤſſen.

10 . Ihr werdet auch die Haͤuſer zu Jeruſalem
zaͤhlen, ja , ihr werdet die Haͤuſer abbrechen , die
Mauren zu beveſtigen.

II . Und werdet einen Graben machen , zwiſchen
benden Mauren , vom Waſſer des alten Teichs .

und ſchauet nicht auf den , der ſolches ſchaffet
von ferne her .

12 . Darum wird der HErr HERR Zebaoth
zu der Zeit ruffen laſſen , daß man waͤine und kla⸗
ge/ und ſich beſcheere, und Saͤcke anziehe .

13 . Wiewohl jetzt , ſiehe , iſts eitel Freud und
Wonne, Ochſen wuͤrgen , Schaafe ſchlachten ,
Fleiſch eſſen , Wein trincken , ( und ſprecht : )
d Laſſet uns eſſen und trincken , wir ſterben doch
morgen .

.Laſſet uns ) Alſo ſpotteten ſie der Propheten , die ihnen das Sterben
verkuͤndigten.

14. Solches iſt vor den Ohren des HErrn Ze
baoth offenbar . Was gilts , ob euch dieſe Miſſe⸗
that ſoll vergeben werden , biß ihr ſterbet , ſpricht
der HERR HERg Zebaoth .

Lehr : Daß auf Verachtung der Draͤuungen Gottes , und uͤppiſche
Welt⸗Freude , Heulen und Waͤinen zufolgen pflege , v. 11⸗14 .

15. Sd ſoricht der HErr HErr Zebaoth :
Gehe hinein zum Schatzmeiſter Seb⸗

na , dem Hofmeiſter , und ſprich zu ihm :
16 . Was haſt du hie ? Wem gehöre du an ,

daf du dir ein Grab hie hauen laͤſſeſt, als der ſein
Grab in der Höhe hauen laͤſſet, und als der ſeine
Wohnung in den Felſen machen laͤſſet?

17 . Siehe , der HERRN wird dich e wegwerfen ,

i ein Starcker einen wegwirft , und dich zu⸗
arren ,

eDaß er nicht in ſeinem Haus oder Grab , ſondern anderswo einge⸗ſcharret merde ,

18 . Und wird dich umtreiben , wie eine Kugel
ſuf weitem Land. Daſelbſt wirſt du ſterben , da⸗
ſeloſt werden deine köͤſtliche Wagen bleiben , mit
Schmach des Hauſes deines Heren .

Leht : Von GOttes gerechter Straffe , wider deh Pracht der Hoch⸗
müthigen , wie an Sebna zu ſehen , v. 15⸗18 .

19 , Und ich will dich von deinem Stand ſtuͤrtzen,
und von deinem Amt will ich dich ſetzen .

20 . 11Nd zu der Zeit will ich ruffen meinem

FKnecht Eliakim , dem Sohn Hilkia ,
21 . Und will ihm deinen Rock anziehen , und

mit deinem Guͤrtel guͤrten, und deine Gewalt in
feine Hand geben , daß er Vatter ſey , derer , die

Wu
Jeruſalem wohnen , und des Hauſes Juda .
22 . Und will die f Schluͤſſel zum “ Hauͤs Davidaulf ſeine Schulter legen , daß er aufthue , und nie⸗

nmdaufeblieffe, daß er zuſchlieſſe , und niemand

f Shih Daf er Schatzmeiſter fey an ienes Statt ,
i23 . UND will ibn zum Nagel fecken an einen ve-fien Drt , und foll haben den Stuhl der Ehren in

ſeines Vatters Haus ,
24 . Daf man an ihn hånge alle Herrlichkeit ſei⸗

WS Batters Haufs , Kind und Kindes⸗Kinder,Ue fleine Geråthe , beyde TrinckGefaͤſſe , und
llerley Saͤitenſpiel .a

Lehe: Daß treue Amtleute und Vorſteher in Regimenten , eine
s Bobithat Gottes , zu Nutz des Landes ſeyen , wie Eliakim ,„ 224,

25 , Zu der Zeit , ſpricht der HERR Zebaoth ,foll der Nagel weggenommen werden , Der am ve-
ften,Ort ſteckt , daß er zerbreche und falle , und ſei⸗
WZaftumfomme , denn der HERR fagets .

Das drey und zwanzigſte Capitel
Se drey Theil, T. Sft eine Oråuung wider die Stadt Tyrum ,

Sei durch die Macedonier ( Chitim ) zerſtöhret werden foll : Welchehrung auch die zu Sidon zu empfinden , b, 1⸗12 . Il . Weiſfa⸗
der Griechen wider Babylon , v. 12 . 13 . 14 . IIII .

Jeſaia . Cap . 22 . 23 . 47¹

SASF ift Die Laft über *
Tyro ; Heulet , ibr L

Schiffe guf dem Meer , denn ſte iſt zerſtoͤh⸗Jer. 4,
D eet , Daf kein Haus da iſt , noch jemand

dahin zeucht , aus dem Land a Ehitim werden ſie
deß gewahr werden .

a Chitim ) Das hat gethan der groſſe Alexander aus Macedonia .
So gar lang zuvor hat Jeſaias ſolche Ding geſehen .

2 , Die Einwohner der Inſuln ſind ſtill worden⸗ꝛ ⸗

A H zu Zidon , die durch das Meer zogen , Zidon .
ullten dich .

3 , Und was vor Fruͤchte am Sihor , und Ge⸗
traͤid am Waſſer wuchs , brachte man gu ihr Hin-
ein , durch groſſe Waſſer , und du wareſt der Hey⸗
den Marckt worden .

4 . Du magſt wohl erſchrecken , Sidon , denn
das b Meer , ja die Befte am Meer ſpricht : Ich
bin nicht mehr ſchwanger , ich gebaͤhre nicht mehr ,
ſo ziehe ich keine Juͤnglinge auf , und erziehe keine
Jungfrauen .

b Meer ) Das iſt Tyrus .

J . Gleichwie man erſchrack , da man von Egy⸗
pto Dörte : Alfo wird man auch erſchrecken , wenn
man von Tyro hören wird .

- o
6 . Fahret hin aufs Meer , heulet , ihr Einwoh⸗

ner der Inſulen .
—5

7 . Iſt das eure froͤliche Stadt , die fich ihres
Alters ruͤhmet ? Ihre Fuͤſſe werden ſie ferne weg⸗
führen zu mallen,

8 . Wer haͤtte das gemeynt , daß Tyro der
c Cronen fo gehen plite ? Sv doch ihre Kaufleute
Surfen find , und ihre Kraͤmer die Herrlichſten
im Land .

o Unter den Handel⸗Staͤdtenauf dem Meer ,

9 . Der HERR Zebaoth hat es alſo gedacht,
auf daß er ſchwächte allen Pracht der luſtigen
Cih und veraͤchtlich machte alle Herrlichen im
Land .

10 . Fahr hin durch dein Land wie ein Strohm ,
du Tochter des Meers , da iſt kein d Gurt mehr .

d Gurt ) Das ift , kein Regiment und Obrigkeit , ꝛc.

11I . Er recket ſeine Hand úber das Meer , und
erſchroͤcket die Koͤnigreiche. Der HErr gebeut “ Liob
úber Canaan , gu vertilgen ihre Maͤchtigen , Sanu

12 . Und ſpricht : Du ſollt nicht mehr froͤlich
ſeyn , du geſchaͤndete Jungfrau , du Tochter Zdon !

D e Chitim , mache dich auf , und zeuch fort, , u.
denn du muſt da nicht bleiben , Ehitim .

e Chitim ) Alexander mußte nach Tyro auch Babylonien verſtoͤhren .
13 . Sondern in der Chaldaͤer Land , das nicht

ein Volck war , ſondern Aſſur hat es angerichtet
zu Schiffen , und haben veſte Thuͤrne drinnen auf⸗
gerichtet , und Pallaͤſte aufgebauet , aber ſie iſt ge -
ſetzt , daß ſie geſchleiffet werden ſoll .

14 . Heulet , ihr Schiffe auf dem Meer , denn
eure Macht iſt zerſtoͤhrt .

Lehr : Daß auch die allerpraͤchtigſte und veſte Staͤdte ( wie Tyrus Nutz .
war , zu Grund gehen muͤſſen, wenn GODTT ihrer Einwohner Bos⸗
heit im Zorn ſtraffen will , v. 1⸗14 .

19 . COU der Zeit wird Tyrus vergefen werden m.

ſiebenzig Jahr , ſo lang ein König leben "
mag . Aber nach ſiebenzig Jahren wird man von
Tyro ein Hurenliedſingen .

16 . Nimm die Harfe , gehe in der Stadt um ,
du vergeſſene Hure , mach es gut auf dem Saͤiten⸗
ſpiel , und ſinge getroſt , auf daß dein wieder ge⸗
dacht werde .

17 . Denn nach ſiebenzig Jahren wird der HErr
Tyrum heimſuchen , daß ſie wieder komme zu ih⸗
rem f Hurenlohn , und Hurerey treibe mit allen
Koͤnigreichen auf Erden .

t Hurenlohn ) Das iſt : Ihr Gewerb und Handel , welche ſie in ihrer
Abgoͤtterey getrieben .

18 . Aber ihr Kauf handel und Hurenlohn mwer -
den dem HERRN heilig fyn , man wird fie nicht
zum Schatz ſammlen noch verbergen , ſondern die
vor dem HERRN wohnen , werden ihr Kauf -
Guth haben , daf fie effen und fatt werden , und

A

Heſ . 26 ,
3.

C27 ) 26 .

lang das getftöhete Wefen der Stadt Tyri währen foll , V. 15 - 18 . wohl bekleidet ſeyn .

Trof :
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Croſt : Daß Gott mitten im Zorn ſeiner Barmhertzigteiteingedenck
zu ſeyn / und nach dem Ungluͤck diejenigen , ſo ſich zu ihm bekehren , wie⸗

der zu erfreuen pſiege , wie Tyro widerfahren , v. 15⸗18 .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil L SH eine Weiſſagung von der Zerſtoͤhrungdes

Juͤdiſchen Landes , v. 14 . II . Die Urſach und fernere Beſchreibung
dieſes Fammers ) da auch mit eingefuͤget worden die Verheiſſung von

dem Beruf der Heyden , v. 3⸗2 . Ul. Wiederholung des Troſtes von

Belehrung der Heyden zu Chriſto , v. 23 .

ſwuͤſt , und wirft um , was drinnen if ,
Aa ) und gerfreuet ſeine Einwohner .

2 . Und gehet dem Prieſter wie dem Volck ,
dem HErrn wie dem Knecht , der Frauen wie der

Magd , dem Verkaͤuffer wie dem Kaͤuffer , dem

Leiher wie dem Borger , dem Mahnenden wie dem

Schlildiger .
3 . Denn das Land wird leer und beraubt ſeyn ,

denn der HERR hat ſolches geredt .
4 . Das Land ſtehet jaͤmmerlich und verderbt ,

der Erdboden nimmt ab und verdirbt , die Hoͤch⸗
ſten des Volcks im Land nehmen ab .

Sebr : Daf , wam GOit mit Krieg ftraffet , es einem wie dem an⸗

dern in allen Staͤnden gu ergehen pege , und jedermann ( Hoch und nie -

drig ) feine Laft und Beſchwehrung tragen muͤſſe, D. 124 . , r

fs Duls Land iſt entheiligt von ſeinen Ein⸗

wohnern , denn ſie uͤbergehen das Ge⸗

ſaͤtz, und aͤndern die Gebott , und laſſen fahren den

ewigen Bund .
6 . Darum ßfriſſet der Fluch das Land , denn ſie

verſchuldens , die drinnen wohnen , darum ver⸗

dorren die Einwohner des Landes , daß wenig Leu⸗
te uͤberbleiben .

Lehr : Daß vorgedachten Elendes Urſach , das boͤſe gottloſe Weſen
des Volcks im Land ſey , v. §. 6.

7 . Der Moſt verſchwindet , der Weinſtock ver⸗

Seg und alle , die von Hertzen froͤlich waren ,
eufzen .

8 . Die Freude der Paucken feyret , das Jauch⸗
zen der Froͤlichen iſt aus , und die Freude der

Harfen hat ein Ende .

9 . Man ſinget nicht beym Weintrincken , und

gut Getraͤnck iſt bitter denen , ſo es trincken .

10 . Die leere Stadt iſt zerbrochen , alle Haͤuſer
ſind zugeſchloſſen , daß niemand hinein gehet .

11 . Man klaget Wein auf den Gaſſen , daß alle

Freude weg iſt , alle Wonne des Landes dahin iſt .
12 . Eitel Wuͤſtung iſt in der Stadt blieben , und

die Thore ſtehen oͤde.

13 . Denn es gehet im Land und im Volck , eben

als wenn ein Oelbaum abgepfluͤckt iſt , als wenn

man nachlieſet , ſo die Wein⸗Erndte aus iſt .
14 . Dieſelben heben ihre Stimme auf , und ruͤh⸗

men/ und jauchzen vom Meer her , uͤber der Herr⸗
lichkeit des HERRN .
15 . So preiſet nun den HERRN in Grinden ,
in den Inſulen des Meers , den Namen des HErrn ,
des GOttes Iſrael .

16 . Wir hoͤren a Lobgeſang vom Ende der

Erden , zu Ehren dem Gerechten , und ich muß ſa⸗

qn: Wie bin ich aber fo mager ? Wie bin ih aber

o mager ? Wehe mir , denn die Veraͤchter verach⸗
ten , ja die Veraͤchter verachten .

a Der Proyhet will ſoviel ſagen : Die Heyden loben GOtt mit Hauf⸗
fen , und unfer Bold ift fo dünn und wenig , die folches thim .

17 . Darum kommt uͤber euch Einwohner des
Landes Schrecken , Grube und Stricke .

48 . Und ob einer entfloͤhe vor dem Geſchrey

im Land gefangen werden . Denn die Fenſter in
der Hoͤhe ſind aufgethan , und die Grundveſte der
Erden beben.

19 . Es wird dem Land uͤbel gehen , und nichts
gelingen , und wird zerfallen .

20 . Das Land wird taumeln , wie ein Truncke⸗

ner , und weggefuͤhret wie eine Huͤtte, denn feine
Miſſethat drucket es , daß es fallen muß , und kan

nicht ſtehen bleiben .

Cap . 24 . 27. Der Prophet

cker , und nach langer Zeit wieder heimgeſucht wer⸗

FJehe , der HERR macht das Land leer und

nem Gnaden - Reich , welches an den Glaubigen in dem ewigen Leben

des Schreckens , ſo wird er doch in die Gruben fal -
len . Kommt er aug der Gruben , f wird er doch

Spa aber wird unter ihm zerdrofchen werden ,

21 , Qu der Zeit wird der HERR brimfuchen
die hohe Ritterſchaft , fo in der Höhe find , und die
Koͤnige der Erden , ſo auf Erden ſind ,

22 . Daß ſie verſammlet werden in ein Buͤnde⸗
lein zur Gruben , und verſchloſſen werden im Ker⸗

den .

23, yè der Mond wird ſich ſchaͤmen, und
die Sonne mit Schanden beſtehen ,

wenn der HERR Zebaoth Koͤnig ſeyn wird auf
dem Berg Zion und zu Jeruſalem , und vor ſeigen
Aelteſten in der Herrlichkeit .

Lehr : Von dem Glaͤntz der Herrlichkeit unſers Königs Chrifti in feiz

wird erfuͤllet werden , v. 23 .

Das fuͤnf und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Eine Danckſagung fuͤr die erwieſene Gerechtig⸗

keit und Barmhertzigkeit GOttes , v. 1⸗5. Il . Weiſſagung von der

Kirche des Neuen Teſtaments , und von den Wohlthaten und Verdienſt
Chriſti , v. 610 . Ul. Draͤuung wider die Moabiter und andere Feinde ,
fo fich Chrifto widerſetzen , v. 10 . 11 . 12 . ( Etliche erklaͤren auch die⸗

ſe Weiſſagung vom Untergang des Antichriſts . )

KIERR , du bif mein GOtt , dih preifeih, | 1

ich lobe deinen Namen , denn du thuſt
vi Wunder , deine Vornehmen von Altem

her , ſind treu und wahrhaftig .
2 . Denn du macheſt die Stadt zum Steinhauf⸗

fen , die veſte Stadt , daß ſie auf einem Hauffen
liegt , der Fremden Pallaſt , daß nicht mehr eine

Stadt ſey , und nimmermehr gebauet werde .
3. Darum ehret dich ein maͤchtig Volck , die

Staͤdte gewaltiger Heyden fuͤrchten dich.
4 . Denn du biſt der Geringen Staͤrcke , der Ar⸗

men Staͤrcke in Truͤbſal , eine Zuflucht vor dem
Ungewitter , ein Schatte vor der Hitze, wenn die
Tyrannen wuͤten , wie ein Ungewitter wider eine

Wand.
5 . Du demuͤthigeſtder Fremden Ungeſtümm

wie die Hitz in einem duͤrren Ort , daß die Hitze den

—

—

—

—3

a

=

Reben Der Tyrannen verderbe , und die Wolcke
dennoch Schatten gebe.
Vermahnung : Wenn Gott aus Truͤbſalen und Verfolgungen er⸗ un ,

loͤſet, ſoll man ihm dafuͤr hertzlich dancken , v. 1⸗5.

6. uw . der HErr Zebaoth wird allen i

Voͤlckern machen auf dieſem Bergſien
ein fett Mahl , ein Miabi von reinem Yen fyon

von Fett , von Marck , von Wein , darinnt .

keine Hefen iſt .
7 . ind er wird auf dieſem Berg dasa Hul

len wegthun , damit alle Voͤlcker verhuͤllet
ſind , und die Decke , damit alle Heyden zu -

gedeckt ſind .
a Huͤllen) Wie die Todten verhuͤllet werden , das iſt , er wird die

Todten lebendig machen .

S: Denn er wird den Tod verfhlingen
b emi lich. Und der HErr ERK * miro AoT

die Chraͤnen von allen Angeſichten abwiſchen
und wird auf heben die Schmach ſeines Volcks
in allen Landen , denn der HErr hats geſagt.

b Ewiglich ) St . Paulus 1 Cor . 15, 54. Dollmetſchet hie alſo : Der

Tod iſt verſchlungen in den Sieg , das iſt der Tod liegt darnieder , und
hat keine Macht mehr , ſondern , dag Leben liegt oben , und pridt :

Hie gewonnen , wo biſt dunun , Tod ?

Croſt : Daß durch Chriſtum , der Welt Heyland , Gottes Gnade Nutz .
und Friede , ( durch das fette Mahl angedeutet, ) wie auch Erloͤſung vom

Tod , und die ewige Seligkeit erworben , und den Glaubigen geſchen⸗
cket werde , v. 6⸗8.

9 . Qu Der Beit wird man fagen ! Siehe , 048

ift unfer GOtt , auf den mir barren , und er

wird uns helfen . Das ift der HERR , auf den

wir harren , daß wir uns freuen und froͤlich ſeyn
in ſeinem Heyl .
10 . Denn die Hand des HErrn ruhet auf die⸗

ſem Berg .
4

wie Stroh zerdroſchen wird , und mie Koth.
1I . Und er wird feine Hånde ausbreiten mitten

unter ſie , wie ſie ein Schwimmer ausbreitet zu

ſchwimmen . Und wird ihren Pracht niedrigen
mit den Armen ſeiner Haͤnde,

12,UD
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12 . Und die hohe Veſtunge eurer Mauren beu⸗

gen, niedrigen , und in den Staub zu Boden
n .am i Fuͤr Unglauben und gottloſem Weſen , wider welche

Gott mit ſchrocklicher Strafe , und endlichen Untergang , in feinem
Born verfåhret , v. 10⸗12 .
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Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Danckſagung der wahren Chriſten , daß

ſie von den Feinden errettet worden , v. 1⸗8. II . Geb
nach GOtt und ſeinem Wort : Da zugleich die Klage gefuͤhret wird uͤber

die ſichern und tyranniſchen Leute , neben dem Troſt , v. 9⸗15 . IIl . Ein
Troſt wider das Creutz , und die Todes⸗Gedancken , v. 16⸗21 .

U der Zeit wird man ein ſolch Lied ſingen im
Land Juda : Wir haben eine veſte Stadt ,
Mauren und Wehre ſind a Heyl .

à Heyl) Das it : Veſt und unuͤberwindlich .

2 . Thut die Thore auf , daß herein gehe das ge⸗
rechte Volck , das den Glauben bewahret .

3 . Du erhaͤlteſt ſtaͤts Friede nach gewiſſer Zu -
ſage, denn man verlaͤſſet ſich auf dich .

. , Darum verlaſſet euch auf den HERRN

pold, denn GOTT der HERR ift ein Feló
ewiglich .

Und er beugetdie , ſo in der Hoͤhe wohnen ,
die hohe Stadt niedriget er , ja , er ſtoͤſſet ſie zu der
Erden , daf fie im Staub liegt ,

aa
6. Daß fie mit Fuͤſſen zertretten wird , ja , mit

Fuͤſſen der Armen , mit Ferſen der Geringen.
7 . Aber der Gerechten Weeg iſt ſchlecht , den

Steig der Gerechten macheſt du richtig .
8. Denn wir warten auf dich, HERR , im

Weeg deines Rechten , des Hertzens Luſt ſtehet zu
deinem Namen , und deinem b Gedaͤchtniß .

b Gedaͤchtniß ) Das iſt : Deine Predigt oder Wort : Dieſes thut zu
meinem Gedaͤchtniß .

Lehr : Daß der Grund unſerer Zuverſicht auf Gott , deſſelben wahr⸗
haftiges Wort der Verheiſſung ſey, v. 3. 4⸗8.8

9. Ən Hertzen begehr ich dein des Nachts,
darzu mit meinem Geiſt in mir wache

ich fruͤh zu dir . Denn wo dein Recht im Land ge⸗

n r lernen die Einwohner des Erdbodens Ge⸗
kechtigkeit .

10 . Aber wenn den Gottloſen gleich Gnade an⸗
gebotten wird , ſo lernen ſie doch nicht Gerechtig⸗
teit : Sondern thun nur Ubel im richtigen Land ,
denn ſie ſehen des HERR ) Herrlichkeit nicht .

11 . HERR , deine Hand iſt erhoͤhet, das ſehen
fie nicht / wenn ſie es aber ſehen werden , ſo werden
fic zu Schanden werden im Eifer uͤber die Heyden .
Dazu wirſt du fie mit Feuer , damit du deine
Feinde verzehreſt , verzehren .

Warnung : Daß auf muthwillige Verſtock⸗ und Verblendung das

kwigeboͤlliſche Feuer , zur gerechten Straffe , folge v. 10 . 11 .

12 . Aber uns , HERR , wirſt du Frieden
ſchaffen, denn alles , was wir ausrichten , das haſt
du uns

gaan.I3 . HErr unſer Gott , es herrſchen wohl ande⸗
re Herren uͤber uns denn du , aber wir gedencken
dodh allein dein , und deines Namens .

14 . Die Todten bleiben nicht leben , die Verſtor⸗
bene ſtehen nicht auf . Denn du haſt ſie heimge⸗
Atr whserit , und zu nicht gemacht all ihr

edaͤchtniß .

15 . Aber du , HErr , faͤhreſt fort unter den
Heyden , du faͤhreſt immer fort unter den Heyden ,
beweiſeſt deine Herrlichkeit , und kommeſt fern biß
an der Welt Ende ,

; :

16, Henxwenn Truͤbſal da iſt ,ſo ſuchet
man dich ; wenn du ſie zuͤchtigeſt ,

ſo ruffen ſie aͤngſtiglich .
17, Gleichwie * eine Schwangerewenn fie fhier

gebähren ſoll , ſo iſt ihr angſt , ſchreyet in ihrem
Schmertzen : So gehts uns auch , HEdiR , vor
deinem Angeſſcht .

18 . Da ſind wir auch ſchwanger , und iſt uns
bang, daß wir kaum Odem holen . Noch koͤnnen
Wir Dem Qand nicht helfen , und die Einwohner

Jeſata .

auf dem Erdboden wollen nicht fallen .
——

und ruͤhmet/ die ihr lieget unter der Erden ,
denn dein Thau iſt ein Thau des grinen Feldes ,
aber das Land der Todten wirſt du ſtuͤrtzen.

20 . Gehe hin , mein Volck, in deine Kam⸗
mer , und ſchleuß die Thuͤr nach dit zu , ver⸗

birge dich einen kleinen Augenblick , biß der
ebett um VerlangenZ orn voruͤber gehe .

21 . Denn ſiehe, der HErr ! wird ausgehen ron
ſeinem Ort , heimzuſuchen die Bosheit der Ein⸗
wohner des Landes uͤber fie, daf das Land wird of-
fenbaren ihr Blut , und nicht weiter derheelen , die
drinnen erwuͤrgt ſind .

Lehr : Von dem Juͤngſten Tag , allgemeinen Auferſtehung von den
Todten , und Juͤngſten Gericht, v. 19 . 20. 21.

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine troͤſtliche Weiſſagung von dem Triumph

Chriſti wider den Teufel ( Leviathan ) und was fuͤr Troſt und Freude
hierüͤber in der Kirchen GOttes ſeyn werde , wiewohl nicht ohne Schre⸗

cken und Aergerniß , v. 129 , IL Weiſſagung von der Zerſtoͤhrung der
Stadt Jeruſalem , neben nochmahligem Troſt von der Kirchen Neuen
Teſtaments , v. 10⸗13 .

( EYU der Seit wird der HERR heimſuchen mit
( einem harten , groſſen und ſtarcken Schwert ,3 #
beyde den Leviathan , Der eine fehlechte

Schlange , und den Leviathan , der eine krumme

eaa iſt , und wird die Drachen im Meer er -
urgen

n
2 , Zu der Zeit wird man fingen von dem Wein -

berg des beſten Weins :
Ich der HERg behuͤte ihn, und feuchte ihn

bald, daß man ſeiner Blaͤtter nicht vermiſſe , ich
will ihn Tag und Nacht behuͤten.

4 . à Gptt zuͤrnet nicht mit mir . Ach daß ich
mochte mit den Heden und Dornen kriegen ! ſo
wollt ich unter ſie reiſſen , und ſie auf einem Hauf⸗
fen anſtecken .

à Die Meyuung iſt dieſe : HErr , zuͤchtige mich daf das Vertrauen
auf eigene Kraͤfte gedaͤmpfet , hergegen wahrer Glaub und Gedult ge⸗
pruͤffet werde , und zunehme / u. ſ. f.

$ . Er wird mich erhalten bey meiner Kraft , und

E E Friede ſchaffen , Friede wird er mir den⸗
noch ſchaffen . a

6 . Es wird dennoch darzu kommen , daß Jacob
wurtzeln wird und Iſrael blühen und grunen wird ,
daß fieben Erdboden mit Fruͤchten erfulen .

7. Wird er doch nicht geſchlagen wie ihnſeine
Feinde ſchlagen , und wird nicht erwuͤrget , wie ihn
ſeine Feinde erwuͤrgen :

8. Sondern mit Maſſen richteſt du ſie, und
laͤſſeſt ſie los , wenn du ſie betruͤbt haſt mit deinem
rauhen Wind , nehmlich mit dem Oſtwind .

9 . Darum wird dadurch die Suͤnde Jacob auf⸗
hoͤren, und das iſt der Nutz davon , daß ſeine Suͤn⸗
de weggenommen werden , in dem, daßer alle
Steine des b Altars machet , wie zerſtoſſene Stei⸗
ne zu Aſchen , daß keine Hayne noch Bilder mehr

aiT Das iſt / alle ihre Abgoͤtterey vertilget.
Croſt : Daß GOttes Zuͤchtigung und zugeſchicktes Creutz den Men⸗

ſchen zur Buß und Beſſerung gereiche/ v. 7. . 9.
10 . &Enn die veſte Stadt muß einſam wer⸗

den,⸗ die ſchoͤne Haͤuſer verſtoſſen und
verlaſſen werden , wie eine Wuͤſte, daß Kaͤlber da⸗

yi waͤiden und ruhen , und daſelbſt Reiſer ab⸗
vefen ,

o

11 . Ihre Zweige werden fúr Dürre brechen , daf
die Weiber fommen , und Feuer damit machen
werden . Denn es iſt ein unverſtaͤndig Bolck , dar⸗
um wird ſich auch ihrer nicht erbarmen , der ſie ge⸗
macht hat / und der ſie geſchaffen Hat , wird ihnen
nicht gnaͤdig ſenn . l a

Warnung : Für Verachtung goͤttlichesWorts , und dem darang
kommenden Unverſtand, welchen Leuten , wenn ſie ohne Buß bleiben ,
GoOtt keine Gnade erzeigt , v. 1t .

12 . Zu der Zeit wird der HErr e worfen , von

lidem Ufer des Wafers , bif an den BachEgypti,
Dop und

“AP, 29 , 26 , 27 . 423
19 . Aber

deine Todten werden leben , und “ pe
mit dem Leichnam auferſtehen . Wachet auf , 73˙8 .

»Mich .
I ; 3.

Nutz .

Í .

Nutz .
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Nutz .



474 . —Cap . 27 . 28. 29 . Dame T= . i EE , Lehr : Daß GoOttes Wort , wenn mansverachtet und verſpotterh zl
und ihr Kinder Iſtael werdet vevfammiet terden ,

ier Spiren pm ewigen Beraber unb Setaan e PORET] Flug

| jeiner nach dem
andern. pin 1

E
A ee Worfen ) Wie man in der Tennen dasKorn worfelt . 15 . Denn ihr ſprecht : Wir haben mi

13 . Su der Zeit wird man mit einer groſſen Po⸗ einen Bund , und mit der Hole
ſaunen blaſen , ſo werden kommen die

Verkoßenen gemacht ; wenn eine Fluth daher gebet , wird fie
im Land Aſſur , und bie Bertonen nn Pai € - lims nitt treffen , denn wir haben die Luͤgen unſere
gypti , und werden den HErrn anbetten auf dem Zuflucht , und Heucheley unſern Schirm gemacht .o: * i :heiligen Berg zu Jeruſalem .

l i
ih Delrum ſpricht der HErr HErr : Siche ] 1 .

Das acht und zwanzigſte Capitel œ ” ich lege in Zion einen Grundftein ,M| M

Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung wider Ephraim , (oderdas einen bewaͤhrten Stein , einen koͤſtlichen eE Ma ,

Koͤnigreich Ffrael ) v. 1⸗4. Il . Eine Weiſſagung auf Juda , daß ihm ſtein , der wohl gegrundet iſt . Wer Tglaubet , J 4n

GOtt zwar viel Gutes thun , aber doch auch den Ernſt werde ſehen laſ⸗ Det e fleucht nicht Act. 4,
ogen der groffen Sünden , fo nach der Långe erzehlet werden , v. Z T 2 . 1 ha

pae il Cime XBeifaguno von r f p e mA p man u g ant pa a h pa maoin enen A e Kon, o W i i
an ibn glauben , was bey ihm gu poffen , und wie er ſeine Kirche : eA j P

; , ' 3, imdi
e m noerDÀ

e ein glaubig Hertz ſtehetſicher/ und ſpot⸗
fon iie

?
:

thti | ) Lehr : Bon Chrifto ungerm HE d Heyland ad
ra |

ane
; Sae Dee pråchtigen Cronen Der

Teunebed | E eines plige oris ) verlaubigen kinoenGrundhinmaaa T | STM
SY nen von Ephraim , der welcken Blumen

17 . Und ichwill das Recht zur Richtſchnur , und Wre
ihrer lieblichen Herrlichkeit welche ſteſdie Gerechtigkeit zum Gewicht machen , ſo wirrlP Foni

het oben úber einem fetten Thal , Derer , die vom der Hagel die falſche Juflucht wegtreiben , und aih
Wein taumeln . SR Wafer follen den Schirm wegſchwemmen , (ASi
2 . Siehe , ein Starcker und Maͤchtigervom 13 , Dag euer Bund mit dem Tod log werde, m 0
HEren , wie ein Hagel⸗Sturm , wieein ſchädlichund euer Verſtand mit der Hölle nicht beſtehe | O
Better , wie ein Waſſer⸗Sturm , die machtigüch Und wenn eine luth daher gehet , wird fie eud) | M
einreiſſen , wird ins Sand gelaifen mit Gewalt , | izerteetten , fo bald fie daher gebet , mid fie eu | O

3 . Daß die praͤchtige Crone der o von wegnehmen dlm ako
Ephraim mit Fuͤſſen zertretten werde . Eir

:
. nien, b.

Nutz . ron Daf Ta aten Ti umwelcher willen GOttes Zorn Mor 3 ora fie desMorgens , ſo geſchichts des iih ho
und Straf über Land und Leute kommt / dervornehmſten eine fey, das Draen , alfo auch fie komme des Tages , oder Amit
Vollſauffen und die Trunckenheit, v. 1. 2. 3 , des Rachts , denn allein die Anfechtung lehret i Mi 0y

4 . Und die welcke Blum ihrer lieblichen Herr⸗ſaufs Wort mercken . Aom
lichkeit , welche ſtehet oben uͤber einem fetten Thal , a e ERAD

Inn C Mien Ron s t Tribfal
bringet Ge- p; 4 : an Enit ult : Hingegen unperfuchte Leut it

utze
Spe⸗ F

wird ſeyn , gleichwie das Reiffe vor dem Sommer, a aeon Spe o
welches verdirbt , wenn mans noch an ſeinem 20 . Denn das Bett iſt ſo eng , daß nichts übrig jewZweig hangen ſiehet . iſt , und die Decke ſo kurtz , daß man fich dreinj | Mi

i S. Quder Zeit wird der HERR Zebaoth ſeyn ſſchmiegen muß. mifit
D eine liebliche Crone,und herrlicher Crang , | | 21 . Denn der HErt wird fich aufmachen , wie) | fuih

den übrigen feines Bolts , auf dem *
Berg Prazim , und zürnen wie im f Thalſaran emg

6 . Und ein Geiſt des Rechts, dem, Der zu Ge- Gibeon , daf er fein WercE thue gauf eine andere Gibon] 1 wem

richt ſitzt, und eine Staͤrcke , denen , die vom Streit Weiſe , und daß er ſeine Nrbeit thue auf eine andega md I ; i
wieder kommen zum Thor . re Weiſe . am | Cein

7 . Dargu find diefe auch vom Wein tolf wot - gë p Maulvaheutet Eor tanabieen Mronhaighi Sorudayan| iii ,
i E Dieweil die E Urch ihre Weishei Ott in ſeiner Weishellſt Joſ . M Matiden , und taumeln vom ſtarcken Getraͤnck . Denn nicht erkennet , hats GOtt gefallen , durch eine thoͤrichte Dreist felisa oa, a WN

beyde Prieſter und Propheten find tolf vom far - machen die fo daran glauben , das iſt , die Predigt vom reut ift aller
vdi Go

en Getraͤnck d i Noi 1Welt ein Aergerniß und Narrheit , und gar ein andere Sprach , die ſiecken G fe , find im Wein erſoffen , und tau
viel weniger verſtehet , denn des Geſatzes oder der Beenunft Weisheit

2

——

meln vom ſtarckenGetraͤncke , fte ſind toll im Weiſ⸗ von Gott , durch welche doch ſte ſich auch nicht beſſern, Matth . 11 17 alunni
fagen , und a koͤcken die Urtheil heraus . GoOtt rede ſuͤß oder ſauer , ſo hilft doch nichts . Daher ſpricht er kurtz an

à Koͤcken) Ein trunckner Richter ſpeyet ein Urtheil heraus , wie es [ zuvor : Er wolle dieſem Volck mit andern Zungen reden , u. . w. welchen pie,
Ei TT Alſo tolle Propheten ſagen auch , wie es ihnen inſSpruch So lafet

n angeucht , 1 Eor , 14 21 ,

6
Mod

inn fällt , 22 . So laſſet nun euer Spotten , auf daß eure VON toy
8 . Denn alleTiſche find voll Speyens und Un - Bande nicht haͤrter werden , denn ich hab ein Ver⸗ {

yAU

flaths , an allen Orten .
„ derben und Steuren gehört , ſo vom HErrn Ader

9 . Wem fol er denn lehren das Erkänntniß ? HErrn Zebaoth geſchehen wird in aller Welt . N
Wem ſoll er zu verſtehen geben

die Predigt ? Den 23 , Rehmet zu Obren , und hòret meine Stima | ti y
Entwoͤhnten von der Milh , denen , Die von Brú ime, mercet auf , und Hi

ine
Red ting ,

boatas Wo0 1: 24 . Pflüget oder brachet , oder arbeitetauchein Meh,
m

apgen
vih EYS paragigaeeeiaeh Ackermann ſeinen Acker immerdar zur Saat ? W

1o , Dem (fie fagen ) c gebeut hin , gebeut her, Termamſein 9
TRAE GUE AE a ip

gebeut hin , gebeut her , harre hie , harre da , harre2 , Iſts nicht alſo ? Wenn ers gleich gemacht A
hie , harre da , bie cin wenig , da ein wenig . bat, fo ftreuet er Wicken und wirft Kümmel , und Siel

kuqo , | © Seminom bie Spòttes ſaͤet Waͤitzen und Gerſten , jegliches, wo ers hin singi
aS are Wohlan , er wird einmahl mit *

fpõttlichen | Haben will , und Spaͤlt an feinen Ort ? Oti
Lippen , und mit einer andern Zunge reden zu die 26 . Mfo züchtiget fie auch ihr GOTT durd iny
ſem Volck , welchem jetzt diß geprediget wird : Recht , undlehret ſie .

12, So hat man Ruhe , ſo erquicket man die 27 . Denn man driſchet die Wicken iht mit

d Múden , fo wird man fill , und wollen dod fol Esen , fo låffet man auch. nicht das Wagen Nad
cher Predigt nicht . über den Kümmel gehen , fondern die Wicken

d Muͤden ) Des Gewiſſens Frieden achten ſie nicht , der von dem ſchlaͤgt man aus mit einem Stab , und den Kuͤm⸗
Gi b $

h . ? a

2 6W a Soni, ſondern ſpotten des Glaubens Lehre , und pochen mel mit einem Stecken .
13 . Darum ſoll ihnen auch des HE 28 . Man mahlet es, daß Brod werde , und dri⸗

Wort eben ian ta þin , Ta ſchet es nicht gar gu nicht , wenn mang mit Wa⸗

gebeut hin , gebeut her, harre hie , harre da , harre 8N- Radern und Pferden ausdrifthet ,
bie , harre da , bie ecin wenig , da ein wenig ; dagi fiel 29 . Solches geſchicht auch vom HErrn Zebaoth
hingehen und zurück fallen , zerbrechen , verſtrickt denn ſein Rath iſt wunderbarlich , und fuhret es

und
arfarigin une

herrlich hinaus , g

14 . o poret nun des Herrn Wort , ihr Spöt Das neun und zwanzigſte Capitel
pes . ihr herrſchet uͤber diß Volck , ſo zu Jeruſa⸗ Hat dier Theil. I . Iſteine MSA der Belågerung Ariel,

$ — dadi , der Stadt Jerufalem , v. 126 . etliche ertlärens von der letzten ——
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IN,

daß er eſſe ; wenn er aber aufwachet , ſo iſt ſeine

met , daß er trincke ; wenn er aber aufwachet , iſt er

. 4*

NucniMit feinen Lippen mich ebret , aber ibr Sern

daß die ? Weisheit ſeiner Weiſen untergehe und

Belaͤgerung durch die Römer . ) 11. Bericht , wie licher Sieg doch auch

die Feinde nicht viel helfen ſoll , v. 7. 8.
II

ſtockung Blindheit und Heucheley der Buͤrger zu Jeruſalem , und zu⸗

gleich eine Warnung , V. - 16 . 1V. Bom Beruf der Heyder V. 17224 ,

( Ehea Asiel, Ariel , du Stadt des Lagers
Ye e ihr haltet Jahrzeiten und feyert
2

eſte .

a AriclheifftGOtes Löw . Alſo heiſſen ſie die Stadt Jeruſalem ,
um deß willen / daß ſie durch GOtt maͤchtig war . Aber nun foller GOt -

tes Löͤw heiſſen , wider welchen GoOtt ſtreiten will .

2 . Aber ich will den Ariel aͤngſten, daß er trau⸗

rig und jaͤmmerig ſey , und ſoll mir ein rechter
EEO

e :
3. Denn ich will dich belagern ring umher ,

und will dich aͤngſten mit Bollwerck , und will
Waͤlle um dich auffuͤhren laſſen .

Lehr : Daß mit dem aͤuſſerlichen Gottesdienſt ( wie im Volck Got⸗

teg die verordnete Feſte waren ) ohne die innerliche Hertzens⸗Buſſe ,
Gottes Zorn und ſchwehre Straffen nicht abgewendet werden koͤnnen ,
wie an dem Volck der Stadt Jeruſalem ( welche Ariel , das iſt , GOttes
Lowgenennetwird, ) zu ſehen , v. 1. 2. 3.

4. Alsdenn ſollt du geniedriget werden , und aus

der Erden reden , und aus dem Staub mit deiner
Rede mummeln , daß deine Stimme ſey wie eines

Zauberers aus der Erden , und deine Rede aus

dem Staub wiſpele .
5 . Und die Menge , die dich zerſtreuen , werden

ſo viel ſeyn , als ein duͤnner Staub , und die Menge
der Tyrannen , wie eine webende Spreu , und das

ſoll ploͤtzlich bald geſchehen .
6 . Denn du wirſt vom HErrn Zebaoth heim⸗

geſücht werden mit Wetter und Erdbeben , und

groſſen Donner , mit Windwirbel und Ungewit⸗
ter , und mit Flammen des verzehrenden Feuers .

7 . M̃ Ber wie ein Nacht⸗Geſicht im Traum , ſo
ſoll ſeyn die Meng aller Heyden , ſo wi -

der Ariel ſtreiten , ſammt all ihrem Heer und Boll⸗
werck, und die ihn aͤngſten .

8. Denn gleichwie einem Hungerigen traͤumet ,

Serle noh leers und wie cimem Durſtigen traͤu⸗

matt und durſtig ; alſo ſollen ſeyn die Menge aller
Heyden , die wider den Berg Zion ſtreiten .

Lehr : Ob gleich GOtt der HErr ſein Volck durch Tyrannen , we⸗

gen ihrer Sünden , im Zorn heimſuchet und ſtraffet , ſo laͤſſet ers doch
nicht nach der Feinde Wunſch ergehen , ſondern machet ihre Hofnung
wie einen Traum zu nicht , . 7 . 8.

9 . (&RNſtarret , und werdet verſtuͤrtzt , verblen⸗
det euch, und werdet truncken , doch nicht

” pU taumelt , doch niht vom ſtarcken Ge⸗
raͤnck.

10 . Denn der SErr hat euch einen Geiſt des
harten Schlafs eingeſchenckt , und eure Au⸗
gen ʒugethan . ure Dropheten und Fuͤrſten ,
ſamint den Sehern , hat er geblendet .

11 . Daß euch aller ( Propheten ) Geſichte ſeyn
werden , wie die Worte eines verſiegelten Buchs ,
welches , ſo mans gaͤbe einem , der leſen kan , und
ſbräche; Lieber lies das ; und er ſpraͤche : Ich kan
nicht , denn es iſt verſiegelt .

12 . Oder, gleich als wenn mans gaͤbe dem, der
nicht leſen kan, und ſpraͤche : Lieber , lies das : Und
er ſpraͤche : Ich kan nicht leſen .

I3 . Und der HErr ſpricht : Darum , daß diß
Volck ʒu mir nahet mit ſeinem Niund , und

fern von mir iſt , und mich fuͤrchten nach Men⸗
ſchen⸗Gebott , die ſie lehren :
44 . So will ich auch mit dieſem Volck wunder⸗

lich umgehen , aufs wunderlichſt und ſeltſamſte ,

er Verſtand ſeiner Klugen b verblendet werde ,

t nVerblendet) Denn das Wort des Creutzes machet ſie alle blind ,oll und thoͤricht. Wann ſie höͤren, daß durch des Geſaͤtzes Werck nie⸗

ana vor GOTT gererhtwerde , Item , daß man den alten Menſchen

n
en und verdammen muͤſſe, durch das Wort des Geiſtes , welcher

Welt ſraffet un der Sünde willen , Joh . 16 . v. 8.
Warnung : Für der Heucheley , da man bey Verrichtung des aͤuf⸗

Feſala .

III . Weiſſagung von der Ver⸗

ſo eitel Geiſt kühmen .

Cap . 29 . 30 .

HERRR , ihr Vornehmen zu verheelen
Thun im Finſtern halten ,

a

fiehet uns ? Und wer kennet uns ?

kennet mich nicht .

und das Feld ſoll ein Wald gerechnet wer⸗
n .

c Ribanon ) Iſt die Stadt Jeruſalem / aus Libanon gebauet .

18 . Denn zur
pongen

Reit werden Die Tauben
horen die Worte des Buchs , und die Augen der

e werden aus dem Dunckel und Finſterniß

19. Und die Elenden werden wieder Freude haben
am HERRN , und die Armen unter den Men⸗
ſchen werden froͤlich ſeyn in dem Heiligen Ifrael

Lehr : Daß durchs Wort des Evangelii , S Ilta im
Glauben annehmen , mit der wahren Erkaͤnntniß GoOttes begnadet , er⸗
quicket und erfreuet werden , v. 18 . 19 .

20 . Wenn die Tyrannen ein Ende Haben , und
mit den Spoͤttern aus ſeyn wird , und vertilget
ſeyn werden alle die, ſo wachen , d Muů

i

d Muͤh ) Das iſt : aa E P OURO

21 . Welche die Leute ſuündigen machen durchs
Predigen , und ſtellen dem nach , der ſie ſtraffet im
Thor , weichen durch Luͤgen vom Gerechten .

22 ; Darum pridt der HERR , der Abraham
erloſt hat , zum Haus Jacob alſo : Jacob ſoll nicht
mehr zu Schanden werden , und ſein Antlitz ſoll
ſoll ſich nicht mehr ſchaͤmen.

23 . Denn wenn ſie ſehen werden ihre Kinder ,
die Wercke meiner Haͤnde unter ihnen , werden
ſie meinen Ramen heiligen , und werden den Heili⸗

gena aR heiligen , und den GOTT Iſrael
te .

24. Denn die , ſo irrigen Geiſt haben , werden
Verſtand annehmen , und die e Schwaͤtzer werden
ftch lehren laffen .

e Schwaͤtzer ) Sind die unnuͤtzen Plauderer , als die Schwaͤrmer

Das dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt eine Klage mider da Vertrauen des Juͤdiſchen

Volcks auf Menſchen , v. 1⸗7 . ll . Der Befehl GOttes , daß es der

Prophet aufſchreiben ſoll ; Und fernere Klag neben dem Rath , wie ſie
es billig anſtellen ſollten , b. 8217 . 1 . Ein Troſt von der goͤttlichen
Barmhertzigkeit fuͤr alle die , ſo dem HEern vertrauen , v. 18⸗26 . IV .
Weiſſagung von dem Untergang der Aſſyrer , v. 27⸗33 .

Ace den abtrünnigen Kindern , ſpricht der
LGerr , die ohne mich rathſchlagen , und

€: ohne meinen Geit Schutz ſuchen , zu
haufen eine Sunde uber die andere,

2 . Die hinab ziehen in Egypten , und fragen
meinen Mund nicht , daß ſte ſich ſtaͤrcken mit Der

Macht Pharao , und ſich beſchirmen unter dem
Schatten Egypti ,

Vermahnung : Daß man in Berathſchlagungen vornehmlichauf
GOTT ſehen , und nach ſeinem Wort alles anſtellen ſoll , v. 1. 2.

3 . Dennes ſoll euch die Stärcke Pharao zur
Schand gerathen , und der Schutz unter dem

ari e nurap x
4 . Ihre Fürſten ſind wohl zu Zoan geweſen

und ihre Bottſchaft gen Hanes tommen:s a

5 . Aber ſie muſſen doch alle zu Schanden wer⸗

ro ' e p e nütz ſeyn kan ,
weder zur Huͤlfe noch ſonſt zu Nutz, ſonder
zur Schand und Spott .

b/ ſondern nur

6 . Diß iſt die Laſt uͤber die Thiere, ſo gegen Mit -
tag ziehen , da Loͤwen und Lowinne ſind , ja Ot⸗
tern und feurige fliegende Drachen , im Land der

Truͤbſal und Angſt . Sie fuͤhren ihr Guth auf der

Fullen Ruͤcken und ihre Schäͤtze auf der Kameelen
Hoͤcker , zum Volck , das ihnen nicht nuͤtz ſeyn kan .ſelichen Gottesdienſt fich mit Worten fromm telet ; und doch das HertzM GOTT fern ) und der Yosheit ergeben iff; d: 13 . 14 . 7 - Denn Egyyten iſt nichts , und ihr Helfen iſt

16 . Wie ſeyd ihr ſo verkehrt ; gleich als wenn
des Töpfers Don gedächte , und ein Werck ſpraͤche
von ſeinem Meiſter :Er hat mich nicht gemacht .
Und ein Gemaͤcht ſpraͤche von ſeinem Toͤpfer : Er

i % Wöhlan, es iſt noch um ein klein wenig
gu thun , fo fl c Libanon ein * Fed ”

ts . Wehe, die verborgen fenn wollen vor dem
und ihr

und ſprechen : Wer ⸗Hiob

Nutz .

Nutz .
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Cap . 30 . 31 .

vergeblich . Darum predige ich davon alſo : Die

a Rahab wird ſtill darzu ſitzen.
a Rahab ) Iſt Egypten , und beiſſet ſtoltz.

$ D p a8 . ( 9 gehe nun hin , und fehreibs ihnen voS u eine Tafel , und zeichne es in ein

Buch , daß es bleibe fuͤr und fuͤr ewiglich.
9 . Denn es iſt ein ungehorſam Volck , und ver⸗

logene Kinder , die nicht hoͤren wollen des HErrn
Greg :m Sondern fagen gu den Sehern : Ihr ſollt
nicht ſehen , und zu den Schauern : Ihr ſollt uns

nicht ſchauen die rechte Lehre . Prediget uns aber

ſanft , ſchauet uns Teuſcherey .
II . Weichet vom Weeg, machet euch von der

Bahn , laſſet den Heiligen Iſrael aufhoͤren bey uns .
12 . Darum ſpricht der Heilige Iſrael alſo: Weil

ihr diß Wort verwerfet, und verlaſſet euch auf Fre⸗
vel ind Muthwillen , und troget Darauf ;

13 . So ſoll euch ſolche Untugend ſeyn , wie ein

Riß an einer hohen Mauren , wenn es beginnet zu

riſeln , die ploͤtzlich unverſehens einfaͤlt und zer⸗

ſchmettert,
14 . Als wenn ein Toͤpfen zerſchmettert wuͤrde ,

daß man von ſeinen Stuͤcken nicht eine Scherbe fin⸗
det, darinnen man Feuer hole vom Herd , oder Waſ⸗
fer ſchöͤpyfe aus einem Brunnen .

Warnung : Daß man dem Straf⸗Amt des Heiligen Geiſtes durch

ſeines Worts Diener nicht abwehren ſoll , weil ſolches ſchwehre Straf⸗
fen GOttes nach ſich zeucht, v. 10⸗14 . p

15 . Denn ſo ſpricht der HErr HErr , der Heili -
ge in Iſrael : Wenn ihr bſtille bliebet , ſo wuͤrde
euch geholfen , durch Stille ſeyn und Hoffen
wuͤrdet ihr ſtarck ſeyn . Aber ihr wollt nicht ,

b Stille ) Das iſt : Leiden , Gedult und Harren , ꝛc.

16 . Und ſprechet : Nein , ſondern auf Roſſen
wollen wir fliehen , ( darum werdet ihr fluͤchtig
ſeyn ) und auf Laͤuffern wollen wir reiten , Darum
werden euch eure Verfolger uͤbereilen. )

17 . Denn ? euer tauſend werden fliehen vor ei⸗
nes einigen Schelten , ja , vor fuͤnfen werdet ihr alle

fliehen , biß daß ihr uͤberbleibet wie ein Maſtbaum
oben auf einem Berg , und wie ein Panir oben auf
ſeinem Huͤgel.

18 , Tyrum eryr der HERR , daß er euch
gnaͤdig ſeij und hat fich aufgemacht ,

daf er fich euer erbarme , Denn der HERR ifi
lein GOtt deg c Gerichts , wohl allen Die fein Harren .

c Gerichts ) Nicht des Wütens oder Grimms , ſondern ſtraft mit
Maffen , und thut ihm nicht zu viel , wie die Rachgierigen pflegen , Jerem .
30 / 11 .

19 . Denn das Volck Zion wird zu Jeruſalem
wohnen , du wirſt nicht waͤinen , er wird dir gnaͤ⸗
dig ſeyn , wenn du ruffeſt . Er wird dir antworten ,
ſo bald ers hoͤret.

20 . Und der HERR wird euch in TruͤbſalBrod,
und in Aengſten Waſſer geben . Denn er wird dei⸗
nen Lehrer nicht mehr laſſen wegfliehen , ſondern
deine Augen werden deinen Lehrer ſehen.

21 . Und deine Ohren werden hoͤren das Wort
hinter dir ſagen , alſo her : Diß iſt der Weeg ,
denſelbigen gehet , ſonſt weder zur Rechten
noch zur Lincken .

Lehr : Daßdiereine Lehre und Predigt göttliches Worts eine groſſe
Gabe Gottes ſey , daraus himmliſcher und auch zeitlicher Seegen zu
uns komme , v. 19 . 20 . 21 .

22 . Und ihr werdet entweyhen eure üͤberfilberte
Goͤtzen, und die guldene Kleider eurer Bilder , und

werdet ſie wegwerfen , wie einen Unflath , und zu
ihnen ſagen : Hinaus !

23 . So wird er deinem Saamen , den du auf
den Acker geſäet haſt, Regen geben , und Brod
von des Ackers Einkommen, und deſſelbigen volle
Gnuͤge. Und dein Vieh wird ſich zu der Zeit waͤi⸗
den , in einer weiten Aue.

24 . Die Ochſen und Fuͤllen, ſo den Acker bauen ,
werden d gemenget Futter eſſen , welches geworfelt
iſt mit der Worfſchauffel und Wanne .

Der Prophet

das man zerſtoͤſſet , und ſein nicht ſchonet , alſo ,

d Gemenget ) Sauer , temperirt mit Süfem ,—
25 . Und eS werden auf allen groffen Ber en,

und auf allen groſſen Huͤgeln zertheilte Waſſer⸗
Stroͤhme gehen , zur Zeit der groſſen Schlacht ,
wenn die e Thürne fallen werden .

e Thuͤrne ) Sind die groſſen Tyrannen und Gewaltigen .
26 . Und des Mondes Schein wird ſeyn wie der

Sonnen Schein , und der Sonnen Schein wird
ſiebenmahl heller ſeyn denn jetzt, zu der Zeit , wenn
der HErr den Schaden ſeines Volcks verbinden,
und ſeine Wunden heilen wird .

27 , Sdehe des HERRRN Name kommt von

fern , ſein Zorn brennet und iſt ſehr
ſchwehr , ſeine Lippen find voll Grimms , und feine
Zung , wie ein verzehrend Feuer .

28 . Und ſein Odem, wie ein Waſſerfluth , die biß
an den Hals reichet , zu zerſtreuen die Heyden , biß
fie zu nicht werden , und die Volcker mit einem
Zaum in ihren Backen hin und her treibe .

29 . Da werdet ihr ſingen , wie zu Nacht eines
heiligen Feſtes , und euch von Hertzen freuen , alé
wenn man mit der Pfeiffe gehet zum Berge des
HErrn , zum Hort Ifrael .

30 . Und der HErr wird ſeine herrliche Stimme
ſchallen laſſen , daß man ſaͤhe ſeinen ausgereckten
Arm , mit zornigem Draͤuen , und mit Fiammen
des verzehrenden Feuers , mit Strahlen , mit ſtar⸗
ckem Regen , und mit Hagel .

31 . Denn Aſſur wird erſchrecken vor der Stim⸗
me des HEren , der ihn mit der Ruthe ſchlaͤgt.

32 . Denn es wird die Ruthe gantz durchdringen ,
und wohl treffen , wenn ſie der HErr uͤber ihn fuͤh⸗
ren wird , mit Paucken und Harpfen , und allent⸗
halben wider ſie ſtreiten .

33 . Denn dief Grube iſt von geſtern her zuge⸗
richt , ja dieſelbige iſt auch dem Konig bereit , tief
und weit genug , fo ift die Wohnung drinnen ,
Feuer und Holtz die Menge : Der Odem des

HeErrn wird ſie anzuͤnden wie einen Schweffel⸗
Strohm .

Grube ) Das lautet von der Hoͤlle und ewigem Feuer .
Lehr : Von der holliſchen Grube und ewigem Feuer , welches allen

und Gottloſen , auch den Hoͤchſten in dieſer Welt bereitel
1033 .

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Klage wider das nichtige Vertrauen auf

die Huͤlf Egypti , v. 1. 2. 3. I . Bericht von der Huͤlfe des wahren GoOr⸗
tes , die man allein ſuchen , und darbey Buſſe thun oder von der Abgoͤt⸗
terey ablaſſen ſoll , v. 4⸗7. IIl . Weiſſagung wider die Aſſyrer , v. . 9.

Kacr denen , die hinab ziehen in Egypten
J

um Huͤlf, und verlaſſen fich auf Rofe
VꝘ

und hoffen auf Wagen , daß derſelbigen
viel find und auf Reuter , darum , daf fie fehe fare
find , und halten ſich nicht zum Heiligen in Iſrael ,
und fragen nichts nach dem HErrn .

2 . Er aber iſt weis , und bringet Ungluͤck herzu,
und wendet ſeine Wort nicht , ſondern wird ſich
aufmachen wider das Haus der Boͤſen, und wi⸗

der die Huͤlfe a der Ubeithaͤter .
a Der Übelthaͤter ) Das iſt : Der Juͤden ,welche ſolcheHuͤlfe ſuchen.

3 . Denn Egyyten iſt Menſch , und nicht Gott ,
und ihre Roſſe ſind Fleiſch , und nicht Geiſt . Und
der HERR wird ſeine Hand ausrecken , daß der

Helfer ſtrauchle , und der , dem geholfen wird , fal⸗
le , und alle mit einander umkommen . He d

Warnung : Dag man fich auf menfchliche Macht, ohne GOtt , M

der Noth gar nicht zu verlaſſen hat , v. 1. 2. 3.

4. Deénn ſo ſpricht der HErr zu mir : Gleich⸗
wie ein Qw , und ein junger Liw brúk

let iber feinem Raub , wenn der Hirten Menge

ihn anſchreyet , ſo erſchrickt er vor ihrem Geſchren
nicht , und ift ihm auch nicht lend fùr ihrer Men -

ge : Alſo wird der HERR Zebaoth hernieder fah
ren , zu ſtreiten auf dem Berg Zion , und auf fek
nem Hügel , TAR

J . Und der HERR Zebaoth wird Jeruſalem
beſchirmen , ( wie die Voͤgel thun mit Flügeln )
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M P ( Mannfchaft wird zinsbar werden.

9 . Und ihr b Fels wird fuͤr Furcht wegziehen , ſt

Nu

l ,

Tug,

lfen .gn , Daß Gott die , ſo ihre Zuverſicht allein auf ihn ſetzen, gnaͤdig⸗
lich ſchuͤtze und bewahre , v. 4. 5.

6 . Kehret um , ihr Kinder Iſrael , die ihr ſehr
abgewichen ſeyd .

berne und guͤldene Goͤtzen verwerfen , welche euch
eure Haͤnde gemacht hatten zur Suͤnde .

g, y ? Aſſur ſoll fallen , nicht durch Manns :
Schwert , und ſoll verzehret werden,

nicht durch Menſchen⸗Schwert , und wird doch
vor dem Schwert fliehen , und ſeine junge

und ſeine Furſten werden vor dem Panir die Flucht
geben, ſpricht der HERR , der zu Zion Feuer ,
und zu Jeruſalem einen c Herd hat .

b Fels ) Dabit ibr Kinig Sanherib ,
c Herd ) Das ift : Der zu Jeruſalem haushaͤlt , und daſelbſt daheim iſt .

p| Lehr : Dah GOtt in feiner Kirchen ( wie ein Hausvatter in feinem
eigenen Haug ) mit Gnaden wohne , v. 9.

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung vom Reich Chriſti , und

wie wohl es alles unter ihm werde beſtellet ſeyn , v. 1⸗8. Il . Weiſſa⸗
gungwider die Iſraelitiſchen Staͤdte und Doͤrfer , v. 9⸗14 . Ull. Pro -

phecey von der Kirchen des Neuen Teſtaments , v. 15⸗20 .

( Joehe , eswird ein Koͤnig regieren , Gerech⸗
N tigkeit anzurichten , und Fuͤrſten werden

herrſchen , das Recht zu handhaben ,
2 . Daß jedermann ſeyn wird als einer , der vor

dem Wind bewahret iſt , und wie einer , der vor
dem Platzregen verborgen iſt , wie die Waſſerbaͤche
am duͤrren Ort , wie der Schatten eines groſſen
Felſen im trockenen Land .

3 . Und der SehendenAugen werden ſich nicht
blenden laſſen , und die Ohren der Zuhörer werden
aufmercken ,

4 . Und die Unvorſichtigen werden Klugheit ler⸗
nen , und der Stammlenden Zunge wird fertig
und reinlich reden .

S. € $ wird nicht mehr ein Nare Für heiſſen ,
noch ein Geitziger Herr genennet werden .

6. Denn ein Narr redet von Narrheit , und
ſein Hertz gehet mit Ungluͤck um , daß er Heuche⸗
ley anrichte , und predige von dem HErrn Irrſal ,
damit er die hungerigen Seelen aushungere , und
den Durſtigen das Trincken wehre .

7 . Denn des Geitzigen Regieren iſt eitel Scha⸗
den, denn er erfindet Tuͤcke , zu verderben die Elen⸗
den mit falſchen Worten , wenn er des Armen
Recht reden foll .

o
8. Aber die Fuͤrſten werden Fuͤrſtliche Gedan⸗

cken haben , und daruͤber halten .
Vermahnung : Daß wahre erleuchtete Chriſten den unterſcheid

lwiſchenLaſtern und Tugenden aus GOttes Wort eigentlich wiſſen , und
fiv jenen fich huͤten, dieſen aber mit Fleiß nachſtreben ſollen , v. 368 .

9 . STehet auf , ihr ſtoltzen Frauen , hoͤret| S meine Stimme , ihr Toͤchter, die ihr
ſo ſicher ſeyd , nehmet zu Obren meine Rede .

10 . Es iſt um Jahr und Tag zu thun, fo werdet
ihr Sichere zittern , denn es wird feine Wein -
Eendte , ſo wird auch kein Leſen werden .
„ IL Erſchrecket , ihr ſtoltzen Frauen , zittert ,
Wr Sichere , es iſt vorhanden Ausziehen , Bloͤſ⸗
ſen und Gürten um die Lenden .
„ a2 . Man wird flagen um die Aecker , ja um die

lieblichen Accker, um die fruchtbaren Weinſtoͤcke.
13 . Denn e8 werden auf dem Acter meines

Bolcks Dorn und Hecken wachſen , darzu über al -
len Freuden⸗Haͤuſern in der frolichen Stadt .

14 . Denn die Pallaͤſte werden verlaſſen ſeyn,
d die Meng in der Stadt einſam ſeyn , daß die

Thuͤrne und Veſtunge ewige Hölen werden , und

y,
Oem Wild zur Freude , den Heerden zur Wäide .

"Ily Warnung : Daß ſich die Inwohner in Städten und Dörfern Durch6e Frauen und ihre Toͤchter angedeutet ) für gottloſer Sicherheit undHochmuth hüten folien , weil der gerechte GOTT folches mit Kriegs -

va o Jeſaia .
— ſchuͤtzen , erretten , drinnen umgehen , und aus⸗

Söhe.

7 . Denn zu der Zeit wird ein jeglicher ſeine fil⸗d

WWund andernPlagen zu beſtraffen pffeget , v. 9⸗14 .

i Cap . 31 . 32 . 33 .
15 . 1I fo lang , daß uͤber uns ausge⸗

)e.
So wird dann die Wuͤſten zum Acker

woeri und der Acker fuͤr einen a Wald gerechnet
werden .

a emn heißt hie Wald , daß ſie aus dem Wald Libanon ge⸗auet if ,

16 , Und das Necht wird in der Wüften wohnen ,
und Gerechtigkeit auf dem Acker hauſen .

17 . Und der Gerechtigkeit Frucht wird Friede
ſeyn , und der Gerechtigkeit Nutz wird ewige Stil⸗
le und Sicherheit ſeyn ,

18 . Daß mein Volck in Haͤuſern des Friedes
wohnen wird , in ſichern Wohnungen , und in

oltzer Ruhe .
Troſt : Daß die GerechtigkeitChriſti, durch wahren Glauben erlan⸗

get , Friede im Gewiſſen und ewige Freude mit fich bringe v. 16 . 18.

19 . Uber Hagel wird feyn den Wald hinab , und
die Stadt danieden wird niedrig ſeyn .

20 . Wohl euch , die ihr ſaͤet allenthalben an den
Waſſern : Denn da moͤget ihr die Fuͤſſeder Och -
in und Efel darauf arhen laffen ,

-O T
OerD

Das drey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Draͤuung wider die Aſſyrer , v. 1. lI .

Ein Gebett , voriges Inhalts : Sammt der Vertroͤſtung auf die gnaͤdige
Erhoͤrung Gottes v. 2⸗13 . UIl. Ein Unterricht für die erſchrockene
Sunder , wie fie Buſſe thun ſollen , neben Vertroͤſtung , was auf die
Buſſe folgen werde , v. 14⸗24 .

KAE aber dir , du Verſtoͤhrer , meyneſt du,J
du werdeſt nicht verſtoͤhret werden ? Und
du Veraͤchter meyneſt du , man werde

dich nicht verachten ? Wenn du das verſtoͤhren vol⸗
lendet haſt , ſo wirſt du auch verſtoͤhret werden ;
wenn du des Verachtens ein Ende gemacht haſt ,
ſo wird man dich wieder verachten .

Lehr : Daß Gott den Verſtoͤhrern und Tyrannen in ihrem Toben
zwar eine Zeitlang zuſehe , aber ſie endlich wieder durch andere verſtoͤh⸗
ren und verderben laffe v. 1,

2 , HeEngk, ſey uns gnaͤdig , denn auf dich
harren wir , ſey ihr Arm fruͤh, darzu

unſer Heyl , zur Zeit des Truͤbſals !
3 . Laß fliehen die Völcker vor dem groſſen Grd

tuͤmmel, und die Heyden zerſtreuet werden , wenn
du dich erhoͤheſt !

4 . Da wird man euch aufraffen , als einen
Raub , wie man die Heuſchrecken aufraft , und wie
e Kaͤffer zerſcheucht werden , wenn man ſie uͤber⸗
a et ,

S. Der HERR ift erhaben , denn er wohnet in
der Hoͤhe . Er hat Zion voll Gerichts und Gerech⸗
tigkeit gemacht .

6 . Und wird zu deinerZeit Glauben ſeyn , und
Herrſchaft , Heyl , Weisheit , Klugheit , Furcht
des HERRRN, werden ſein Schatz ſeyn .

7 . Siehe , a ihre Bottenſchreyen drauſſen , und
die Engel des Friedes waͤinen bitterlich , ( und
ſprechen : )

a Ihre Botten ) Die zu ihnen geſandt ſeyn , und wollen ſie doch
nicht hoͤren.

8 . Die Steige ſind wuͤſte, es gehet niemand
mehr auf der Straſſen . Er haͤlt weder Treu noch
Glauben . Er verwirft die Staͤdte , und achtet
der Leute nicht .

o2 7 ;
9 . Das Land liegt klaͤglich und jaͤmmerlich, der

b Libanon ſtehet ſchaͤndlich zu hauen , und Saron
ift wie cin Gefilde , und Bafan und Carmel ift dde ,

b Libanon , Garon ı Hafan , Carmel , ift bie alles ein Ding , nehm -
lid ) , Serufalem , darum , dag fie fich aus ſolchen Bergen und Metern
bauet und ernaͤhret .

10 . Nun will ich mich aufmachen , ſpricht der

en nun will ich mich erheben , nun will ich hoch
ommen .

Lehr : Daß GOtt allein der rechte Nothhelfer ſey, wenn er dureh
das glaubige Gebett angelanget wird , v. 2⸗10 .

11 . Mit Stroh gehet ihr
Kiomigez, Stop⸗

peln gebaͤhret ihr , Feuer wird euch mit eurem
Muth verzehren,

12. Denn die Voͤlcker werden zu Kalck verbrannt
werden , wie man abgehauene Dornen mit Feuer

goſſen werde der Geiſt aus Oeti,
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Cap . 33 . 34 . 35 .

gethan habe , und die ihr nahe ſeyd mercket meine

Starcke. ;
ie

14 . DIe Sünder zu Zion ſind erſchrocken ,
Zittern iſt die Heuchler ankommen ,

( und ſprechen ) wer iſt unter uns , der bey einem

verzehrenden Feuer wohnen moͤge? Wer iſt unter

uns , der bey der ewigen Gluth wohne ?

15 . Wer in Gerechtigkeit wandelt , und redet ,
was recht iſt : Wer Unrecht haſſet ſammt dem

HS eig, und ſeine Haͤnde abzeucht , daß er nicht Ge⸗

ſchencke nehme . Wer ſeine Ohren zuſtopft , daß
er nicht Blutſchulden hoͤre, und ſeine Augen zuhaͤlt,
daß er nicht Arges ſehe,

16 . Der wird in der Hoͤhe wohnen , und Felſen
werden ſeine Veſte und Schutz ſeyn . Sein Brod

wird ihm gegeben , ſein Waſſer hat er gewiß .
Troſt : Daß die Frommen und Gottſeligen von GOtt dem HErrn

in Gefaͤhrlichkeit geſchůtzet und vaͤtterlichverſorget werden , v. 1J . 16.

17 . Deine Augen werden den Koͤnig ſehen in

ſeiner Schoͤne . Du wirſt das Land erweitert ſehen ,
18 . Daß ſich dein Hertz ſehr verwundern wird ,

und ſagen : Wo ſind nun die Schriftgelehrten ?
Wo ſind die Raͤthe ? Wo ſind die Cantzler ?

19 . Darzu wirſt du das ſtarcke Volck nicht ſe⸗
hen, das Volck von tieffer Sprach , die man nicht

vernehmen kan , und von undeutlicher Zungen , die

man nicht verſtehen kan .

20 . Schaue Zion , du Stadt unſers Stifts , dei⸗

ne Augen werden Jeruſalem ſehen , eine ſichere
Wohnung , eine Huͤtte , die nicht weggefuͤhret
wird , welcher Naͤgel ſollen nimmermehr ausgezo⸗
gen , und ihrer Seile keines zerriſſen werden .

21 . Denn der HERR wird maͤchtig daſelbſt
bey uns ſeyn , und werden weite Waſſergraͤben
ſeyn , daß daruͤber kein Schif mit Rudern fahren ,
noch Galeen dahin ſchiffen werden .

22 . Denn der SERR tt unfer Rihter ,
oer SERR iHi unfer Meier , der SERR if
unſer Ronig / der hilft uns .

23. Laſſet ſie ihre Stricke ſpannen , ſie werden

doch nicht halten . -Alfo werden ſie auch das Faͤhn
lein nicht auf den Maſtbaum ausſtecken . Denn
wird viel koͤſtliches Raubs ausgetheilet werden ,
daß auch die Lahmen rauben werden .

24 . Und kein Einwohner wird ſagen : Ich bin

ſchwach , denn das Volck , ſo drinnen wohnet , wird

Vergebung der Suͤnden haben .

Das vier und dreyßigſte Capitel
Begreift eine Draͤuung des Zorns GOttes wider die gottloſen Hey⸗

den, und diß in vier Theilen . 1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1. I .

Zeitliche Straffe , v. 2. 3. M. Ewige Straffe , da zugleich der Unter⸗

gang der Welt und das Juͤngſte Gericht beſchrieben wird , v. 4⸗15 . IV.

Der Beſchluß , v. 16 . 17 . ( Etliche verſtehen hie den zeitlichen Unter -

gang des Landes der Edomiter , als ein Vorbilöd der ewigen Straffe . )

a

~a Y Voͤlcker , mercket auf , Die. Erde Höre zu ,
und was drinnen iſt , der Weltkreys, ſammt

ſeinem Gewaͤchs .
Vermahnung : Gottes wunderbare Werck der Gerechtigkeit ſollen

alle Menſchen erkennen lernen , v. 1.

i i Ehe
j

PR: an der HErr iſt zornig uͤber alle Hey

DOmmet herzu , ihr Heyden , und hoͤret, ihr

antworten .

Der Prophet

13 , Gp biret nun ibr , Die the fern feyd, was ich

e ehy undigrimmig úber all ihe Heer : e
Er wird ſie verbannen und zuͤm Schlachten uͤber⸗

tesdienſt , damit fie gegen andern Heyden , als ein himmliſch Voſck ſich
hielten .

s . Denm mein Schwert iſt truncken im Him -
mel , und ſiehe, es wird hernieder fahren auf Edom ,
und uͤber das verbannte Volck zur Straffe .

6 . Des HErrn Schwert iſt voll Bluts , und

dick vom Fetten , vom Blut der Laͤmmer und Boͤ⸗
cke , von der Nieren Fett aus den Widdern . Denn
der HErr haͤlt ein Schlachten zu Bozra , und ein
groſſes Wuͤrgen im Land Edom .

7 . Da werden die Einhoͤrner ſammt ihnen her⸗
unter muͤſſen, und die Farren ſammt den gemaͤſte⸗
ten Ochſen . Denn ihr Land wird truncken wer⸗

a vom Blut , und ihre Erde dick werden vom

etten .

8 . Denn esiſtd der Tag der Rache des HErrn ,
und das Jahr der Vergeltung , zu raͤchen Zion .

9 . Da werden ihre Baͤche zu Pech werden , und

ihre Erde zu Schweffel , ja ihr Land wird zu bren⸗
nendem Pech werden ,

10 . Das weder Tag noch Nacht verloͤſchen wird
ſondern ewiglich wird Rauch von ihr aufgehen .
Und wird fuͤr und fuͤr wuͤſte ſeyn , daß niemand

dadurch gehen wird in Ewigkeit ;
Lehr : Daß die Welt am Juͤngſten Tag untergehen , undalle Un⸗

glaubige in die ewige Hoͤllen⸗Gluth verſtoſſen werden ſollen , v. 4⸗10 .

II . Sondern “ Rohrdommeln und Igel wer⸗

dens inne haben , Nachteulen und Raaben werden

daſelbſt wohnen . Denn er wird eine Meßſchnur
driber giehen , daß ſie wuͤſte werde , und ein Richt⸗
Bley , Daf fedde fey :

r
12 . Daß ihre Herren heiſſen muͤſſen Herren oh-

ne Land , und alle ihre Fuͤrſten ein Ende haben ,
13 . Und werden Dornen wachſen in ihren Pal⸗

laͤſten, Neſſeln und Diſteln in ihren Schlofen ,
und mird eine *

Behauſſung ſeyn der Drachen , und

Waͤide fuͤr die Strauſſen .
14 . Da werden unter einander lauffen Marder

und Geyer , und ein Feld⸗Teuffel wird dem an⸗

dern begegnen , der Kobold wird auch daſelbſt her⸗
bergen , und ſeine Ruhe daſeldſt finden .

1y . Der Igel wird auch daſelbſt niſten , und le⸗

gen , bruͤten und aushecken unter ihrem Schatten ,
auch werden die Weihen daſelbſt zuſammen kom⸗

men .

16 , Suchet nun in dem * Budh des HEr
und leſet , es wird nicht an einem der⸗

ſelbigen fehlen , man vermiſſet auch nicht dieſes

noch deß denn er iſt e8, der durch meinen Mund

gebeut , und ſein Geiſt iſt es , der es zuſammen
bringet .

Lehr : Daß GOttes Draͤuungen nicht auſſen bleiben , ſondern an

den Unbußfertigen ihre allzu gewiſſe Erfuͤllung haben , v. 16 .

17 . Er giebt das Loos uͤber ſie , und feineHand
theilet das Maas aus unter ſie , daß ſie drinnen er⸗

ben ewiglich , und drinnen bleiben fuͤr und fur :

Das fuͤnf und dreyßigſte Capitel
Begreift eine Beſchreibung der Kirchen des Neuen Teſtaments; w

dreyen Theilen . 1. Iſt der Beruf der Heyden , durch das Evangelium ,

. 164. Il . Die Kraft des Evangelii , und die Wunderthaten des Mef

få v. §. 6. 7. III . Geiſtlicher Frieden zwiſchen Juden und Heyde
und himmliſche Freude , v. 8. 9. 10 .

( MBer die Wuͤſten und Einoͤde wird luſtig
ſeyn , und das Gefilde wird frölich ehen
und wird bluͤhen wie die Lilien .

2 . Sie wird bluͤhen und froͤlich

aufgehen wird
flieſſen .

e , aa Gottes grimmigen Zorn uͤber alle Verfolger ſeiner Kir⸗
j Pe 2e 3e

4. te wird alles a Heer des Himmels ver⸗
C SA faulen ; and der Himmel wird eingewi⸗

ckelt werden wie ein Brief , und all fein Heer wird
verwelcken , wie ein Blatt verwelckt am Weinſtock ,
und wie ein duͤrr Blatt am Feigen⸗Baum .

à Heer des Himmels heiſſet er hie das Juͤdiſche Volck mit ihrem Got⸗

und die Berge mit ihrem Blut

3 , Und ihre Erſchlagene werden hingeworfen
werden , daß der Stanck von ihren Leichnamen

Luſt und Freude . Denn die Herrlichkeit des Li⸗

banon iſt ihr gegeben , der Schmuck Carmel un
Saron . Sie ſehen die Herrlichkeit des HEren
den Schmuck unſers Gottes .

3 . Staäͤrcket die muͤden Haͤnde , und eraquicket
die ſtrauchlenden Knye .

4 . Saget den verzagten Hertzen : Seyd getroſt,
fuͤrchtet euch nicht , ſehet , euer GOTr der kom⸗

met gur Radhe , Gtt , der da vergilt , kommet ,

und wird euch helfen .
Lehr : Von der Zukunft des Sohns Gottes ins Fleiſch, desTeuffels
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ſagt :
Leh

ç , 9 Ssoenn werden * der blinden Augen
aufgethan werden , und der Tau -

ben Ohren werden geoͤfnet werden .
6 . Alödenn werden die Lahmen lecken wie ein

Hirſch , und der Stummen Zunge wird Lob ſagen .
Denn es werden Waſſer in der Wuͤſten hin und
wieder flieſſen, und Stroͤhme in den Gefilden .

Lehr : Daß Chriſtus mit vielen Wundern an den Krancken ſeine Leh⸗
re beſtatiget , welches allhie geweiſſaget , v. 5. 6.

7, Und wo es zuvor trocken iſt geweſen , ſollen
Teiche ſtehen , und wo es duͤrr geweſen iſt , ſollen
Brunnen⸗Quellen ſeyn . Da zuvor die Schlan⸗

gen
gelegen haben , ſoll Heu und Rohr und Schilf

chen ,

8, y es wird dafelbf * eine Bahn ſeyn , und
' ein Weeg, welcher der heilige Weeg

heiſſen wird , daß kein Unreiner Drauf geben wird ,
und derſelbe wird fuͤr ſie ſenn , daß man drauf ge⸗
he, Daf auch Die Thoren nicht irren moͤgen.

9. Es wird da kein Low ſeyn , und wird kein
reiſſend Thier drauf tretten , noch daſelbſt gefun -

10
werden , ſondern man wird frey ſtcher daſelbſt

gehen .
10 . Die Erloͤſten des HErrn werden wieder

kommen, und gen Zion koͤmmen mit Jauchzen ,
ewige Freude wird uͤber ihrem Saupt ſeyn ,

veude mmo Wonne werden fie ergreifen, und

proe und Seufzen mird weg mifen .
Lehr : Daß die Glaubigen auf dem Weeg der wahren Gottſeligkeit

zum ewigen Leben gefuͤhrt werden , v. 8. 9. 10 .

Das ſechs und dreyßigſte Capitel
Erzehlet den Hochmuth Sanherib und Rabſake , den ſie mit Worten

und Wercken veruͤbt, und diß in dreyen Theilen . 1. Wenn und toie
Sanherib die Staͤdte Juda erobert , v. 1. Il . Wie Rabſake Jeruſalem
belagert ; und vor Dem Volck ſpoͤttliche Rede ausgeſtoſſen , v. 210 . III .
Daß er, ungeacht der Erinnerung der Diener Hiskiaͤ, gleichwohl fortge⸗
fahren und gehoͤhnet , v. 1122 . ( Beſtehe 2 Buch der Koͤn. 18 / v. 13 .
und folgende . )

DNDes begab fich im viergehenden Jabr des
Königs Hisfiá , *

zog der König zu Ay -
rien , Sanherib , herauf , wider alle veſte

Städte Juda , und gewann ſie .
Lehr : Daß , wenn GOtt um der Einwohner Suͤnde willen , durch

Feindes Macht ſtraffen will , hierwider veſte Staͤdte oder verwahrte Oer⸗
ler gar nichts helfen , v. 1.

2. YNd der König zu Aſſyrien ſandte den

> a Rabfafe von Lachis gen Jeruſalem , zu
dem Koͤnig Hiskia mit groſſer Macht , und er trat
an die Waſſer⸗Roͤhren des obern Teichs , am Weeg
hey dem Acker des Faͤrbers .

à Rabſake ) Heißt auf Teutſchein Erzſchenck.
3. Und es gieng zu ihm heraus Eliakim , der

Sohn Hilkia , der Hofmeiſter , und Sebena , der
Canzlerund Joah, der Sohn Aſſaph,der Schreiber .

4 . Undder Erzſchenck ſprach zu ihnen : Saget
doch dem Hiskia , ſo ſpricht der groſſe König , der
König zu Aſſyrien : Was iſt das fuͤr ein Trog ,
darauf di dich verlaͤſſeſtꝰ

Ich achte, du laſſeſt dich bereden , daß du noch
Rath und Macht wiſſeſt zu ſtreiten ? Auf wen ver⸗
laffe du denndich daß du mir biſt abfaͤllig worden⸗

6. Berlaͤſſeſt du dich auf den zerbrochenen Rohr⸗
find Egoten ? Welcher , fo jemand fich drauf leh⸗
net, gebeter ibm in Die Hand , und durchbohret
fie. Alſo thut Pharao , der Koͤnig in Egypten ,
Men, Die fich auf ihn verlafen .

Z. Willt du aber mir ſagen : Wir verlaſſen uns
ME den HEnnĩt unſern G8T T? Iſts denn
nücht der , welches Hoͤhen und Altar der Hiskia

at abgethan ? Und zu Juda und Jeruſalem ge⸗
Vor dieſem Altar ſollt ihr anbetten .

ven
ce „DaßfronnnerObrigkeit nützliche Anſtalten , zu Gottes Eh⸗

ie
gereichend , von den Gottloſen in der Welt zum uͤbelſten pflegen aus⸗
eutet zu werden , wie Hiskia von dem Erzſchencken widerfahren , v. 7.

;
8. Wohlan, ſo nimms an mit meinem Heren ,

m König zu Aſſyrien , ich will dir gwen taufend
ig Seben , laf ſehen , ob du bey dir konnteſt aus -

ichten , die drauf reuten .

Jeſaia .

Wie willt du denn bleiben fuͤr einem Haupt⸗

Cap . 35 . 36 . 37 .

gen und Reuter willen .
10 . Darzu meyneſt du, daß ich ohne den HEren

bin herauf gezogen in diß Land , daſſelbe zu ver⸗

derben ? Ja , der HErr ſprach zu mir : Zeuch hin⸗
auf in diß Land , und verderbe es .

TI foer Eliakim und Sebena , und Joah ,
ſprachen zum Erzſchencken : Lieber , re⸗

de mit deinen Knechten auf Syriſch , denn wir ver⸗

ſtehens wohl , und rede nicht auf Juͤdiſch mit uns
vor den Ohren des Volcks, das auf der Mauren iſt .

12 . Da ſprach der Erzſchenck : Meyneſt du , daß
mein Herr mich zu deinem Herrn , oder zu dir ge⸗
fandt habe , ſolche Wort zu reden , und nicht viel :
mehr gu den Månnern , Die auf der Mauren fiken ,
daß ſie ſammt euch ihren eigenen Miſt freſſen , und
ihren Harn ſauffen ?

13 . Un der Erzſchenck ſtuhnd , und rief laut auf
Juͤdiſch, und ſprach : Hoͤret die Wort des groſſen
Koͤnigs , des Koͤnigs zu Aſſyrien .

14 . So ſpricht der Koͤnig: Laſſet euch Hiskia
nicht betriegen , denn er kan euch nicht erretten ;

15 . Und laſſet euch Hiskia nicht vertroͤſten auf
den HErrn , daß er ſagt : Der HErr wird uns er⸗

retten , und dieſe Stadt wird nicht in die Hand des
Koͤnigs zu Aſſyrien gegeben werden .

16. Gehorchet Hiskia nicht , denn ſo ſpricht der

König zu Aſſyrien : Thut mir zu Danck , und gehet
zu mir heraus , ſo ſollt ihr ein jeglicher von ſeinem
Weinſtock , und von ſeinem Feigenbaum eſſen ,
und aus ſeinem Brunn trincken ,

17 . Biß daß ich komme , und hole euch in ein

Land , wie euer Land iſt , ein Land , da Korn und

Moſt innen iſt , ein Land , da Brod und Weinberge
innen find . ;

18 . Laſſet euch Hiskia nicht bereden , daß er ſagt :
Der HERR wird uns erloſen . Haben auch det

Heyden Goͤtter ein jeglicher ſein Land errettet von

der Hand des Koͤnigs zu Aſſhrien ?
Warnung : Daß wir uns durch gottloſe Reden und Reitzungen von

dem Vertrauen auf GOtt und der wahren Gottſeligkeit , nicht ſollen ab⸗
wendig machen laſſen , wie der Erzſchenck bey den Juͤden ſich ſolches un⸗
terſtuhnd , v. 1518 .

19 , Wo find die Götter gu
*

Hamath und Ar⸗

pad ? Wo ſind die Goͤtter Sepharvaim ? Haben
ſie auch Samaria errettet von meiner Hand ?

20 . Welcher unter allen Goͤttern dieſer Lande
hat ſein Land errettet von meiner Hand , daß der
HEgRg ſollte Jeruſalem erretten von meiner Hand ?

21 . Sie ſchwiegen aber alle ſtille , und antwor⸗

teten ihm nichts , denn der Koͤnig hatte gebotten
und geſagt : Antwortet ihm nichts .

22 . Da kamen Eliakim , der Sohn Hilkia , der
Hofmeiſter , und Sebena , der Canzler, und Joah ,
der Sohn Aſſaph , der Schreiber , mit zerriſſenen
Kleidern , und zeigten ihm an die Worte des Erz⸗
ſchencken .

Das ſieben und dreyßigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Die Vorbereitung zur Buß Pitay wie Jeſaias

hierzu gerathen ; und Hiskiam getroͤſtet, v. 1⸗7 . II .
Aſſyrer Cunangeſehen immittelſt der Mohren⸗Koͤnig ihnen ins Land ge⸗
fallen ) und was fuͤr ein Abſag⸗Brief dem Hiskia aufs neue zugeſandt
worden , v. 8⸗13 . III . Das Gebett Hiskiaͤ in ſolchem Nothfall , und

kuͤndigen laſſen , v. 14⸗3§8. IV . Die Erfuͤllung der Worte Jeſaiaͤ , und
groſſe Niederlage der Aſſyrer , v. 16 . 37 . 38 . ( Beſiehe das 19 . Cap . des
2 Buchs der Koͤnige . )

g

A aber der Koͤnig Hiskia das hoͤrte, zerriß
er ſeine Kleider / und huͤllte einen Sack um

fich und gieng in das Haus des HERRN .
2 . Und ſandte Eliakim , den Hofmeiſter , und

ſtern , mit Saͤcken umhuͤllet, zu dem Propheten
Jeſaia , dem Sohn Amoz, EJI

3 . Daß ſte zu ihm ſpraͤchen , ſo ſpricht Hiskia :

ferns , und gebet gleich ; - als wenn die Kinder bif an

mann , Der geringften Diener einem meineg Heren ?
Und du verlaͤſſeſt dich auf Egypten , um der Wa⸗

Das Trotzen der

wie GOtt daſſelbe erhoͤrt , und durch Jeſatam ihm den Ausgang ver⸗

Sebena , den Canzler , ſammt den aͤlteſten Prie⸗

Das iſt ein Tag des Truͤbſals , Scheltens und Laͤ⸗
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Cap . 37 . 38 .

die Geburth kommen ſind , und iſt keine Kraft da zu

ebaͤhren .
Daß doch der GERN dein GOTT Hören

wollte die Worte des Erzſchencken, welchen ſein
Herr , der Koͤnig zu Aſſyrien , geſandt hat , zu laͤ⸗
ſtern den lebendigen Gott , undzu ſchelten mit
ſolchen Worten , wie der HErr dein Gott gehoͤrt
hat ; und du wollteſt dein Gebett erheben , fur die

igen, ſo noch vorhanden find .
D n e wir an Gotteslaͤſterungenund andern aͤrgerli⸗
chen Reden einen Abſcheu haben , auch ſolches mit Worten und Geber⸗

den bezeugen follen , wie Hiskia gethan , v. 1⸗4.

5 . Und die Knechte deg Königs Hiskia kamen

zu Jeſaia .
6 . Jeſaia aber ſprach zu ihnen : So faget eurem

Herrn : Der HeErr ſpricht alſo : Fuͤrchte dich

nicht fuͤr den Worten , die du gehoͤrt haſt , mit

welchen mich die Knaben des Koͤnigs zu Aſſyrien

geſchmaͤht haben .
7 . Siehe , ich will ihm einen andern Muth ma⸗

ſchen, und ſoll etwas hoͤren, Daf er wieder heimzie⸗
he in ſein Land , und will ihn durchs Schwert faͤl⸗
len in ſeinem Land .

8. De. aber der Erzſchenck wieder kam, fand
er den Koͤnig zu Aſſyrien ſtreiten wider

Libna , denn er hatte gehoͤrt, daß er von Lachis

gezogen war .

9 . Denn es kam ein Geruͤcht von Thirhaka, der
Mohren König , ſagend : Er iſt ausgezogen wider

dich zu ſtreiten .
1o . Da er nun *folches hörte , fandte er Botten

zu Hisfia , und lieg ihm fagen : Saget Hiéfia
dem Kinig Juda alfo : Laf Dih deinen GOTT

nicht betruͤgen , auf den du dich verlaͤſſeſt, und
ſprichſt : Jeruſalem wird nicht in die Hand des

Koͤnigs zu Aſſyrien gegeben werden .

Lehr : Daß verſtockte hochmuͤthige Tyrannen weder nach GOtt noch

nach Menſchen fragen , ſondern in ihrem Thun trotziglich , (ſo lang es

GoOtt ihnen verhaͤnget ) fortfahren , wie an Sanherib zu ſehen , v. 9. 10 .

11 . Siehe , Du Haft gehört , mwas die Könige zu

Aſſyrien gethan haben allen Landen , und ſie verban⸗

net , und du ſollteſt errettet werden ?

12 . Haben auch die Goͤtter der Heyden die Lan⸗
de errettet , welche meine Vaͤtter verderbt haben ,
als Goſan , Pg Rezeph , und die Kinder E⸗
den zu Thelaſſar ?

13 . Wo iſt der König zu Hamath , und der Koͤ⸗

nig zu Arpad , und der Koͤnig der Stadt Sephar⸗
vaim , Hena und Fwa ?

14 . y7 ? da Hiskia den Brief von den Botten
empfangen und geleſen hatte , gieng er

hinauf in das Haus des HERRN , und breitete

ihn aub vor Dem HERRI
15 . Und Hiskia bettete zum HErrn , und ſprach :
16. HERR Zebaoth , du GOTT Iſrael , der

du úber den Cherubim fief , du bif allein GOTT
uͤber alle Koͤnigreiche auf Erden , du Hat Him -
mel und Erden gemacht .

17 . HERR , neige deine Ohren , und Höre doh,
HERR , thue deine Mugen auf, und fiche doch, hö-
re doch alle die Wort Sanherib , die er gefandt hat ,
zu ſchmaͤhen den lebendigen GOTT . ;

18 . Wahr iſts , HERR , die Koͤnigezu Aſſyrien

gaen wuͤſte gemacht alle Koͤnigreiche ſammt ihren
Landen .

19 . Und haben ihre Goͤtter ins Feuer geworfen ,
denn fie waren niht Goͤtter , ſondern Menſchen⸗
Haͤndewerck , Holtz und Steine , die ſind umbracht.

20 . Nun aber , HErr unſer GOtt , Hilf uns von

ſeiner Hand , auf daß alle Koͤnigreiche auf Erden
erfahren , daß du HERg ſeyeſt allein .

21 . Da ſandte Jeſaia , der Sohn Amoz zu

Hiskia , und ließ ihm ſagen : So ſpricht der HErr ,
der GOtt Iſrael : Daß du mich gebetten haſt , des
Koͤnigs Sanherib halben zu Aſſyrien ,

22 . Go iftó Das, dab der HERR von ihm redet :

Der Prophet
ſpottet dein , und die Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt
das Haupt dir nach .

23 . Wen haſt du geſchmaͤht und gelaͤſtert? u⸗
ber wen haſt du die Stimme erhaben , und hebeſt dei⸗
ne Augen empor wider den Heiligen in Iſrael ?

24 . Durch deine Knechte haſt Du den HERRN
geſchaͤndet , und ſprichſt : Ich bin durch die Menge
meiner Wagen herauf gezogen auf die Hoͤhe der
Berge , an den Seiten Libanon , und habe ſeine ho⸗
he Cedern abgehauen , ſammt ſeinen auserwaͤhlten
Tannen , und bin durch die Hoͤhe biß an das Ende
kommen , an dieſem Wald auf dem Land .

25 . Ich habe gegraben und getruncken die Waf
ſer , und habe mit meinen Fußſohlen ausgetrocknet
alle verwahrte Waſſer .

26 . Haſt du aber nicht gehört , daß ich vor Zeiten
alfo gethan habe , und vor Alters ſo gehandelt, und
thue jetzt auch alſo , daß veſte Staͤdte zerſtoͤhret
werden zu Steinhauffen ?

27 . Und ihre Einwohner geſchwaͤcht und zag⸗
haft werden , und mit Schanden beſtehen , und
werden zu Feld⸗Gras und zu gruͤnem Kraut , als

Heu auf den Daͤchern , welches dorret , ehe denn
es reif wird ?

28 . Ich kenne aber deine Wohnung , deinen Aus⸗

zug und Einzug , und dein Toben wider mich .
29 . Weil du denn wider mich tobeſt , und dein

Stoltz herauf vor meine Ohren kommen iſt , will

ich dir einen Ring an die Naſen legen , und ein
Gebiß in dein Maul , und will dich deß Weegs wie⸗

der heimfuͤhren , deß du kommen biſt .
Lehr : Wenn die Kirche GOttes von Feinden und Tyrannen verfol⸗

get wird , fo geſchicht ſolches GOtt ſelbſten , der auch ſeine Rache zur rech⸗

1 Zeit wider dieſelben herrlich ergehen laſſen will , wie an Sanherib er⸗

ellet , v. 28 . 29 .

30 . Das ſey dir aber das Zeichen : Iß diß
Jahr , waszertretten iſt , das andere Jahr , was

ſelbſt waͤchſet, des dritten Jahrs ſaͤet und erndtet ,

pflantzet Weinberge , und eſſet ihre Fruͤchte.
31 . Denn die Erretteten vom Haus Juda , und

Die üͤberbleiben, werden noch wiederum unter fih
wurtzeln , und uͤber ſich Frucht tragen .

32 . Denn von Jeruſalem werden noch ausge⸗
hen , die uͤberblieben ſind , und die Erretteten von
dem Berg Zion . Solches wird thun der Eifer
des HERRY Zebaoth.

33 . Darum ſpricht der HERgR alſo vom Koͤnig
zu Aſſyrien : Er ſoll nicht kommen in dieſe Stadt,
und ſoll auch keinen Pfeil daſelbſt hinſchieſſen,
und kein Schild davor kommen , und ſoll keinen

Wall um ſie ſchuͤtten :

34 . Sondern deß Weeges , deß er kommeniſt ,
ſoll er wieder kehren , daß er in dieſe Stadt nicht
tomme , pridt der HERR . ; ;

35 . Denn ich will dieſe Stadt ſchuͤtzen , daß ich
ihr aushelfe , um Meinetwillen , und um meines
Dieners Davids willen .

36. g fuhr aus Der Enael des HERRN
und ſchlug im Aſſhriſchen Lager hun⸗

dert und fuͤnf und achtzig tauſend Mann . Un
da ſie ſich des Morgens fruͤh aufmachten , ſiehe/ da

lag alles eitel todte Leichname .
Lehr : Von der groſſen Staͤrck und Macht der heiligen Engel, in -

dem einer von ſolchen Helden ein ſo maͤchtiges Kriegs⸗Heer in einer

Nacht getoͤdtet, v. 36 .

37 . Und der Koͤnig zu Aſſyrien , Sanherib brach
an zog weg , und kehrte wieder heim , und blieb
zu Ninive .

38 . E8 begab fich auch,da er anbettete im Haus
Nisroch ſeines Gottes , ſchlugen ihn feine Söhne

und ſie flohen ins Land Ararat , und ſein Sohn
Aſſerhaddon , ward Koͤnig an ſeine Statt .

Das acht und dreyßigſte Capitel
R

at fuͤnfTheil . 1. Iſt Hiskiaͤ Kranckheit und Todes⸗Gefahr , v. 1.

e Gebett Hiskiaͤ, v. 2. 3. IIl . Die Vertroͤſtung von Gott we⸗

Die Jungfrau Tochter Zion , verachtet dich , und gen Erlängerung des Lebens , und wie es mit einem Zeichen beſtatiget

Sanbe⸗
rib von

ſeinen
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Jeſaia
— ſmworden , v. 48 . IV . DieDanckſagung Histia⸗ darinn er dieGefahr aber haſt dich meiner Seelen hertzlich ange⸗9 let und die Huͤlfe Gottes ruͤhmet , v. 9à20 . V. Die e

thy, aa ieni gebraucht ; des Hiskia Drüſezu heilen , v, 21 . 22 NOMMEN , Dah fie nicht verdúrbe , denn du

f
: àmet Cii wirfeſt alle meine Suͤnde hinter dich zuruͤck .m m3 e onn eii gn 18 . Denn die Hölle lobet dich nicht , fo rúbmetwi deiet ANS) uihm , undfprachzu ihm : So ſpricht er

Dih der Tod nicht , und diein die Grube fahren ,
Mi Piin

;
ô

Beſt elle dein Haus ban da wirſt ſter⸗
warten nicht auf deine e Wahrheit .

uh Y ghno 9 t
D )cht lebendig öl ibel Le

Wahrheit ) Verheiſſung derGnadenunddes Lebens .
ma "a

DEN
HELMA3 ERN U Gh TE

Sondern alein , die da leben , loben dich, wie
m Pon, a Can nantinVerordnung den Erben und Nachkommen zum beſten idh letzt thue: Der Vatter wird den Kindern dei⸗

hifi Mik machen fol wie Histiå von GOttbefohlen, vr ne Wahrheit fund thun . .
ma a D wandte Hiskia ſein Angeſicht zur 20 . HERR , hilf mir , ſo wollen mir meine

i , Wand , und bettete zum HERRN , Lieder ſingen , ſo lang wir leben , im Haus destini
3. Und fprah : Gedene doh , HErr , wie ih HERRN .

u| ( vor bir gewandelt hab in der Wahrheit , mit voll 21 . 44N Sefaia hief , man ſollte ein Pflaſterl v .

kommenem Hertzen , und habe gethan, was dir u s f Pflaſt
und hab von Feigen nehmen , und auf ſeineMiny gefallen hat . Und Hiskia waͤinte ſehr . Druͤſe legen , daß er geſund wuͤrde .oni Nutz. Lehr : Daß ein gutes Gewiſſen oder gottſeliger Wandel groſſe Freu⸗ Vermahnung : Daß man ordentliche natuͤrliche Mittel nebenſtdem Nutz .Skik wih digteit im Hertzen erwecke , zur Zeit der Noth im Gebett Gott anzuͤlan⸗ Gedett zu GoOtt / in Kranckheiten zu gebrauchen , nicht unterlaſſen ſoll ,

gen , v. 2. 3. weil Jeſaias auch bey der uͤbernatuͤrlichenHeilung GOttes , an Hiskia
ein ſolches gebraucht , v. 21 .

inig
AA M a a des HERRRN zu

22. Hiskia aber ſprach : Welch ein Zeichen iſtw s :

i y. Gehe din , und fage Hisfia , fo ſpricht der das
r

dafi ich hinauf zum Haus des HEren foll ge -

(| HERR, der GOTT Deines Vatters Davids ; hen ?
Ich habe dein Gebett erhört , und deine Thraͤnen Dasg neun und dr eyßigſte Capitel

nong Aen e Siche , ich wiil deinen Tagen noch funf - Hat drey Theil . 1. Iſt eine Beſchreibung des groſſen Fehlers , wenn

meni | G Gnd il Duch
famm di

A a E A T; q z n e327 . Mi Zti n
6 . Und will dih fammt diefe Stadt errettenj a aaa ie Hi

von der Hand des Königs zu Aſſyrien , Denn ihl kaa
U Der Beit * ſandte Merodach BalAdan , derf,im ji ill

dieſe Stadt wohl vertheidigen .wildii G b eig
Sohn BalAdan , König zu Babel , Briefe TecM en olt Nutz. Croſt : Daß der liebe GOtt ſeiner nothleidenden Chriſten Gebett er⸗

höre/ und ihre Creutz⸗Thraͤnen ſehe / auch zu rechter Zeit ihnen mit er . und Geſchencke zu Hiskia , denn er hattePa wuͤnſchterHuͤlferſcheine , v. 5. 6. ADL

A as o tind yate dit tas gumBeiren von bem baraan
daß er kranck , und wieder ſtarck morden

nW T HERRN , dag dee HERR folches thun wird , Vermahnung : Daß man mit dem ächſen, d 11
yil wma was er geredt hat : nach Leobbeſchchtet,ſich freuen , i oai io Bo i xini .

apii E 8. Siehe , i will den Schatten am Sonnengei - | wie
der König su Babel gegen Hiskiamſccherwieſen, v. r .gin T ae Ber Ahas nn Lilien zuruͤck ziehen , ͤber weicheer 2 , Dep feeute fich Hiskia , und zeigte ihnen das

pe umisigelauffen ift , dag die Sonne zehen Linien zurückſ Schatz⸗Haus , Silber und Gold , und Specerey ,
e t . hufen ſoll am Zeiger , über welche fie gelaufen ift , e a und alle ſeine Zeug⸗Haͤuſer, und

I A DOLE te Saef porn , de Kgs
KOSO MN, AOS Ma

saman! Voom Juda , da er kranck geweſen , und von ſeiner HerrſchaftSi er Kranckheit geſund worden mar .
$

M N l zllen⸗Reür : GYL fam dere Prophet Fefaia gum König) 1 .Aja
,

10 . Ich peee : Nun muß ich pa
‚ —

D Hiskia, und ſprach zu ihm : Was ſe⸗

cint en , i k e Beit aus war , da ich gedachte

aen a uni Da9 wanne emma ſie zu
inie f even , Pana ir ? Hiskig ſprach : Sie kommen von fern zu

o RIRU e mehr eyen mir , nehmlich , von Babel .
imi EREIN , ja den D t eie hai die 4 . Er aber ſprach : Was haben ſte in deinem

anti J a t muf n a
Zelt leben

Haus geſehen ? Hiskig ſprach : Alles, was in mei⸗

jii
en ia ey i ie ihre aa eben .

fae
nem Haus iſt , haben ſie geſehen , und iſt nichts , das

i
ie . Mene Seit ift dahin, und von mie aufge⸗ich ihnen nicht hatte gezeigt , in meinen Schätzen .1 kaumt , wie eines Hirten Huͤtte , und reiſſe mein d Feſai Hiskig : Hö

o
a

Œr b fauget mich
lee O Shain frah zu Hisfia : Höre dag

oti Le Daa " wie cin a Weber. Er L TH A Wort des HErrn Zebaoth :
Aol | agp

laeng TS ra I e ETE OOT

p
E
tehe sifoni Di

Bee, Dag
alea , maineoo , einem Haus ift , und mwas deine Vaͤtter geſammlet

jp f poaae Weber der Fadenreiſſet , ehe er ſichs verſiehet ,
haben , biß auf dieſen Tag , wird gen abel ge⸗

nn „8 Sauget ) Daf ich weder Kraft noch Saftdes Lebens behalte wiel bracht werden , daf nichts bleiben wird , ſpricht derm pe eln Geitziger arme Leute ausſauget im Land .
HERR .œ i z i ;

; ; aia 3 - Sh Dachte: Mocht ich big morgen leben,
7 . Dargu werden fie Deine Kinder , fo von Dir

n e t S s i ta kommen werden , und du zeugen wirſt , nehmen ,
borAbend. pA 8

aa Caͤmmerer ſeyn im Hof des Konigs zu
hi ) ni ; abel .

r4 Sch winfelte wie ein Kranich und Schwalbe | |~ enung : pistia fwete Stage , ibm Got verkündigen Nutz .und girrete wie eine Daube , meine Augen wollten laſſen,zeiger uns , wie heftig GOrtwiver die Hoffart im Hertzen zdnemir e brechen, HErr , ich leide Roth , lindere mirs , | Pafir feh su búten , v.
427.

Wpi adn ron über fich, als wollten ihnen die g , Uꝰ Hiskia ſprach zu Jeſaia : Das Wort ) u
m , un NA Geſi vergehen . s es HERRN ifi gut das du fa fi d! z : / geſt, un

h th Şi
wie will ich noch e Dafi er

chen Ka ſprach : Es ſey nur Friede und Tren , weil ich lebe .hat, und thuts auch , ich werde michſcheuenall ſiVermahnung ; Daß wirmt GOttes ei a a g,mein Lebtag fuͤr ſolcher Betruͤbniß meiner Seelen . ungluͤck , gern zu frieden feyn follen , 0. 8,
„PDermahnung : Daß wir nach erlangter Geſundheit und Errettung

dus gefahrlichen Kranckheiten GOtt loben und dancken , und das Leben Das vierzigſteCapitelvorſichtiglich in
& fi

ie
Hiskias in ſeinem 5 rel iCOLOS e Mahin a r PI EN

Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von der Zulunft Mefiå und
D laͤufferdeſſelben , Johanne demTaͤuffer , was

i
>16. HErr , ddavon lebt man , und Das Geben foe poan I. armana moer Die grae gaa Diaen mere

meines Geiſtes ſtehet gar in demſelben , denn du Auſang machet von der Miinacht GOttes, v, 12 ° 31 ,
lieſſett mich entſchl

ich
leb ; :affen , und machteft mich leben ,

Roͤſtet , troͤſtet mein Volck , ſpricht euer 1d Davon ) Das ift: |
i

ten, dadu das Leben / ſp aE
Daith mub nicht

oon unferSaun eE a 0

„1080 GOTT Evil
~ Z Siebe , um Troft war mir febr bang , òu 2 . Redet mit Jeruſalem freundlich , und Si . o -

— Pyp v prediget —
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prediget ihr , daß ihre a Ritterſchaft ein Ende dat .

Denn ihre Miſſethat iſt vergeben , denn fie bat
b Zwiefaͤltiges empfangen von der Hand des

HErrn , um alle ihre Suͤnde .
a Ritterſchaft iſt der Gottesdienſt im Alten Teſtament.
b Zwiefältiges ) Nehmlich Vergebung der Suͤnden , und Freyheit

von dem Geſaͤtz Moſe , das iſt , eitel Gnade für Suͤnde , Leben fuͤr Tod .

3 . Es iſt ' eine Stimme eines Dredigers in

der Wüſten , bereitet dem 5EBRl den

Weeg , machet auf dem Gefild eine ebene

Bahn , unſerm GOTT .
4 . Alle Thal ſollen erhoͤhet werden , und alle

Berge und Hügel ſollen geniedriget werden , und

ſoll ſchlecht werden .
5 . Denn die Herrlichkeit des HErrn ſoll offen⸗

baret werden , und alles Fleiſch mit einander wird

ſehen , daß des HERRRN Mund redet .
6 . Es ſpricht eine Stimme : Predige ! Und er

ſprach : Was ſoll ich predigen ? Alles Fleiſch iſt
Heu , und alle fine c Güte iff , wie eine Blum

auf dem Feld .
Guͤte ) Iſt alles Wohlthun oder gutes Leben , ſo Vernunft ver⸗

dthut .

IEADaz Heu verdorret , die Blume verwelcket ,
denn des HERRN Geiſt blaͤſet darein . Ja das

Volck iſt das Heu .
8 . Das Heu verdorret , die Blume verwelcket ;

lich .
9 . Zion , du Predigerin , ſteige auf einen hohen

Berg . Jeruſalem , du Predigerin , hebe deine

Stimm auf mit Macht , hebe auf , und fuͤrchte
dich nicht , ſage den Staͤdten Juda : Siehe , da iſt
euer GOTT !

10 . Denn ſiehe , der HErr HERR fommt ge -

waltiglich , und ſein Arm wird herrſchen , ſiehe , ſein
Lohn iſt bey ihm, und ſeine Vergeltung iſt vor ihm .

Troſt : Daß wir von Chriſto JEſu , aus ſeinem heiligen Wort, Ver⸗
gebung der Suͤnden , Troſt , Heyl und Seligkeit durch den Glauben er⸗

langen , v. 1⸗10 .

11 . Er wird ſeine Seerde waͤiden mie ein

Hirt , er wird die Laͤmmer in ſeine Arme ſamm⸗
len , und in ſeinem Buſen tragen , und die

Schaaf⸗Muͤtter fuͤhren.

12.Wer miſſet die Waſſer mit der Fauſt und

faſſet den Himmel mit der Spannen ,

und begreiffet die Erde mit einem d Dreyling , und
wieget die Berge mit einem Gewicht , und die Huͤ⸗
gel mit einer Waag ?

d Dreyling ) Das iſt mit einem Maaß drey Finger breit .

13 . Wer unterrichtet den Geiſt des HErrn ,
und welcher Rathgeber unterweiſet ihn ?

14 . Wer fraget er um Rath , der ihm Verſtand
gebe , und lehre ihn den Weeg des Rechts , und

lehre ihn die Erkaͤnntniß , und unterweiſe ihn den

Weeg des Verſtandes ?
Iş . Siche , Die Heyden find geachtet wie ein

Tropf , ſo im Eimer bleibet , und wie ein Schaͤrf⸗
lein , ſo in der Waag bleibet . Siehe , die Inſuln
find , wie ein Staublein .

16 . Der Libanon waͤre zu gering zum Feuer ,
uud feine Thiere zu gering zum Brand⸗Opfer .

17 . Alle Heyden ſind vor ihm nichts , und wie

ein Nichtiges und Eiteles geacht .
18 . Wem wollt ihr denn GOtt ! nachbilden ?

Oder , was fuͤr ein Gleichniß wollet ihr ihm zu⸗
richten ?

19 . Der Meiſter geußt wohl ein Bild , und
der Goldſchmied uͤberguldets und machet füberne
Ketten dran .

20 . Deßgleichen, wer eine arme e Hebe ver⸗

mag / der waͤhlet ein Holtz , das nicht faulet , und

ſuchet einen klugen Meiſter darzu , der ein Bild
fertige , das beſtaͤndig ſey .

e Hebe ) Das iſt : Ein Opfer zum Goͤtzen, wie die Heb⸗Opfer im

Geſaͤtz Moſe . Will ſagen : Die Reichen machen guͤldene, die Armen
machen holtzerne Goͤtzen .

twas ungleich ift , fU eben , und was hoͤckericht iſt ,

aber das Wort unſers GOttes bleibet ewig⸗

Allmacht , Erſchaffung und Erhaltung aller Creaturen , v. 12. 14 . 22 . 26 ,

uͤber ?

ſie wandeln , und nicht muͤde werden .

21 , Wiſſet ihr nicht ? Hoͤret ihr nicht?Iſt es
euch nicht vormahls verkuͤndiget ? Habt ihr es nicht
verſtanden von Anbegin der Erden ?

22 . Er ſitzet uͤber dem Kreis der Erden , und die
drauf wohnen , ſind wie £ Heuſchrecken . Der den
Himmel ausdehnet wie ein duͤnn Fell , und breitet
fte aus , wie eine Hütten , da man inne wobnet ,

fHeuſchrecken ) Die leichtlich verjagt und zuſcheucht werden.
23 . Der die Fuͤrſten zu nicht machet , und die

Richter auf Erden eitel machet .

24 . Als haͤtte ihr Stamm weder Pflantzen noch
Saamen , noch Wurtzel in der Erden , Daf fie, wo

ein Wind unter fie wehet , verdorren , und fie ein
Windwirbel , wie Stoppeln , wegfuͤhret .
25 . Wem wollet ihr denn mich nachbilden , dem
ich gleich fen ? Spricht der Heilige ,

26 . Hebet eure Augen in die Hoͤhe, und ſehet,
wer hat ſolche Dinge geſchaffen , und fuͤhret ihr
Heer bey der Zahl heraus ? Der ſie alle mit Na⸗

men ruffet , ſein Vermoͤgen und ſtarcke Kraft iſt
ſo groß , daß nicht an einem fehlen kan .

Lehr : Von Gottes unerforſchlichen Herrlichkeit , Weisheit und

27 . Warum ſprichſt du denn , Jacob , und du⸗
Iſrael ſageſt : Mein Weeg iſt dem HErrn verbor⸗

gen , und mein Recht gehet vor meinem Gott

28 . Weift du nicht ? Haft du nicht gehört ? Der

HErr , der ewige Gtt , der die Ende der Erden
geſchaffen hat , wird nicht muͤd noch matt , ſein
Verſtand iſt unausforſchlich .

29 . Er giebt dem Muͤden Kraft , und Staͤrcke

gnug dem Unvermoͤgenden .
30 . Die g Knaben werden muͤde und matt , und

die Juͤnglinge fallen .
g Knaben ) Die junge Mannſchaft / ſo ſich auf die Staͤrcke und Ju⸗

gend verlaſſen .

31 . Aber die auf den HERRRN harren , krigen
neue Kraft , daß ſie auffahren mit Fluͤgeln , wie

Adler , Dag fie laufen , und nicht matt werden , daf

Das ein und vierzigſte Capitel
Begreift eine Rede GOttes / in dreyen Theilen . I . Beſchreibeter fit

ne Macht und Herrlichkeit , v. 1⸗) . 1 Deutet er an ſeine Barmhek⸗

tzigkeit , v. 8⸗20 . Ill . Wird den Goͤtzen der Trotz gebotten , und ange⸗

zeigt , wie eitel ſie ſind , v. 21⸗29 .

. Aß die Inſulen vor mir ſchweigen , und die

Volcker ſich ſtaͤrcken. Laſſet ſie herzu tret⸗
A ten , und nun reden , laſſet uns mit einan⸗

der rechten .
2 . Wer hat den a Gerechten vom Aufgang er⸗

weckt? Wer rief ihm , daß er gienge ? Wer gab die
Heyden und Koͤnige vor ihm / daß er ihr maͤchtig

ward , und gab fie finem Schwert , wie Staub ,
und ſeinem Bogen , wie zerſtreute Stoppeln ?

a Gerechten ) Das iſt , Abraham .

3. Daß er ihnen nachjagte , und zog durch mit

Friede , und ward des Weeges noch nie muͤd.

4 . Wer thuts , und machts, und ruffet alle Men⸗
ſchen nach einander vom Anfang Her ? Fh bms,

der HErr , beyde ! der erſten und der letzten .
Sehr : Dag GOTT feiner Kirchen wider ihre Feinde ( in gerechter
Sache ) maͤchtiglich beyſtehe , und Sieg verleihe , wie dem gerechten
Abraham , dem Batter aler Glaubigen , widerfahren / v. 2. . 4 .

5 . Da das die Inſulen ſahen , furchten ſie fich.
und die Ende der Erden erſchracken . Sie nahten ,
und kamen herzu .

6 . Einer half dem andern , und ſprach zu ſeinem
Nächſten : b Seyn getroſt !

b Er ſpottet der Heyden , wie fie fich aͤngſten/ daß ſie wider Gtt und

ſein Wort ihr Thun vertheidigen . Denn fie fürchten fidh, Dag fe unter -

liegen , und verliehren müſſen .

7 . Der Zimmermann nahm den Goldſchmied
zu ſich , und machten mit dem Hammer das Blech
glatt auf dem Ambos , und ſprachen : Das wird

nicht ſollt wackeln .
fein ſtehen , und heftetens mit Naͤgeln, daß es

Då it :
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ſpricht dee HERR , und dein Erloͤſer , der Heili⸗

8. All aber , Iſrael , mein Knecht , Ja⸗D cob , den ich erwaͤhlet habe , du
Saamen Abrahams , meines Geliebten .

9 . Der ich dich cgeſtaͤrckt habe von der Welt

Ende her , und habe dich beruffen von ihren d Ge -
waltigen , und ſprach zu dir : Du ſollt mein Knecht
eyn, denn ich erwaͤhle dich, und verwerfe dich nicht .fyGeſtacckt) Erwiſcht, ergriffen, gefaſſet habe .

f o i

d Gewaltigen ) Das iſt von den Fuͤrſten Egypti .

10. Fuͤrchte dich nicht , ich bin mit dir .

Weiche nicht , denn th bin dein GOTT . Ih
ſtaͤrcke dich , ich helfe dir auch, ich erhalte dich
durch die rechte dand meiner Gerechtigkeit .

11 . Siehe , ſie ſollen zu Spott und zu Schan -
den werden, alle , die dir gram ſind , ſie ſollen wer⸗

den als nichts . Und die Leute , ſo mit dir hadern ,
ſollen umkommen .

~
Vermahnung : Daß die Glaubigen vor der Gewalt der grauſamen

Feinde nichterſchrecken, ſondern auf GOtt trauen ſollen / der ihnen ge -
Wiſſe Huͤlfeverſprochen , v. 10 , 11 .

12 . Daß du nach ihnen fragen moͤchteſt, und
wirſt ſie nicht finden . Die Leute , ſo mit dir zan⸗
cken, ſollen werden als nichts, und die Leute , fo wi -
er dich ſtreiten , ſollen ein Ende haben .

13 . Demn ih bin der HErr dein GOTT , der

deine rechte Hand ſtaͤrcket, und zu dir ſpricht :
Furchte dich nicht , ich helfe dir .

:

14 . So fuͤrchte dich nicht , du Wuͤrmlein
Jacob , ihr armer Hauffe Iſrael ! Ich helfe dir ,

ge in Iſrael .
15 . Siehe , ich habe dich zum ſcharfen neuen

Dreſch⸗Wagen gemacht , der Zacken hat , daß du

ſollt Berge zudreſchen und zermalmen , und die
Hügel wie Spreu machen .

16, Du ſollt ſie zerſtreuen , daß ſie der Wind

wegfuͤhre, und der Wirbel verwebe . Du aber
wirſt frölich ſeyn am HErrn , und wirſt dich ruͤh⸗
men des Heiligen in Iſrael .

17. Die Elenden und Armen ſuchen Waſſer ,
und ift nichts da , ihre Zunge verdorret für Durſt .
Aber ich, der HERR⸗x will ſie erhoͤren , ih , der
G0TT Iſrael , will ſie nicht verlaſſen ;

48. Sondern ich will Waſſer ⸗Fluͤſſe auf den
Hoͤhen öfnen , und Brunnen mitten auf den Fel⸗
dern . Ich will die Wuͤſten zu Waſſer⸗Seen ma⸗

chen, und das duͤrre Land zu Waſſer⸗Quellen .
19 . Ich will in der Wuͤſten geben Cedern , Foͤh⸗

ben , Myrrthen und Kyfern . Ich will auf dem

Geſilde geben Tannen , Buchen und Buchsbaum
mit einander ,

20 . Auf daß man ſehe und erkenne, und merde ,
und verſtehe zugleich , daß des HErrn Hand habe
lches gethan , und der Heilige in Ifrael habe ſol⸗

ches geſchaffen.
21 . ( S

O

laſſet eure Sache herkommen , ſpricht
der HErr . Bringet her , worauf

ihr ſtehet , ſpricht der Koͤnig in Jacob .
22 . Laſſet ſie herzu tretten, und uns verkuͤndigen,

was kuͤnftig iſt . Verkuͤndiget uns , und weiſſaget
etwas zuvor , laſſet uns mit unſerm Hertzen drauf
achten, und mercken , wie es hernach geben foll .
Der , Taffetung doch hören , was zukünftig iſt .

23 . Verkuͤndiget uns , was hernach kommen
Wird, fo wollen wir mercken , daß ihr Goͤtter ſeyd.
Stof thut Gutes oder Schaden , ſo wollen wir

avon reden, und mit einander ſchauen .

ii
24 . Siehe , ihr ſeyd aus nichts , und euer Thun
alich aus nichts/ und euch e waͤhlen iſt ein Greuel .

Gre oika ) Wer von euch hålt , und euer Ding annimmt , der ift ein

2 . Ich aber erwecke einen von Mitternacht ,
und kommet vom Aufgang der Sonnen , er wird

nen meinen Namen predigen , und wird uͤber die

Gewaltigen gehen , wie uͤber Laͤimen , und wird
en Koth tretten , wie ein Töpfer .

o

Jeſaia .

u, f. weiter , ,
Lehr : Daß Chriſtus von GOtt dem Vatter erweckt/ und in die Welt

geſandt , wahrer GOtt ſey , weil er allen falſchen Goͤttern allhie entgegen

geſetzt wird , V, 23 . 24 , 25 .

So wollen wirs vernehmen .
vor ? So wollen wir ſagen : Du redeſt recht . A⸗

frage ſie, aber da antworten ſie nichts .

ihrem Thun , ihre Goͤtzen ſind Wind und eitel .

keit der Juͤden , worinnen ſie beſtehe , und wie fie durch Pluͤnderung ſol⸗

Cap . 41 . 42 .

geiſtlichen Stand , als die Hohenprieſter , Leviten , Biſchoͤffe , Pfaffen ,

26 . Wer kan etwas verkuͤndigen von Anfang ?
Oder weiſſagen zu⸗

ber da ift fein Verkuͤndiger, keiner / der etwas hoͤren
lieſſe , keiner , der von euch ein Wort hoͤren moͤge .

27 . Ich bin der Erſte , der zu Zion ſaget : Siehe ,
da iſt es , und ich gebe Jeruſalem Prediger .

28 . Dort aber ſchaue ich ; aber da ift niemand ,
und ſehe unter ſie : Aber da iſt kein Rathgeber . Ich

29 . Siehe , es iſt alles eitel Muͤh, und nichts mit

Das zwey und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . 1. Iſt ein Verſprechen GOttes des himmliſchen

Vatters und Weiſſagung von Chriſto , was er für ein Amt , und wie ers
führen werde , v. : 9 II . Verſnahnung zur Danckbarkeit , für ſolche
Wohlthaten Chriſti / v. 10⸗13 . Ill . Draͤuung der Straffen wider die Un⸗
danckbaren , v. 14⸗19. IV . Sonderbare Beſchreibung der Undanckbar⸗

len geſtraffet werden , v. 20⸗25 .

EJehe , das iſt mein Knecht , ich erhalteSE ihn , und mein Auserwahlter , an wel⸗
NVI) chem meine Seele Wohlgefallen hat .

Ich hab ihm meinen Geiſt gegeben , er wird das
Recht unter die Heyden bringen .

2. Er wird nicht ſchreyen noch ruffen , und ſeine
Stimme wird man nicht hoͤren auf den Gaſſen .

3 . Das ʒerſtoſſene Rohr wird er nicht ʒer⸗
brechen , und das glimmende Tocht wird er

nicht ausloſchen . Er wird das Recht wahrhaf⸗
tiglich halten lehren .

4 . Er wird nicht murriſch , noch a greulich ſeyn ,

Inſulen werden auf ſein Geſaͤtz warten .
a Greulich ) Er wirdnicht hart oder beißig und ſauer /ſondern freund⸗

lich gelind und guͤtig ſeyn .

Croſt : Daß alle bußfertige , betruͤbte und zerſchlagene Hertzen, ( die
einem zerſtoſſenenRohr und glimmenden Tocht gleich ſind ) von ihrem
Heyland Chriſto , aus ſeinem heiligen Wort aufgerichtet , getroͤſtet und
erfreuet werden ſollen , v. 3. 4.

So ſpricht GOtt der HERR , der die Him⸗
mel ſchaffet und ausbreitet , der die Erde machet
und ihr Gewaͤchſe , der dem Volck , ſo drauf iſt , den
Odem giebt , und den Grift denen , Die drauf gehen ,

6 . Ich , der HERR , habe dir gerufen mit Ge -

rechtigkeit , und habe dich bey deiner Hand gefaßt ,
und habe dich behuͤtet , und habe dich zum Bund
unter das Volck gegeben , zum “ Licht der Heyden ,

und ‚die Gefangenen aus dem Gefaͤngniß fuͤhren,
und die da ſitzen im Finſterniß , aus dem Kercker .

will meine Ehre keinem andern geben , noch
meinen Rubm den Gogen . S

9 . Siehe , wag kommen ſoll , verkuͤndige ich zu⸗
vor , und verkuͤndige Neues , ehe denn es aufgehet ,
laſſe ichs euch höͤren .

10. Snort dem HErrn ein neues Lied, ſein
Ruhm iſt an der Welt Ende . Die im

Meer fahren , und was drinnen iſt , die Inſulen ,
und die drinnen wohnen .

den Hoͤhen der Berge .

ſeinen Ruhm in den Inſulen verkuͤndigen.

den obliegen .
Vermahnung :

EGewaltigen ) Heiſſet er hie Saganim , das ſind die Oberſten im der Gewalt der hoͤlliſchen Feinde maͤchtiglicherlöſet , v. 10513 .

auf daß er auf Erden das Recht anrichte , und die

7 . Daß du ſollt oöfnen die Augen der Blinden

8. Ich der Err , das iſt mein Name , und⸗

11 . Ruffet laut , ihr Wuͤſten, und die Staͤdte
drinnen , ſammt den Doͤrfern , da Kedar wohnet .
Es jauchzen , die in Felſen wohnen , und ruffen von

12 . Laſſet ſie dem HErrn die Ehre geben , und

13 . Der HERR wird ausziehen wie ein Ries ,
er wird den Eifer aufwecken, wie ein Kriegsmann
er wird jauchzen und thoͤnen , er wird ſeinen Fein⸗

Daß alle Menſchen , an allen Orten , Chriſtum loben
und yreiſen ( und alſo auch ſich zu ihm bekehren ) ſollen / weil er fie alle von

l

Matth .
12) 18 ,

Nutz .
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der da ſage : Gieb ſie wieder her !

Cap . 42 . 43 .

14 . ICh ſchweige wohl eine Zeitlang , und bin

m fil , und enthalte mih . Nun aber
will ich, wie eine Gebaͤhrerin , ſchreyen . Ich will

ſie verwuͤſten , und alle verſchlingen .
Sebr : Daf , ob gleich GOtt eine Zeitlang ſchweiget , und ſich Der

Straf enthaͤlt , doch derſelbe hernach deſto heftiger mit der Strafe wi -

der die Gottloſen verfahre , v. 14 . `

159 . Ich will Berge und Huͤgel verwuͤſten , und

all ihr Gras verdorren , und will die Waſſer⸗
Ströhme zu Inſulen machen , und die Geen aus⸗

trocknen. A
16 . Mber die Blinden will ih auf dem Wreg Iei -

ten , den fie nicht wiſſen ; ich will ſie fuͤhren auf den

Steigen , die ſie nicht kennen ; ich will die Finſter⸗
niß vor ihnen her zum Licht machen , und das Hoͤ⸗
ckerichte zur Ebene . Solches wiůll ich ihnen thun ,
und ſie nicht verlaſſen .

17 . Aber die ſich auf Goͤtzen verlaſſen , und ſpre⸗
chen gum gegoſſenen Bild : Ihr ſeyd unſere Goͤt⸗
ter

5
die ſollen zuruͤck kehren , und zu Schanden

werden .

18 . Hoͤret , ihr Tauben , und ſchauet her , ihr
Blinden , daß ihr ſehet .
19 . Wer iſt ſo blind , als mein Knecht , und wer

als Der Knecht des HERRN ?
b Bott ) Das ſind die Hohenprieſter , und die das Amt haben im

Volck , ſo andere ſollten lehren . Aber ſie ſind die Blindeſten wie im

Evangelio Chriſtus zeiget vom Saltz , das tumm iſt , und die Gelehrten ,

Der Prophet

ift fo taub , wie mein b Bott , denn ich fende ? Wer!
ift fo blind , als Der Vollkommene , und ſo blind ,

4 . Weil du fo werth bift vor meinen Augen ge-

acht, mußt du auch herrlich ſeyn , und ich habe dich
lieb , darum gebe ich Menſchen an deine Statt ,
und Voͤlcker fuͤr b deine Seel .

b Deine Seel ) Das iſt : Ich laſſe andeve Laͤnder verſtoͤhren, durch
den Koͤnig zu Aſſyrien auf daß du erhalten werdeſt .

F . So fuͤrchte dich nun nicht, denn ich bin bey
dir , ich will vom Morgen deinen Saamen brin⸗
gen , und will dich von Abend ſammlen,

6 . Und will ſagen gegen Mitternacht : Gieb

her. Und gegen Mittag : Wehre nicht. Bringe
meine Söhne von fern her , und meine Toͤchter voͤn

der Welt Ende,
7 . Alle, die mit meinem Namen genennt find,

nehmlich , die ich geſchaffen habe zu meiner Herr -
lichkeit , und ſie zubereitet und gemacht.

8 . Laß hervor tretten das blinde Volck, welches

at Augen hat , und die Tauben , die doch Ohren
aben .

Laſſet alle Heyden zuſammen kommen zu

Hauffen , und ſich die Voͤlcker verſammlen . Wel⸗
cher iſt unter ihnen , der ſolches verkuͤndigen moͤge
und uns hoͤrenlaſſe vorhin , was geſchehen ſoll ?
Laſſet ſie ihre Zeugen darſtellen und beweiſen , ſo
wird mans hören , und ſagen : Es iſt die Wahrheit.
I0 . Ihr aber ſeyd meine Zeugen , ſpricht der

HErr , und mein Knecht , den ich erwaͤhlt habe,
auf daßihr wiſſet, und mir glaubet, und verſtehet ,
daß ich es bin . Vor mir iſt kein GOtt gemacht, ſo

die Verkehrten .

20. Men prediget wohl viel, aber ſie haltens

nicht . Man faget ihnen gnug , aber

fie wollens nicht horen .
21 . Noch will ihnen der HERR wohl um ſei⸗

ner Gerechtigkeit willen , daß er das Geſaͤtz herrlich
und groß mache .

Lehr : Daß GOT die Veraͤchter ſeines Worts nicht bald nach Ver⸗

dienſt zu ſtraffen , ſondern groſſe Langmuth und Gedult gegen ſie zu er⸗
weiſen pflege , v. 20 . 21 .

22 . Es iſt ein beraubt und gepluͤndert Volck , ſie
find allzumahl verſtrickt in Hoͤhlen , und verſteckt
in den Kerckern , ſie ſind zum Raub worden , und iſt
kein Erretter da , geplundert , und iſt niemand ,

23 . Wer iſt unter euch , der ſolches zu Ohren

nehme, der aufmercke und hoͤre, das hernach kom⸗

met ?
24 . Ver hat Jacob uͤbergeben zu pluͤndern und

Ifrael den Raͤubern ? Hat es nicht der HErr ge⸗
than , an dem wir geſuͤndigt haben ? Und ſie woll⸗
ten auf ſeinen Weegen nicht wandeln , und ge⸗
horchten ſeinem Geſaͤtz nicht.

25 . Darum hat er uͤber ſie ausgeſchuͤttet den
Grimm ſeines Zorns , und eine Kriegs⸗Macht ,
und hat ſie umher angezuͤndet ; aber ſie merckens

nicht, und hat ſie angeſtecket ; aber ſie nehmens
nicht zu Hertzen .

Namen geruffen

Das drey und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Erzehlung der groſſen Wohlthaten Cbri⸗

fti, gegen feine Kirche , als daß er ſie erſchaffen und erloͤſet, daß er ſie be⸗

wabren , ihre Feinde firaffen ; die Heyden zum Evangelio berufen ; mnd
leiden und ſterben wolle , v. 1⸗24 . 1l. Bericht , daf er folcheg aus lauter !

a . und Barmhertzigkeit , ohne der Menſchen⸗Verdienſt , ihnen erzei⸗
TY 25 : 28 ,

Nd nun ſpricht der HERR , der dich ge⸗
ſchaffen hat , Jacob , und dich gemacht
hat, Iſrael : Fuͤrchte dich nicht , denn

ich habe dich erloͤſt
5 E oih bey deinem

du biſt mein .

2 . Denn ſo du durchs Waſſer geheſt , will ich
bey dir ſeyn , daß dich die Strohme nicht ſollen er⸗

ſaͤuffen : Und ſo du ins Feuer geheſt , ſollt du nicht
brennen , und die Flamme ſoll dich nicht anzuͤnden .

3 . Denn ih bin der HErr dein GOTT , der
Heilige in Iſrael , dein Heyland . Ich hab Egy⸗
pten , Mohren und a Seba an deine Statt , zur
Verſoͤhnung gegeben .

wird auch nach mir keiner ſeyn .

ſer mir kein Heyland .
12 . Ich habs verkuͤndigt , und Hab auch geholfen ,

und habs euch ſagen laſſen , und iſt kein fremder
( Gott ) unter euch . Ihr ſeyd meine Zeugen ,
ſpricht der HERR , ſo bin ich GOTT .

13 . Auch bin ich ehe , denn nie kein Tag war ,
und iſt niemand , der aus meiner Hand erretten
kan . Ich wuͤrcke, mwer wills abwenden ?

14 . So ſpricht der HERR , euer Erloͤſer, der

Oeilige in Iſrael : Um euret willen hab ich gen

Babel geſchickt , und habe die c Riegel alle herun⸗
ter geſtoſſen , und die klagende Chaldaͤer in die

Schiffe gejaget .
c Riegel ) Das iſt : Die Fuͤrſten und Gewaltigen zu Babel , durch

Koͤnig Cores verſtoͤhret .

15 . Ich bin der HERg , euer Heiliger , der ich
Iſrael geſchaffen hab , euer Koͤnig.

16 . So ſpricht der HERR, der “
im Meer Wee⸗

ge , und in ſtarcken Waſſern Bahn machet .
17 . Der heraus bringet Wagen und Roß , Heer

und Macht , daf fie auf einem Hauffen da liegen,
und nicht aufſtehen , daß ſie verloͤſchen , wie ein

Docht verliſcht .
18 . Gedencket niht an das Alte , und achtet

nicht auf das Vorige .
19 . Denn ſiehe , ich mill ein * Neues maden ,
jetzt ſoll es aufwachſen , dag ihe erfahren werdet i
dafi ich Weeg in der Wifren mache , und Waſſer⸗/⸗
Stroͤhme in der Einode :

20 , Daf mich das Thier auf dem Feld preife ,
die Drachen und Strauſſen , denn ich will Waf
ſer in der Wuͤſten , und Stroͤhme in der Einoͤde,

wa zu traͤncken mein Volck , meine Auber⸗

waͤhlten .

21 . Diß Volck hab ich mir zugericht , es ſoll
meinen Ruhm erzehlenn, . u

22 . Richt , daß du mich haͤtteſt geruffen, Ja⸗

cob , oder , daf du um mich gearbeitet båtteft, Sfear.
23 . Mir zwar haft du nicht bracht Schaafedei⸗

nes Brand - Opfers, noch mich geehrt mit deinen
Opfern . d Mich hat deines Dienſts nicht geluͤſtet
im Speis⸗Opfer , hab auch nicht Luſt an deiner

Arbeit im Weyhrauch . :
d Diß iſt alles ſo viel geſagt : Daß unſere Werde vor GOtt nicht

x

x

Suͤnde tilgen , ſondern allein feine Gnade : Wie er hie fagt : Mich, mit
a Seba iſt eine Haupt⸗Stadt in Mohren⸗Land . ſpr icht er , das iſt : Mich zu verſuͤhnen , ꝛc.

11 . Ich , ˖ ich bin der JERR und iſtauſ⸗ Hoſ .
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ſenn, ſage an , wie du gerecht willt ſeyn ?

Jeſaia . Cap. 43. 44 .
24 . Mir haſt du nicht um Geld Calmus getauft ,

mich hat du mit den Fetten deiner Opfer nicht ge⸗
fuͤlt. Ja , mir haſt du Arbeit gemacht in dei⸗
nen Suͤnden , und haſt mir Muͤhe gemacht in

deinen Miſſethaten .
Lehe : Bon der Arbeit und Muͤhe, das iſt , bitterLeiden und Ster⸗

ben unſers Heylandes Chriſti , um der Menſchen Suͤnde willen , die er
auf ſich genommen , v. 24 .

27 . NCh , ich va deine Ubertrettung um
'a) meinet willen , und gedene deiner

Suͤnde nicht .
ne

Troſt : Daß allein um Chriſti Verdienſts willen uns die Suͤnde ver⸗

geben werden , v. 25 .

26 . Erinnere mich , laß uns mit einander rech⸗

27 . Deine Vor⸗Eltern haben geſuͤndigt , und
deine Lehrer haben wider mich mißhandelt .

28 . Darum hab ich die Fuͤrſten des Heilig⸗
thums entheiligt , und habe Jacob zum Bann ge⸗
macht , und Iſrael zum Hohn .

Joh .7,
38.
íAtt. 27

Joel 3 I.

Nutz.

"Kisi
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e48 ,
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Fiun,

Hio, *

Das vier und vierzigſte Capitel
Hat vier Theil . I . Verheiſſet der HErr den Beruf der Heyden y. - 5.

U, Beſchreibet er ſeine Perſon und goͤttliche Wahrheit , v. 6. 7. 8. IL
Iſt eine Warnung fuͤr Ahgoͤtterey , v. 9⸗20 . IV . Vermahnung , daß
man fich allein auf ihn verlaſſen ſoll , da er zugleich am Ende verheiſſetedie Erledigung aug dem Babyloniſchen Gefängniß ; und wie Babylon
durch Cyrum ſoll gewonnen werden , v. 21⸗28 .

O hoͤre nun , mein Knecht Jacob , und
Iſrael , den ich erwaͤhlt habe . o

2 . So ſpricht der HErr , der dich ge
macht, und zubereitet hat , und der dir beyſtehet
von Mutterleib an : Füuͤrchte dich nicht , mein

Jacob , und du Frommer , den ich erwaͤhlt
jabe ,

3. Denn ich will Waſſer gieſſen auf die Durſti⸗
ge/ urd Stroͤhme auf die Duͤrre. Ich will mei⸗
nen Geiſt auf deinen Saamen gieſſen , und meinen

Seegen auf deine Nachkommen ,
o

4. Daß ſie wachſen ſollen wie Gras , wie die
Weiden an den Waſſer⸗Baͤchen.

5. a Diefer wird ſagen : Ich bin des HErrn :
Und jener wird genennet werden mit dem Namen
Jacob . Und dieſer wird ſich mit ſeiner Hand dem
OErrn zuſchreiben , und wird mit dem Namen
Iſrael genennet werden .

a Diefer, jener ) Dag it : Hie und dort und allenthalben werden
Chriſten ſeyn , auch unter den Heyden .

:Lehr : Daß die Menſchen nicht aus eigener Vernunft und Vermoͤ⸗
gen des freyen Willens , ſondern allein in Kraft des Heiligen Geiſtes ,
durchs Evangelium ( als geiſtliche Waſſerſtroͤhm ) zum Reich GOttes
gebracht werden , v. 3 A 5.

6. ( D fpriht der HErr , der König Iſrael ,
und ſein Erloͤſer, der HErr Zebaoth :

Ich bin der Erſte , und ich bin der Letʒte, und
auſſer mir iſt kein GOtt .

„ 7 . Und wer ift mir gleich , Der da ruffe und ver -

kundige, und mir es zurichte , der ich von der Welther die Völcker ſetze ? Laſſet ſie ihnen die Zeichen ,
und was kommen ſoll , verkündigen .

Fuͤrchtet euch nicht , und erſchrecket nicht ,
ich es nicht dazumahl dich hoͤren laſſen , und

verkündigt? Denn ihr ſeyd meine Zeugen . Iſt
auch ein GOtt auſſer mir ? Es iſt kein Hort , idh
weiß ja keinen .

Sehr : Daf nur ein einiger , ewiger , und allwiſſender , wahrer GOtt

i o wir allein uͤber alle Dinge fürchten , lieben und vertrauen follen ,
+8

9. DA Goͤtzenmacher ſind allzumahl eitel ,
und ihr koͤſtliches iſt kein nuͤtz, ſie ſind

tee Zeugen und ſehen nichts , mercken auch nichts,
arum muffen fie gu Schanden werden .

10. Wer ſind die, die einen Gott machen , und
Götzen gieſfen , der kein nuͤtz iſt ?

11 . Siehe , alle ihre Genoſſen werden zu Schan -
den, denn es ſind Meiſter aus Menſchen . Wenn
ſteggleich alle zuſammen tretten , muͤſſen fie dennoch

fürchten, und zu Schanden werden .

mern , und arbeitet dran mit ganger Kraft ſeines
Arms , leidet auch Hunger , biß er nimmer kan,
trincket auch nicht Waſſer , biß er matt wird .

13 . Der andere zimmert Holtz , und miſſets
mit der Schnur , und zeichnets mit Roͤtelſtein, be⸗
hauet es , und circkelts ab , und macht es wie ein
Manns⸗Bild , wie einen ſchoͤnen Menſchen , der
im Haus wohne .

14 . Er
goet friſch dran unter den Baͤumen im

Wald , daß er Cedern abhaue , und nehme Bu⸗
chen und Eichen , ja einen Cedern , der gepflantzt ,
und der vom Regen erwachſen iſt ,

17 . Und der den Leuten Feuer⸗Werck giebt, da⸗
von man nimmet , daß man ſich darbey waͤrme ,
und den man anzuͤndet , und Brod darbey baͤcket .

an , er machet einen Goͤtzen draus , und knyet da⸗
vor nieder.

16 . Die Helfte verbrennet er im Feuer , und
uber der andern Helfte iſſet er Fleiſch . Er braͤt
einen Braten , und fáttiget fih , wårmet fich auch,
und ſpricht : Hoja , ich bin warm worden , ich fehe
meine Luſt am Feuer .

17 . Aber das uͤbrige machet er zum Gott , daß
fein Gdh ſey/ davor er knyet und niederfaͤllet , und
bettet , und ſpricht : Errette mich , denn du biſt
mein Gott !

18 . Sie wiſſen nichts und verſtehen nichts , denn
fie find verblendet, Daf ihre Augen nicht ſehen , und
ibre Herken nicht mercken koͤnnen .

:
19 . Und gan nicht in ihr Hertz , keine Ver⸗

l
|und geffen , und follte Das úbrigezum Greuel ma -

follen ; V, 21,22 .

Jeruſalem ſpricht : Sey bewohnet ; und zu den
Staͤdten Juda : Seyd gebauet , und ich ihre Ver⸗
wuͤſtung aufrichte .

gerey , das meine rechte Hand treibet ?

Derer , die mehr Götter dichten , auch Goͤtzenbilder machen und ehren ,
v. 9. 10⸗18 . 19 . 20 .

Wolcke , und deine Suͤnde , wie den Kebel .

frolocket mit Jauchzen , der Wald und alle Baͤu⸗
me drinnen , denn der HERR hat Jacob erloͤſt,

zu den Stroͤhmen : Vertrocknet .

nunft noch Witz iſt da , daß ſte doch dächten : Ich
habe die Helfte mit Feuer verbrannt , und hab auf
den Kohlen Brod gebacken , und Fleiſch gebraten

chen , und ſollt knyen vor einen Klotz ?
20 . Œ$ giebt Aſchen , und teuſchet das Hertz,

daß ſich zu ihm neiget , und kan ſeine Selle nicht er-
retten . Noch dencket er nicht : Iſt das auch Truͤ⸗

Lehr : Von der greulichen Blindheit , und verdammlichen Thorheit

21 , ayen gedencke, Jacob und Iſrael , denn
;

du biſt mein Knecht , ich habe dich zu⸗

e daß du mein Knecht ſeyeſt , Iſrael vergif
mein nicht .

22 . Ich vertilge deine Miſſethat , wie eine

Kehre dich zu mir , denn ich erloͤſe dich .
Vermahnung : Daß wir der groſſen WohlthatGOttes , da er uns

die Suͤnde vergiebt , eingedenckt ſen , und in wahrer ſtaͤter Buß leben

23 . Jauchzet , ihr Himmel, denn der HErr hats
b gethan , ruffe , du Erde, herunter , ihr Berge,

und iſt in Iſrael herrlich .
b Gethan ) Er if ein Tbaͤter und nicht ein falſcher Waͤſcher obne

Tbat , wie die Goͤtzen ſind .

24 . So ſpricht der HErr , dein Erloͤſer , der dich
von Mutterleib hat zubereitet : Ich bin der HErr ,
der alles thut , der den Himmel ausbreitet allein ,
und die Erden weit machet ohne Gehuͤlfen.

27 . Der die Zeichen der Wahrſager zunicht, und
die Weiſſager toll machet , der die Weiſen zurück
kehret , und ihre Kunſt zur Thorheit machet .

26 . Beſtaͤtiget aber das Wort ſeines Knechts ,
und den c Rath feiner Botten vollführet , Der gu

c Rath ) Das it : Fhre Predigt, damitfie den Lenten rathen.
27 . Der ich ſpreche zu der Tieffe : Verſeige ; und

28 . Der icharbesEs ſchmiedet einer das Eiſen in der Zangen ,Ebettetinder Gluth, und bereitet e mit Haͤm⸗

Sap .
13; IL ,
12 .

3.

Daſelbſt machet er einen Gott von , und bettets

ſpreche zu Cores : Der iſt mein Cores .
Hirt , und foll all meinen Willen vollenden , daß

Nutz .

IV .

Nutz .
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rug ,

*
Jer .

18, 6.
Rom . 9,
20

Nutz .

u ,

dert Jahr vorher , von Cores oder Cyro , der Perſen Koͤnig weiſſagen ,

Toͤpfer des Dons . Spricht auch der * Don zu fei-

l Cap . 44 . 45 . 46 , Der Prophet

man ſage zu Jeruſalem : Sey gebauet ; und zum g
Tempel : Sey gegruͤndet.

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil , I . Iſt eine Weiſſagung vom Cores ; wie er Babel

erobern / und dem Volck Iſrael helfen werde, v. 1⸗8. 1. Warnung für
der Ungedult : Darinn eine neue Troͤſtung begriffen , daß Cores die

Stadt Jeruſalem , und den Tempel wieder werde bauen laſſen: Und

die Heyden ſelbſt hierzu Huͤlfeſchaffen ſollten , v. 9⸗1 3.
Il . Weiſſagung

vom Beruf der Heyden , da Jeſaia erſtlich ihre Abgoͤtteren beſchreibt ,
und den wahren Gottesdienſt entgegen ſetzet : Hernach aber Chriſtus
ſich bald erklaͤret , daß er ſie die Heyden , wolle abnehmen , v. 1425 . . 2 .

Os ſrricht der HERR zu ſeinem Geſalbten ,

D dem Coreg , Den ich bey feiner rechten Hand
CA) ergreitfe , Dag ich die Henden vor ihm un-
terwerfe , und den Koͤnigen das Schwert abguͤrte,
auf dag vor ihm die Thúren gedfnet werden , und

die Thore nicht verſchloſſen bleiben .
Beri

2 . Ich will vor dir hergehen , und die Hoͤcker
eben machen . Ich will die eherne Thuͤren zerſchla⸗

gen , und die eiſerne Riegel zerbrechen .

z3. Und will dir geben die heimliche Schaͤtze, und

Dic verborgene Kleinod , auf daß du erkenneſt, daß

ich der HErr , der GOtt Ifrael , dich bey Deinem

Namen genennt habe ,

4 . Um Jacob meines Knechts willen , und um
Iſrael , meines Auserwaͤhlten willen . Ja , ich
cief dich bey deinem Namen , und nennete dich,
da du mich noch nicht kannteſt .

s . Jeh bin der HErr , und ſonſt keiner mehr ,
ein GDtt iſt ohne ich. Ich habe dich geruͤſtet, da

du mich noch nicht kannteſt . |

6 . Auf daf man erfahre , Dende von der Son -

nen Aufgang , und der Sonnen Niedergang , daß

auſſer mir nichts ſey . Ich bin der HErr ; und

keiner mehr .
7 . Der ich das Licht mache , und ſchaffe die Fin⸗

ſterniß , der ich Friede gebe, und ſchaffe das Ubel .

Ich bin der HErr , der ſolches alles thut .
Lehr : Von GOttes Wahrheit und Guͤte, indem er uͤber zwey hun⸗

auch die Erloͤſung aus Babel durch denſelben zu beſtimmter Zeit voll⸗

bringen lafen , V. : 7.

8 . Treuffelt ihr Himmel von oben , und die

Wolcken regnen die Gerechtigkeit , die Erde thue
fich auf, umd bringe Heyl , und Gerechtigkeit wach⸗
ſe mit zu , ich der HErr ſchaffe es .

9. WE dem , der mit ſeinem Schöpfer ha⸗
dert , nehmlich , der Scherbe mit dem

nem Toͤpfer: Was macheſt du ? Du beweiſeſt dei⸗

ne Haͤnd nicht an deinem Werck .
Warnung : Für Ungedult in denen von Gott verhaͤngten Land⸗

Straffen , dadurch man mit GOtt ſeinem Schoͤpfer hadert , v. 9.

10 . Weh dem ! der zum Vatter ſagt : Warum

haſt du mich gezeugt ? Und zum Weib : Warum

gebiehreſt du ? o

11 . So ſpricht der HErr , der Heilige in Iſrael ,
und ihr a Meiſter : Fordert von mir die Zeichen ,
weiſet meine Kinder , und das Werck meiner Haͤn⸗
de b zu mir .

a Meiſter ) Das iſt : Der ſie wohl wieder zu Ehren machen fan ,

gleichwie ein Toͤpfer , als ein Meifter und Here des Dong , fan aug dem

Don ein Gefåf machen , was oder wie erg haben wil . Fer . 18 , 6.

b Weiſet das Werck meinerHaͤnde zu mir ) GOtt der HErr will ei⸗

gentlich warnen , daß ſie nicht für Ungedult andere Goͤtter anruffen .
Denn ( ſpricht er ) ich will ihnen wohl weiſſagen , wenn ihr Elend ſoll

ein Ende haben . Darum ſchaffet / daßſieſich zu mir halten allein . Ich
fam und hab ihn ſchon erweckt / der ihnen helfen ſoll !

12 . Ich habe die Erden gemacht , und den Men⸗

ſchen drauf geſchaffen . Ich bins , deß Haͤnde den

Himmel ausgebreitet haben , und hab all ſeinem
Heer gebotten .

13 . Ich habe ihn erweckt in Gerechtigkeit , und

alle ſeine Weege will ich eben machen . Er ſoll
meine Stadt bauen , und meine Gefangene los

laſſen , nicht um Geld noch um Geſchencke , ſpricht
der HErr Zebaoth .

14 . ( O ſpricht der HErr : Der Egypter

geben , und dein eigen feyn, fie werden dir folgen ,
in Feſſeln werden fie achen , und werden vor dir
niederfallen , und dir flehen , Denn ben dir ift Gott ,
und iſt ſonſt kein GOtt nicht mehr .

15 . Fuͤrwahr , du biſt ein verborgener Gott ,
du GoOtt Iſrael , der Heyland !

16 . Aber die Goͤtzenmacher muͤſſen alleſammt
mit Schanden und Hohn beſtehen , und mit ein⸗
ander ſchamroth hingehen .

17 . Iſrael aber wird erloͤſet durch den HErrn ,
durch eine ewige Erlöſung , und wird nicht zu
Schanden , noch zu Spott immer und ewiglich .

18 . Denn ſo ſpricht der HErr , der den Himmel
geſchaffen hat , ( der Gott , der die Erden zubereitet
hat , und hat ſie gemacht und zugerichtet , und ſie
nicht gemacht hat, daß ſie leer ſoll ſeyn , ſondern ſie
zubereitet hat , daß man drauf wohnen ſoll, ) ich
bin der HErr, und iſt keiner mehr .

19 . Ich habe ? nicht ins o Verborgene geredt, im
Ww.

finſtern Ort der Erden . Ich habe nicht zum San ' t

men Jacob vergeblich geſagt : Suchet mich, denn

ich bin der HErr , der von Gerechtigkeit redet , und

berkuͤndiget , das da recht iſt .

eVerborgen ) Das iſt : Wie in die Luft , oder da niht Leute find,
die es hoͤren moͤgen .

20 . Laß ſich verſammlen , und kommen mit ein⸗

ander herzu die Helden der Heyden , die nichts
wiſſen , und tragen ſich mit den Kloͤtzen ihrer Göͤ⸗
tzen, und flehen dem Gott , der nicht helfen fan .

21 . Berfündiget , umd machet euch Herzu, rath -
ſchlaget mit einander . Wer Hat dig lafen fagen

von Miters her , tmd dazumahl verkuͤndigt ? Hab
ichs nicht gethan , der HErr ? Und iſt ſonſt kein

Gott , ohn ich, ein gerechter GOtt und Heyland,
und keiner iſt , ohn ich.

22 . Wendet euch zu mir , ſo werdet ihr felig aller

Welt Ende , denn ich bin GOtt , und keiner mehr .
23 . Ich ſchwoͤhre bey mir ſelbſt , und ein Wort

der Gerechtigkeit gehet aus meinem Mund , da ſoll
es bey bleiben , nehmlich : Niir follenfich aleron.
Rnye beugen , und alle Jungen ſchwoͤhren. yi a

24 . Und ma Jm AEren bab ich Gered ,
tigkeit und Staͤrcke. Solche werden auch zu

ihm kommen . Aber alle , die ihm widerſtehen,
muͤſſen zu Schanden werden .

257 . Denn im HErrn werden gerecht aller Saa⸗
men Iſrael , und ſich ſein ruͤhmen .

Croſt : Daß wir, wenn wir uns zu Chriſto wenden , durch ſein Ber⸗ gug,
dienſt , Gerechtigkeit , Staͤrcke wider alle Feinde , und ewige Seligkelt,
durch den Glauben erlangen , v. 22 . 24 . 25 .

Handel , und der Mohren Gewerb ,

und der langen Leute zu Seba , werden ſich dir er⸗

1 . GNEr Bel ift gebeugt , der Nebo ift gefallen Ear .

D
ihre Göͤtzen ſind den Thieren und Viehle⸗

ju aon
worden , Daf fie fich múde tragen an eurer

xa *

2 . Ja ſie fallen , undbeugen ſich alleſammt , und
koͤnnen die Laft nicht wegbringen/ ſondern ihre
Seelen muͤſſen ins Gefaͤngniß gehen .

Das ſechs und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Troſt⸗Predigt GOttes , von dem Schutz

gegen der Kirchen , v. 3. 4. Il . Warnungfuͤr Abgoͤtterey , und Bericht,
wie eitel die Goͤtzen , und wie er hingegen ein wahrer , allmaͤchtiger /
barmhertziger und wahrhaftiger GOtt ſey, V. S211 .

3 . C oͤret mir zu , ihr vom Haus Jacob, l

Ney unD alle übrige vom Haus Ifrael

die ihr von mir im Leib getragen
werdet , und mir in der Mutter lieget.

4 . Ja , ich will euch tragen biß ins Alter , und
big iht grau werdet . Ich will es thun , ih. wil

heben und tragen , und erretten .
Croſt : Daß GItt feine glaubigeKirche ( wie eine Mutterihreliebe Nutz .

Leibes⸗Frucht und gebohrnes Kind ) hertzlich liebe , verſorge und be⸗

ſchuͤtze, v. 3. 4. il

S. QAM
*

wem Bildet , und wem vergleichet⸗
JK ipe mich denn ? Gegen wem metet iz .

mich, dem ich gleich ſeyn ſoll ? petn j
6 . Sie ſchütten das Gold aus dem Beutel , unde⸗

waͤgen dar das Silber mit der Waage , undlohnen—
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ihn , und ſetzen ihn an ſeine Staͤtte .

nem Land . Was ich ſage, das laſſe ich kommen ,
was ich dencke , das thue ich auch .

dein Joch allzuſchwehr ,

7 . Sie heben ihn auf die Achſeln , und tragen
1 € ;

Da ſtehet er ,
und kommt von ſeinem Ort nicht ; ſchreyet einer zu
ihm , ſo antwortet er nicht , und hilft ihm nicht
aus ſeiner Noth .

8 . An ſolches gedencket doch , und ſeyd veſte , ihr
Ubertretter , gehet in euer Hertz .

9 . Gedencket des vorigen , von Alters her , denn
ich bin GOtt , und keiner mehr , ein Gott , deß⸗
gleichen nirgend iſt .

10 . Der ich verkuͤndige zuvor , was hernach
kommen ſoll und vorhin , ehe denn es geſchicht,
und ſage : Mein Anſchlag beſtehet , und ich thue
alles , was mir gefaͤllet.

11 . Ich ruffe einem a Vogel vom Aufgang , und
einem Mann , der meinen Anſchlag thue , aus fer⸗

a Bogel ) Den König Cores , der fehnell úber Babel fommen wird,
l8 p `À Fur Von der Allwiſſenheit GOttes auf zuͤkuͤnftigeDinge, und der

unfehlbaren Ausrichtung deſſen , was er beſchloſſen , v. 10 . 11 .

Das ſieben und vierzigſte Capitel
Iſt eine ernſtliche Straf⸗Predigt GOttes wider die Babylonier , in

drehen Theilen . 1. Das Vorhaben , daß er ſeinem Volck wieder hel⸗
fen, und das ſtoltze Babylon demuͤthigen wolle , v. 12 . 13 , r5 ; 1 Die

Beſtaͤtigungund Urſachen , v. 6⸗14 . Il . Beſchluß , v. 15 .

KI oͤret mir zu , ihr von a ſtoltzen Her -

D: tzen , die ihr fern ſeyd von der Ge⸗
rechtigkeit .

à Stoltzen ) Das ſind die Babylonier .
13. Ich habe meine Gerechtigkeit nahe bracht,

ſieiſt nicht ferne, und mein Hent fumet fich nicht,
denn ih will zu Zion das Heyl geben , und in Iſ⸗
kael meine Herrlichkeit .

Erunter , Jungfrau , du Tochter Babel,
ſetze dich in den Staub , ſetze dich auf die

Erde . Denn die Tochter der Chaldaͤer hat keinen
Stuhl mehr . Man wird dich nicht mehr nennen :

Du Zarte und Luͤſtlin.
2 . Nimm die Muͤhl, und mahle Mehl , flichte

deine Zoͤpfe aus , entbloͤſe den Fuß , entdecke den
Schenckel , watte durchs Waſſer ,

3 . Daß! deine Scham aufgedecket , und deine
Schande geſehen werde . Ich will mich raͤchen ,
und fol mirs fein Menfch abbitten ,

Warnung : Fuͤr der ſtinckenden Hoffart, und verdammlichen irrdi⸗
ſchen Wolluff , worauf GOttes Straffe , in Erniedrigung Spott und
Shand , gewig folget ; wie an Babel zu ſehen, v. 1. . 3 . ;

4. Solches thut unſer Erloͤſer , welcher heiſſet
WHERNR Zebaoth , der Heilige in Iſrael .

„ Setze dich in das b Stille , gehe ins Finſter⸗
niß, du Tochter der Chaldaer , denn du ſollt nicht
mehr heiſſen , Frau uͤber Koͤnigreiche.

b Stille ) Das iſt : In den Tod , und ins Richtige .

6, em da ich über mein Bolck zornig wat
und entweyhte mein Erb , übergab ich

ficin deine Hand , Aber du bewieſeſt ihnen keine

Barmhertzigkeit, auch uͤber die Alten machteſt du

. Und dachteſt : Ich bin eine Konigin ewiglich .
Duhaſt ſolches bißher noch nicht zu Hertzen gefaßt,
noch dran gedacht wie es mit ihnen hernach wer⸗

den ſollte. Aunch moe Hi yut i
8. So hoͤre nun diß, die du in Wolluſt lebeſt ,

UND fo ficher fief , und⸗ ſprichſt in Deinem Her -
sn : Sdbines , und feine mehr , idy werde feine

ittive werden , noch unfruchtbar ſeyn .
9 . Aber ”e werden dir ſolche alle beyde kom⸗

men vlotzlich, auf einen Tag , daß du Wittwe und
unfruchtbar ſeyeſt , ja , vollkömmlich werden ſie uͤber

ich kommen , um der Menge willen deiner Zau⸗
bever , und um deiner Beſchwöhrer willen / derer
tin groffer Hanf ben dirit ,

L

—Heſaia .
dem Goldſchmied , daß er einen Gott draus made ,
vor dem ſie knyen und anbetten .

ret bey dem Namen des
i

des GOttes in Iſrael , aber nicht in der Wahrheit
noch Gerechtigkeit .

Cap . 46. 47 . 48 .

Weisheit
Kunſt hat dich geſtuͤrtzt , und

ſprichſt in deinem Hertzen: Ich bins/ und ſonſt keine .
1I . Darum wird uͤber dich ein Ungluͤck kommen ,

daß du nicht weiſſeſt , wenn es daher bricht , und
wird ein Unfall auf dich fallen, den du nicht ſöh⸗
nen kanſt ; denn es wird ploͤtzlich ein Getümmel
über dich kommen, deßdudich nicht verſteheſt .

12 . So tritt nun auf mit deinen Beſchwoͤhrern,
und mit der Menge deiner Zauber , unter welchen
du dich von deiner Jugend auf bemuͤhet haſt , ob
du dir mochteſt rathen , ob du moͤchteſt dich ſtaͤrcken.

13 . , Denn dubiſt e muͤd, für der Menge deiner
Anſchlaͤge . Laß her tretten , und dir helfen die
Meiſter desHimmels⸗Laufs , und die Stern⸗Gu⸗
cer , die nach den Monden rechnen , was iber
dich kommen werde .

c Müd ) Das iſt : So vielAnſchlaͤgemachen dich irre / und unſelig⸗ſo doch keiner taugt .
t4 . Siehe, fie ſind wie Stoppeln , die das Feuer

verbrennet / ſie koͤnnen ihr Leben nicht erretten vor
der Flamme. Denn es wird nicht eine Gluth ſeyn ,
dabey man ſich waͤrme , oder ein Feuer , da man
umſitzen moͤge.

Lehr ; Daß es um die aberglaubiſche Kunſt der Aſtrologie , da man
aus dem Geſtirn des Himmels , von zukuͤnftigen Wercken G Ottes un⸗
ter den Menſchen / und der Menſchen willkuͤhrigen Anſchlaͤgen und
Thun , weiſſagen will,ein vergebliches nichtiges und GOtt mißfalliges
Ding fey, d. 13 , 14 .

15. Jeh find fie , unter welchen du dich be⸗
FImühet haſt , deine Handthierer , von

deiner Jugend auf , ein jeglicher wird ſeines Gan⸗
ges hie⸗ und daher gehen , und haſt keinen Helfer .

Lehr : Daß man ſich vergeblich um menſchlicheHuͤlfe bemuͤhe, wenn
GoOttzu ſtraffen ihm vorgenommen , v. 18 .

Das acht und vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine ſcharfe Geſatz⸗Predigtwider die Suͤnde

des Juͤdiſchen Volcks, v. 1⸗8. I . Eine Troſt⸗Predigt , daß ſich GOtt
aus Gnaden der Bußfertigen annehmen wolle , v. 9⸗13. Ill . Weija -

gung von der Straffe wider die Babylonier ; und Erledigung des Fúdi -
ſchen Volcks / V, 14⸗22 .

Ni) ſet mit Namen Iſrael , und aug demNe)
Waſſer Juda gefloſſen ſind, die ihr ſchwoͤh⸗

HERRN , und gedencket

öret das , ihr vom Haus Jacob , die ihr heiſ⸗

2

2 . Denn ſie nennen ſich aus der heiligen Stadt ,
und trotzen auf den Gott Iſrael , der da heiſſet
der HERR Zebaoth .

3 , Ich habs zuvor verkuͤndiget diß Zukuͤnftige,
aus meinenn Mund iſt es kommen , und ich hab es

lofin jpam, ich thue es auch ploͤtzlich, daß es
ommt .

4 . Denn ich weiß , daß du hart biſt , und dein
Nacke iſt eine eiſerne Adern , und deine Stirn iſt

Fuͤrdem heuchleriſchenVorgeben / daß man Gottdie⸗
ne , und zu ſeinem Volck gehoͤre, daß es doch nicht von Hertzen gehet ,
ſondern daſſelbe umgekehrt / und im Boͤſen gantz verhaͤrtet iſt , v. 1. 2. 4

F . Ich habe dirs verkuͤndigt zuvor , und habe dir
es laſſen ſagen , ehe denn es kommen iſt , duf daf
du nicht ſagen moͤgeſt: Mein Goͤtz thut es , und
mein Bild und Goͤtz hat es befohlen .
6, . Solches alles hoͤreſt du, und ſieheſt es , und

haſt es doch nicht verkuͤndigt. Denn ich habe dir
zuvor Neues ſagen laſſen , und Verborgenes , das
du nicht wußteſt . O goi

7 . Nun aber iſt es geſchaffen, und nicht dazu⸗
mahl , und haſt nicht einen Tag zuvor davon ge⸗
bört ; auf daß du nicht ſagen moͤgeſt : Siehe , das

wußteich wohhhn . . o
8. Denn du hoͤrteſt es nicht , und wußteſt es

auch niht , und dein Ohr war dazumahl nicht ge⸗
öfnet : Ich aber wußte wohl , daß du verachten
wuͤrdeſt , und von Mutterleih an ein Ubertretter
genennet biſt .

10. Denndu haft dich auf deine Bosheit verlaf !
—

9. Delcum bin ih nm . meines Namens wil -
Dlen gedultig , und um meines Ruhms

willen

fen , da du dachteſt : Man ſiehet mih nicht . Dei⸗
ne Weisheit und

A
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willen will ich mich dir zu gut enthalten , dag du, s - Und nun fpricht der HERR , der mi

j

nicht ausgerottet werdeſt . Mutterleib an zu feinem Knecht bereitet O Maf pe
10 . Giehe , ich will dich låutern , aber niht wiej jich ſoll Jacob zu ihm bekehren , auf daß Iſrael nicht Mr

Silber ; ſondern ich will dich auserwaͤhlt machen , weggeraffet werde . Darum bin ich vor dem M
im Ofen des Elendes . :

OERRN herrlich , und mein GOTT it meine N i

Nutz . Teor 0 pa ude die praep Sna ion P n Staͤrcke, I m
zum Verderben , ſondern zu Nutz , und zu ihrer Seligkeit gereichen laſ⸗ i a

a A EAA ] 6. Und frih : SEsift ein geringes , dafi duChins e
11 , Um meinet willen , ja um meinet willen , mein Knecht biſt , die Stamme Jacob aufzu⸗ aher M

will ichs thun , daß ich nicht a gelaͤſtert werde : richten , und das Verwahrloſte in Yfrael wie uta KM
“ efaz Denn ich will meine Ehre feinem andern laffen . der ʒu bringen ; ſondern ich habe dich aud Xia giwt
8. a Mercke hie , daß GOtt laſtern heiſſet , ſo man eigne Werck und Verz ZUM Bicht oer Heyden gemacht , daß du ne ! NY

bient cúbmet , 4
mein Seyl , biß an der Welt Ende Sca pgo

12 , Höremiczu , Jacob , und du Iſrael , mein S Mani AE . Ue ae et

Jefa : Jh bines , *idh Din der Erfe, darau fein Heiliger , gu der verachteten Seel R

4a o,
OUD Der Qebte ! Volck , deg

man

G
eeen pE iim

Wel 13 . Meine Hand hat den Erdboden gegründet
, deg man Greuel hat, gu dem Knecht , deel | i

ooe n meine rechte Hand hatden Himmel umfvan nnee : den Tyrannen it : Könige follen fehen mo ) |
E2213 . net : Was ich tuffe das ſtehet alles da Een a aeni: oi maa , um Deó En

l
a HeEgRzg willen , der treu iſt , um des Heiligen y An oM

1 . 14. imt Mer AnD ae ean, iſtſ in Iſrael willen , der dich erwählt hat.
o

oW

unter dieſen, der ſolches verkuͤndigen 8 . So ſpricht der HErr : *

Fh habe
dich

era" akim

kan ? Der HERg liebet ihn ; darum wird er ſei⸗ hoͤrt ʒur gnaͤdigen Selt o aai, e ta pldi
nen Willen an Babel , und feinen Arm an den . des Heyls geholfen , und habe dich behütet und Mra
Chaldaͤern be weiſen . um Bund unterdag Vokt

; s
wei

$ unter das Volck geſtellt , daß du das Ym

1s. $ , ja ih hab es ó Land
aufricht je verfil l

i

s . Z , ja ich hab es geſagt , ich hab ihm ge⸗ Land aufrichteſt , und die verſtoͤhrten Erbe einneh⸗ ined

glens, p P "n
auch kommen laſſen , und ſeinſ meſt , Alst

ol ým gelingen , 9 . Zu fagen den Gefangenen : Gehet Heraus ; in

; Ioh. 16 , Trettet bergu mir , und Hóret dig, * ich habs und zu denen in Finfternif s Kommet boka daß p
120 . nicht im Verborgen zuvor geredt . Von der Zeit ſie am Weeg fich waͤiden, und auf allen Huͤgeln Mi

an , da es geredt wird, bin
ich

d
i e i g NÓN

y geredt wird , bin ich da , und nun fendet ihre Waͤide haben . 1
mich der HErr HErr , und ſein Geiſt . L 10 . Sie werden weder hungern noch duͤrſten / Aor i

17 . So ſpricht der HErr, dein Erloſer , der Hei - fie wird feine Hike noch Sonne fechen ; Denn ih mié | ti
lige in Sfrael : Fh bin der HErr dein GOTT , | Erbarmer wird fie führen , und wird fie an Die y
der dich lehret , was nuͤtzlich iſt und leitet dich Waſſerquelle leiten . i
auf oem Weeg , den du gebeft , Croſt : Daß wir von Chriſto JEſu aus der Sünde und boͤlliſchenſ Nutz i W

| i Po du auf meine Gebott merckteſt ! ſo zum ewigen Leben( dauns nichts mangeln wird ) ge⸗
j mür

i i to pein
Y

1 9. 9. 10 ,

DaeCered ioteli ie eerta ien a

EEN Er - oill alle meine Seraf aaa

D ;
. ſſchen , und meine Pfad ſollen gebaͤhnet ſeyn . A

Nutz . Vermahnung : Daß wir GOttes Wort hoch achten , andaͤchtig io ; i f ) w

hhoͤren und betrachten , auch demſelben treulich folgen follen , welches 12, Siehe , dieſe werden von fern kommen , und Mid 6

kdi Friede, , und ewiger Herrlichkeit in Gnaden ſſiehe, jene von Mitternacht , und diefe vom Meer , Ani
1 0, 17. 18 ,

!
und jene vom Qande b Ginim . kanhi

19 . Und dein Saame wuͤrde ſeyn wie Gand und | , b Sinim bat den Namen von Sinais einem Wort , welches ein isn ,

das Gewaͤchs deines Leibes „ wie deſſelbigenKieß Dornbuſchheiſſet , und iſt die Meynung / daß ſie aus den Buͤſchen und Do

deß Name nicht wuͤrde ausgerottet , noch vertilgell
13 . oaut . ibe Di

Dbi

gon
' 8

i 47 Pouchet, ihe Ra we u Si i Mie
“ apoc | 20 .

* Gehet aus von Babel , fliehet von de sdr Berge, mit Jaucdhsen , aein Ser naa r
184 Chaldaͤern mit froͤlichem E WE 600 Ri

Volck getroͤſtet , und erbarmet ſich ſeiner Hui

laſſet ſolches hoͤren, bringets aus biß an der Welt Elenden . Sl
Ende, ſprecht : Der HERR hat ſeinen Knecht 14 en aber ſpricht : Der SErr hat micht . MUn
Jacob erloſt , verlaſſen , der SErr hat mein very |

21 . Gie batten feinen Durf , Da er fie leitete in Seen .
, Wt ioh Ami

" €r . der Wüften ; er ” lief ihnen Wafer aus den Felfen is . Ran auch ein Weib ihres Kindleins My

Sn fiefen , er riß den Sels , daf Wafer heraus rann , bergeſſen , dat ſie ſich nicht erbarme úber den üt

191 . | 22 , Mber” die Gottloſen C fpriht der HERR J | ODN ihres Leibes ? Lnd ob fie deffelben verd | Mii
‘ Feds ihaben Feinen Fried , gaͤſſe , ſo will ich doch dein nicht vergeſſen . Unt

’

D
- Moa s a Gott ſeiner Glaubigen nimmermehr vergelen wole] guy , M
H : 1D IA IS . , i

l p |

raaa E a E Sapi | | , 16. Siebe , in die Gånde bab ih dich ge⸗ WN
und wie Ehriſto dif Amt anbefohlen worden , V, 1213 . “IL Ein Troſt deichnet 8 Deine Mauren find immerdar vor mi , “i WA
für die glaubigen Jüden , daß ſie darum nicht verſtoſſen ſeen , ſondern T7 - Deine Baumeiſter werden eilen , aber deine i lki

vielmehr groffe Frend empfangen werden , V, 14226 , Zerbrecher und Verſtoͤhrer werden ſich davon ma⸗ Vii M
L Kiiret miegu , ihe nfen , und ihe Hölter Ven . N

SJ in der Ferne, mercet auf. Der HERNI ! 1S Hebe deine Augen auf umher , und fiche Ii e Vi
ZeD hatmi gerufen von Mutterleib an , Er 2e diefe fommen verfammlet au dir . Go wab | yi

hat meineg Namens gedacht , da ich noch im Mut - ich lebe , ſpricht der HErr , du ſollt mit dieſen ak Mi

terleibkia
len

y " e ar enmSchmuck angaa
werden , h

2 . Und hat meinen Mund gemacht , wie ein
und wirſt ſie um dich legen , wie eine raut. Koga

Jelzuſcharf Schwert ; mit dem Schatten einde *
Handl ) I2 Denn dein wuͤſtes, verſtoͤhrtes und zerbroch⸗ Wt

hlt er mich bedeckt . Er hat mih gum a reinen
nes Qand , wird dir alsdenn zu eng werden darin⸗ iR

Pfeil gemacht , und mich in ſeinen Koͤcher geſteckt, nen zu wohnen , wenn deine Verderber fern von N hig
a Reinen ) Der fein glatt , gut und wohl bereitiftzu ſchieſſen . dir kommen ,

;
; 1

l

K E ſpricht zu mir : Du biſt mein Knecht 20 . Daß die Kinder deiner c Unfruchtbarkeit Kiih

Sfrael , e welchen ich will gepreiſet werden. werden weiter ſagen vor deinen Ohren : Der Raum ii
4 Sch aber dachte , ich arbeitete vergeblich und iſt mir zu eng , ruͤcke hin , daß ich bey dir wohnen Up

braͤchte meine Kraft umſonſt und unnutzlich zu , moͤge . N
wiewohl meine Sache des HErrn , und mein Amt) , Unfruchtbarkeit ) Kinder , die ſie hat , ſo ſie doch unfruchtbar ift BS
meines GOttes ift .

das iſt : Ein verlaſſen Volck , und doch faſt gemebret , wie die Chri⸗ Ani
ften find

A ] i
.

;

i A

2l , DU Lae h Ý
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＋ Joh .
16 ) 22 ,
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»Matth .
10 / 28 .

Jeſ . 40 /
6

1Petr . I ;

24 .

r Ex. 13,
15 . 17 .

Jeſ . 40,
3.

Nutz .

Cap . 51 . 52 . 53 .

b Stoltzen ausgehauen , und den Drachen verwun⸗

det hat ? ia
b Stolgen ) Die Egypter , und den Drachen , das ift : Den König

Pharao .

10 . Biſt du nicht , der das Meer der groſſen
tieffen Waſſer austrocknete ? Der den Grund des

Meers zum Weeg machte , daß die Erlöſten da⸗

durch giengen ? NE

11 . Alſo werden die Erloͤſten des HErrn wie⸗

derkehren , und gen Zion kommen mit Ruhm ,
und + ewige Freude wird auf ihrem Haupte

ſeyn , Wonne und Freude werden ſie ergreiffen ,
aber Trauren und Seufzen wird von ihnen flie⸗
hen .

Croſt : Daß die in dieſer Welt geaͤngſteteChriſten und Glaubigen
endlich aug allem Ubel erloͤſet , und zur ewigen Freude nach dieſem Le⸗

ben in den Himmel aufgenommen werden , V. Ir

12 . Ch , ih bin euer Troͤſter ! Wer biſt du

3 denn , daß du dich vor Menſchen
fuͤrchteſt, die doch ſterben ? Und vor Menſchen⸗
kindern , die als THeu verzehret werden .

13 . Und vergiſſeſt des HErrn , der dich gemacht
pat , der den Himmel ausbreitet , und die Erde H

gruͤndet? Du aber fuͤrchteſt dich taͤglich , den gan⸗

en
er vornimmt zu verderben , Wo bleibet der Grimm

des c Wüterichen ,
c Wüterichen ) Pharao .

14 . Da er mufte eilen , und umher laufen ,
Daf er

* los gåbe , und d fie nicht fiúrben unter

dem Verderben , auch feinen Mangel am Brod
haͤtten ?

d Gie ) Die Kinder Iſrael .

Iy . Denn i
)

der das Meer beweget , daß ſeine Wellen wuͤten,
ſein Name heiſſet HSERR Zebaoth .

16 . Ich lege mein Wort in deinen Mund , und

bedecke dich unter dem Schatten meiner Haͤnde ,
auf daß ich den Himmel pflantze , und die Erden

gruͤnde , und zu Zion ſpreche : Du biſt mein

Volck !
Trof : Daf GOttdie Glaubigen durch fein heiliges Wort tröfte ,

und wider alle Feindſeligkeit , durch ſeine maͤchtige Hand beſchuͤtze,
V. 12216 ,

17 . Wache auf , wache auf , ſtehe auf Jeruſa⸗

Der Prophet

Tag , fuͤr dem Grimm des Wuͤterichen , wenn

ch bin der HERR dein GOTT , |

RUKY

lem, die Du von der Hand des HERRN den Kelch
ſeines Grimms getruncken haſt , die Hefen des

Taumel⸗ - Kelchs haſt du ausgetruncken , und die

Tropfen geleckt .
18 . Es war niemand aus allen Kindern , die ſie

gebohren Hat , Der fie leitete , niemand aug allen

Ta die fie erzogen hat , der fie bey der Hand
nehme .

19. . Diefe *
awen find dir begegnet , wer trug

Leyde mit dir ? Da war Verſtoͤhrung , Schaden ,
Hunger und Schwert . Wer ſollte dich troͤſten ?

20 . Deine Kinder waren verſchmachtet , ſie la⸗

gen auf allen Gaſſen , wie ein verſtrickter Wald⸗

Ochs , voll des Zorns vom HERRRN , und des

Scheltens von deinem GOTT .

21 . Darum höre dif , du Elende und Truncke⸗
ne opne Wein !

22 . So ſpricht dein Herrſcher , der HERR
und dein GOtt , der ſein Volck raͤchet : Siehe ,
ich nehme den Taumel⸗Kelch von deiner Hand ,
ſammt den Hefen des Kelchs meines Grimms , du
ſollt ihn nicht mehr trincken ;

23 . Sondern ich will ihn deinen Schindern
in die Hand geben , die zu deiner Seelen ſprachen :
Buͤcke dich, daß wir uͤberhin gehen , und lege dei⸗Nedaß

ſeine Geſtalt haßlicher iſt ,nen Rucken zur Erden , und wie eine Gaſſe , daß
man uͤberhin lauffe !

Das zwey und funfzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Predigt des Evangelii , und geiſt⸗

lichen Erloͤſung von Suͤnden in dreyen Theilen . I . Iſt der Eingang
oder Inhalt , v. r .

II . Die Beſtaͤtigung und der Beweis , v. 110 .

U. Der Beſchluß , ſammteiner Vermahnung zu einem heiligen Leben,
IO LI , T2.

II . Eine Weiſſagung von dem Hohenprieſter⸗Amt ,

Ache dich auf , mache dich auf , Zion ,$
( 2

e

D
herrlich , du heilige Stadt Jerufalem !

Vermahnung : Zu geiſtlicher Freud im Vertrauen auf GOttes
Gnad , v . r

Enn es wird hinfort kein Unbeſchnidtener ,
oder Unreiner in dir regieren .

2 . Mache dich aus dem Staub , ſtehe auf , du

gefangene Jeruſalem , mache dich los von den

Sanae
deines Halſes , du gefangene Tochter

ion .

3 . Denn alſo ſpricht der HERR : Ihr ſend

PREI verkauft , ihr ſollt auch ohne Geld geloͤſet
werden .

4 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Mein

Volck
*

zog am erften hinab in Egypten , daß es

daſelbſt ein Gaſt waͤre , und J Aſſur hat ihm ohn
Urſach Gewalt gethan .

5 . Aber wie thut man mir jetzt allhie ? ſpricht

der HErr . Mein Volck wird umſonſt verfuͤhret,

ſeine Herrſcher machen eitel a Heulen , ſpricht der
HERR , und mein Liame wird immer tag

lich gelaͤſtert.
a Heulen ) Ihre Lehre iſt ein Greuel , und machendie Gewiſſen mit

Geſaͤtzen ſchwehr und heulend .
6 . Darum ſoll mein Volck meinen Namen ken⸗

oo zu derſelbigen Zeit , denn fiche , ich will felbfi
reden .

7 . Wie lieblich ſind auf den Bergen die

Fuͤſſe der Botten / die da Friede verkuͤndigen
Gutes vredigen , Heylverkuͤndigen, die da ſagen

zu Zion : Dein Gott iſt Köͤnig !
8 . Deine Waͤchter ruffen laut mit ihrer Stimm,

und ruͤhmen mit einander , denn man wirds mit

Augen ſehen , wann der HERR Zion befehret ,
9 . Laſſet frölich ſeyn , und mit einander rih -

men das Wuͤſte zu Jeruſalem : Denn der

aR hat fein Volck getroͤſt, und Jeruſalem
erloͤſt .

10 . Der HERgR hat offenbaret ſeinen heiligen
Arm vor den Augen aller H
Welt Ende ſiehet das Heyl unſers GOttes .

Sehr : Bon der Predigt und Ausbreitung des Evangelii durch dir

Apoſtel Chriſti , die zu Jerufalem angefangen , und hernach unter
alle Heyder fommen , gu deren Befehring , Heyl und Seligkeit

v. 7210 ,

nen , und ruͤhret kein Unreines an ,

gehet aus von ihr , reiniget euch, die ihr des HErrn
Geraͤth traget .

Vermahnung : Sich fuͤrſůndlicher Unreinigkeit zu hůten / und in

Heiligkeit des Lebens zu wandeln , v. 11 .

12 . Denn ihe folt nicht mit b *
Eilen ausziehen

noch mit luht wanden : Denn der HErr wird
vor euch herziehen , und der GOTT Iſrael wird

euch ſammlen .
b Ellen ) Wie ihr weiland aus Egypten eilend und mit Furcht ziehen

mußtet , ꝛc.

Das drey und funfzigſte Capitel
Hat drey Theil . J. Beſchreibetder himmliſche Vatter das

prophe:
ten⸗Amt ſeines Sohns , und den Stand der Erniedrigung , als ob wel⸗

chem ſich viel aͤrgern werden : Da auch der Prophet eine ſonderliche
Klag eingefuͤget wider die Verſtockung der Juͤden, v. 13 . 14 . 15,1 . . 3.

Eine Weif : prieffer⸗Amt
Leiden und Sterben

Chriſti , woher es kommen , und was es ausrichten ſollte , v. 4⸗7.
i,

Eine Weiſſagung von dem köntglichen Amt Chriſti , und Ausgang fii :

nes Leidens , v. 8212. :
ih

13 , Cebe , mein Knecht wird weibli

SLY tjun , umd mird erhóhet , und ſehr
hoch erhaben ſeyn ,

il
14 . Daf fich viel úber dir årgern werden

denn anderer Leute ,

und ſein Anſehen , denn der Menſchen Kinder .

15 . Aber alſo wird er viel Heyden beſprengen⸗

daß auch Koͤnige werden ihren Mund gegen ihm
zuhalten . Denn welchen nichts davon ver⸗

kůndigt iſt / dieſelben werdens mit Luſt ſehen ,

und dte nichts davon gehoͤret haben /

zeuch deine Staͤrck an , ſchmücke dich

11. Weichet, weichet , ziehet aus von dan⸗

die wer⸗

T )

18,9,

24.
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Ji . Adder wer glaubet unſerer Predigt ? Und
wem wird der Arm dws HERRN offen -

2 . Denn er ſcheußt auf vor ihm wie ein Reis ,
baret ?

und wie eine Wurtzel aus duͤrrem Erdreich . Er

hatte keine Geſtalt noch Schoͤne, wir ſahen ihn ,
aber da war keine Geſtalt , die uns gefallen haͤtte .

3. Er war der Allerverachteſte und Unwerthe⸗
fe , voller Schmertzen und Kranckheit , er war ſo
veracht , daß man das Angeſicht vor ihm verbarg ,
darum haben wir ihn nichts geacht .

Lehr : Von der allertieffeſten Erniedrigung Chriſti , zur Zeit ſeines
Leidens und Todes , v. 14 . 2. 3.

4 . NUrwahr er trug unſere Kranckheit ,
und lud auf ſich unſere Schmertʒen ,

wir aber hielten thn fur den , Der geplagt und
von GOCCgeſchlagen und gemartert waͤre .

5 . Aber er iſt um unſerer Miſſethat willen
verwundet , und um unſerer Suͤnde willen zer⸗

ſchlagen . Die Straf liegt auf ihm , auf daß
wir Friede haͤtten , und durch ſeine Wunden
ſind wir geheilet .

6 . Wir giengen alle in der Free , wie Schaafe ,
ein jeglicher ſahe auf ſeinen Weeg , aber der HErr
warf unſer aller Suͤnde auf ihn .

7 . Da er geſtraft und gemartert ward , that er

“ inen Mund nicht auf , wie ein + Lamm , dag
zur Schlachtbanck gefuͤhret wird , und wie ein

Schaaf , das erſtummet vor ſeinem Scheerer , und

ſeinen Mund nicht aufthut .
Lehr : Daß Chriſtus um unſerer Suͤnden willen in groſſer Gedult

gelidten und geſtorben , damit wir davon befreyet , und Friede mit
Gott haben moͤgen, D. - 7.

8. E7 iſt aber aus der Angſt und Gericht ge⸗
nommen , wer will ſeines Lebens Laͤnge

gusreden ? Denn er iſt aus dem Land der Leben⸗
digen weggeriſſen , da er um die Miſſethat meines
Volcks geplaget war .

9. Und er iſt begraben wie die Gottloſen , und

geſtorben wie ein a Reicher , wiewohl ? er niemand

unrecht gethan hat , noch Betrug in ſeinem Mund
geweſen iſt .

i Reicher ) Der fein Thun auf Reichthum feket , dag ift : - Ein Gott -
ofer ,

10 . Aber der HErr wollt ihn alſo zuſchlagen
mit Kranckheit . Wenn er ſein Leben zum Schuld⸗
Opfer gegeben hat , ſo wird er Saamen haben ,
und in die Laͤng leben , und des HErrn b Vorneh⸗
men wird durch ſeine Hand fortgehen .

b Vornehmen ) Das iſt ſein Will und Werck , das er im Sinn hat ,
nehmlich die Erloͤſung der Menſchen .

1 , Darum , daf feine Seele gearbeitet Hat ,
wird er ſeine Luſt ſehen , und die Fuͤlle haben . Und
durch ſein Erkaͤnntniß wird er , mein Knecht ,
der Gerechte , viel gerecht machen , denn er

traget ihre Sünde ,
Lehr: Daß , nachdem Chriſtus von den Todten auferſtanden und

feinen ewigen himmliſchen Reich gelanget , wir durch den Glauben
an ihn die Gerechtigkeit von GOtt erlangen , v. 10 . 11 .

12 . Darum will ich ihm groſſe Menge zur Beu⸗
te geben , und er ſoll die Starcken zum Raub ha -
hen. Darum / daß er ſein Leben in den Tod gege⸗

en hat , und den Ubelthaͤtern gleich gerechnet iſt ,
ünd er vieler Suͤnde getragen hat , und fuͤr die

Ubelthaͤter gebetten .

Das vier und funfzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung von der Gluͤckſeligkeit der Kirchen des

Menen Teſtaments, in dreyen Theilen . L Iſt der Eingang oder Gn -

balt, daßdie Kirche ſoll vermehret werden , v. 1. II . Die Erklaͤrung,
wie ſolche Vermehrung und durch wen ſie geſchehen ſoll , nehmlich durch

heiſtum, den himmliſchen Braͤutigam , v. 2⸗5. Il . Was darauf
0 Ulgen werde , der Kirchen zum Troſt , v. 6⸗17 .

Pohme , du Unfruchtbare , die du nicht ge⸗
DS biehreft , freue dich mit Ruhm, und jauch⸗

ze , die du nicht ſchwanger biſt : Denn die

Einſame hat mehr Kinder , weder die den Mann

bat, ſpricht derHERR .
metehr: Daß die Kirche Neuen Teſtaments , ( welche durch die Einfa -

le verſtanden wird ) tegen deg allgemeinen Berufs der Heyden , Herr -
ther fey, denn die Juͤdiſche Kirch im Alten Teſtament , v. r .

2 , Mäche den Raum deiner Hütten weit ,
E und breite aus die Teppiche Deiner

Wohnung , ſpahre ſein nicht , dehne deine Seile
lang , und ſtecke deine Naͤgel veſt .

3 . Denn du wirſt ausbrechen zur Rechten und
zur Lincken, und dein Saame wird die Heyden er⸗

ben , und in den verwuͤſteten Staͤdten wohnen .
4 . Fuͤrchte dich nicht , denn du ſollt nicht zu

Schanden werden , werde nicht blöd , denn du ſolltt
nicht zu Spott werden : Sondern du wirſt der
Schande deiner à Jungfrauſchaft vergeſſen , und

oi Came deiner Wittwenſchaft nicht mehr ge -
encken .

à Jungfrauſchaft ) Daß du ohne Kinder im Elend , ohne Mann im
Leiden geweſen biſt .

E Denn derdich gemacht hat , iſt dein Mann ,
HERg Zebaoth heiſſet ſein Name , und dein Er⸗
loͤſer, der Heilige in Iſrael , der aller Welt GOTT
genennet wird .

Lehr : Daß Chriſtus , der HErr Zebaoth , und wahrer GoOttes

T der himmliſche Braͤntigam und Mann ſeiner glaubigen Kirchen
eh / p. Şe

6 . gynn der HERRN Hat dich lafen * im

Geſchrey ſeyn , daß du ſeyeſt wie ein

verlaſſen und von Hertzen betruͤbt Weib , und wie .

i e Weib , das verſtoſſen iſt , ſpricht dein
T.

7 . Ich habe dich ein Fein Augenblick verlaſ
fen, aber mit groſſer Barmhertzigkeit will ich
dich ſammlen .

8 . Ich habe mein Angeſicht im Augenblick
oes Jorns ein wenig von oir verborgen , aberi ’

mit ewiger Gnad wil ich mih dein erbarmen ,
fpricht der SERR , dein Lrlófer ,

Troſt : Daß Gott ſich zwar eine kleine Zeit im Creutz vor ſeinen
Glaubigen verberge , aber ihrer doch wieder in Gnaden ſich erbarme ,
b. 8.

9 . Denn ſolches ſoll mir ſeyn , wie das Waſſer
Noah , da “ ich ſchwuhr , daß die Waſſer Roah
ſollten nicht mehr uͤber den Erdboden gehen : Alſo
hab ich geſchwohren , daß ich nicht uͤber dich zuͤr⸗
nen , noch dich ſchelten will .

10 , Denn es ſollen wohl Berge weichen
und HZuͤgel hinfallen , aber meine Gnade ſoll
nicht von dir weichen , und der Bund meines
Friedes ſoll nicht hinfallen , ſpricht der

EFRRg , dein Erbarmer .
11I . Du Elende , uͤber die alle Wetter gehen ,

und du Troſtloſe , ſiehe , ich will deine Steine wie

einen Schmuck legen , und will deinen Grund mit
Saphiren legen.

12 . Und deine Fenſter aus Cryſtallen machen ,
und deine Thore von Rubinen , und alle deine
Graͤntzen von erwaͤhlten Steinen .

13 . Und alle deine Kinder gelehret vom

N und groſſen ＋ Frieden deinen Kin⸗
ern .

14 . Du ſollt durch Gerechtigkeit bereitet wer⸗

den , du wirſt fern ſeyn von Gewalt und b Un -
recht , daß du dich dafuͤr nicht duͤrfeſt fuͤrchten,
und von Schrecken , denn es ſoll nicht zu dir na⸗

PAb a Das iſt : Frevel ſollt du nicht mehr leiden .

15 . Siche , wer will fich wider dich rotten , und
dich uͤberfallen, ſo ſie ſich ohne mich rotten ?

16 . Siehe , ich ſchaffs , daß der Schmied , ſo
die Kohlen im Feuer aufblaͤſet , einen Zeug daraus
mache zu ſeinem oWerck , denn ich ſchaffs , daf
der Verderber umkommet .

c Wed ) Das it : Daher fich HOR , und die Seinen , und niht
dich verderbe .

17 . Denn aller Zeug , der wider dich zube⸗
veitet wird , dem folles nicht gelingen , Und alle

Zunge , ſo ſich wider dich ſetzet , ſollt du im Gericht
verdammen . Das iſt das Erbe der Knechte des
KErrn , und ihre Gerechtigkeit von mir , ſpricht

49¹
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Gebuͤhr , welche die Eingeladene in acht zu nehmen , v. 6⸗9.

kommet her , und kauffet ohne Geld , und umſonſt ,

nehmlich die gewiſſe Gnade a Davids ,

{Sap . s5is6 . S7

Das fuͤnf und funfzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Anerbietung der Gnaden in Chriſto fuͤr

alle Menſchen , Juͤden und Heyden , v. 1⸗5. II . Beſchreibung der

IIl . Ber -

troͤſtung auf die Kraft des goͤttlichen Worts , was es bey den Bußferti⸗

gen wuͤrcken werde , v. 10⸗13 .

S Ohlan , alle , * Die ihe durſtig ſeyd, kommet

her zum Waſſer , und die ihr nicht Geld

habt , kommet her , kauffet und eſſet ,

beyde Wein und Milch .
2 . Warum zaͤhlet ihr Geld dar , da kein Brod

ift , und eure Arbeit , da ihr nicht ſatt von werden
koͤnnet ? Hoͤret mir doch zu , und eſſet das Gute ,
ſo wird eure Seele in Wolluſt fett werden .

3 . Neiget eure Ohren her , und kommet her zu
mir , hoͤret, ſo wird eure Seele leben . Denn ich
will mit euch einen ewigen Bund machen ,

à Die David verheiſſen iſt .

Vermahnung : ZuChriſto , der Welt Heyland , durch wahre Buf
zu kommen , derüns alle zu ſich ruffet , ſeiner himmliſchen Wohlthaten ,
durch den Glauben , ohne Verdienſt der Wercke , zu genieſſen , v. . . 3 .

4 . Siehe , ich hab ihn den Leuten zum Zeugen
geſtellet , zum Fuͤrſten und Gebieter den Volckern .

s . Siehe , du mir Henden rufen , die du niht
fennef , und Heyden , Die dich nicht Fennen , werden

zu dir lauffen , um des HErrn willen deines Got⸗
tes , und des Heiligen in Iſrael , der dich preiſe .

6 , Sucher den HErrn , weil er zu finden iſt ,
ruffet ihn an , weil er nah iſt .

7 . Der Gottloſe laſſe von ſeinem Weeg , und
der Ubelthaͤter ſeine Gedancken , und bekehre ſich
aum HEren , fo wird er fich fein erbarmen , und

pi
unſerm GOTT , denn bey ihm iſt viel Verge⸗

ung .

Vermahnung : Daß wir in der Gnaden⸗Zeit rechtſchaffene Buſſe
thun , und von Suͤnden abſtehen ſollen , v. 6. 7.

8 . Denn meine Gedancken ſind nicht eure

Gedancken , und eure Weege ſind nicht meine

Weege , ſpricht der Err ;
9 . Sondern fo viel der 5

oenn die Erde , ſo ſind a

her , denn eure Weege ,
oenn eure Gedancken .

10 , Enn gleichwie der Regen und Schnee
rvom Himmel faͤllet, und niht wieder

dahin kommt, ſondern feuchtet die Erde , und
machet ſie fruchtbar und wachſend , daß ſie giebt
Saamen zu ſaͤen, und Brod zu eſſen ;

11 . Alſo ſoll das Wort , ſo aus meinem

Mund gehet , auch ſeyn , es ſoll nicht wieder
zu mir leer kommen , ſondern thun , das mir

gepik und ſoll ihm gelingen , darzu ichs
noe ,

Lehr : Bon der überfhwenglichen Kraft des gepredigten Worts
GOTTecSE , in der Menſchen Bekehrung und Seligkeit , v. 10 . 11 .

12 . Denn ihr ſollt in Freuden ausziehen , und
im Friede geleitet werden . Berge und Huͤgel
ſollen vor euch her frolocken mit Ruhm , und alle
Baͤume auf dem Feld mit den Haͤnden klappen .

13 . E$ follen Tannen fir Heen wachſen , und
Myrten fúr Dornen , und dem HERRN OU ein
Name und ewiges Zeichen ſeyn , das nicht ausge⸗
rottet werde .

Himmel höher iſt ,
uch meine Weege ho⸗

und meine Gedancken ,

L.

" Sap , I ;
I ,

Das ſechs und funfzigſte Capite
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Verheiſſung der Gnade GOttes , fuͤr

alle Diejenigen , welche Suß thun ) ob ſie ſchon Fremdlinge , und von
der Ankunft her nicht Juden find : Wird alſd hiemit auch auf den Beruf
det Heyden geſehen , v. 18 .
nachlaͤßigen Lehrer und Kirchechlätzi ndiener , und was groſſer Schaden dar⸗
aus entſtehet , v. 9⸗12 . 1. 2.

Der Prophet

ll . Eine Klage und Dråuung wider diel

2 . Wohl dem Menſchen , der ſolches thut , und
dem Menſchenkind , der es veſt haͤlt, daß er den
Sabbat

ſeine Hand , daß er kein Arges thue .
|
|
|
|

gethan hat , ſoll nicht ſagen : Der HErr wird
mich ſcheiden von ſeinem Volck . Und der Ver⸗
ſchnidtene ſoll nicht ſagen : Siehe , ich bin ein duͤr⸗
rer Baum .

4 . Denn ſo ſpricht der HERR zu den Ver⸗
ſchnidtenen : Welche meine Sabbathe halten , und

erwaͤhlen , was mir wohlgefaͤllt, und meinen Bund
veſt faſſen :

s . S wil ihnen in meinem Haus , und in
meinen Mauren einen Ort geben, und einen bef
fern Namen , denn den Soͤhnen imd Töten ,
einen ewigen Namen will ich ihnen geben , der

nicht vergehen ſoll :
6 . Und der Fremden Kinder, die ſich zum

HEren gethan haben , Daf fie ihm dienen, und

feinen Namen lieben , auf daß ſie ſeine Knechte
ſeyn , ein jeglicher , der den Sabbath haͤlt, daß

een nicht entweyhe , und meinen Bund wf
jålt ;

7 . Dieſelbigen will ich zu meinem Heiligen
Berge bringen , und will ſie erfreuen in meinem

Bett⸗Haus , und ihre Opfer und Brand⸗Opfer
ſollen mir angenehm ſeyn , auf meinem Mitar ,

Denn . mein Baus heiſſet ein Bett⸗Saus al⸗
len Volckern .

Troſt : Daß GOtt in ſeinem Gnadenreich der Chriſtlichen Kirchen
die Perſon nicht anſehe , ſondern alle , die an Chriſtum glauben und
gottſelig leben , als ſeine Gnaden - Kinder liebe , und ewig beſelige ,
b. 3⸗7.

8 . Der HERR HEgg , der die Verſtoſſe⸗
nen aus Iſrael ſammlet , ſpricht : Ich will noch

ei zu den Hauffen , die verſammlet ſind , ſamm⸗
len .

9 . JSL
SE freffet , ja alle Thiere im Wald .

10 . Alle ihre Waͤchter ſind blind , ſie wiſſen alle

nichts , ſtumme Hunde ſind ſie , dienicht ſtraffen
koͤnnen, ſind faul , liegen und ſchlaffen gern .

11 . Es ſind aber ſtarcke Hunde vom Leib, die

nimmer ſatt werden koͤnnen . Siehe , die Hirten
wiſſen keinen a Verſtand , ein jeglicher ſiehet auf
ſeinen Weeg , ein jeglicher geitzet fuͤr ſich in kinem
Stand .

à Verſtand ) Das iſt : GOttes Wort .

|

vollſauffen , und ſoll morgen ſeyn wie heut , und

noch viel mehr .
Warnung : Daf die Diener der Kirchen ihr Straf⸗Amt treulich

ausrichten , und hingegen fuͤr Unverſtand , Geitz und Vollſauffen ſich

huͤten ſollen , v. 10 . 11 . 12 .

I ; Mer der Gerechte kommt um , und

me , und heilige Leute werden aufgeraft ,
und niemand achtet drauf . Denn die Ge⸗

vechten
werden weggeraft vor dem Um

gluͤck .

2 . Und die richtig fuͤr ſich gewandelt ha⸗

ben , kommen zum Fried , und ruhen in ihren
Kammern .

Das ſieben und funfzigſte Capitel
Hatdrey Theil . I . Iſt eine groſſe Klage wider die abgöttiſchen und

heuchleriſchen Juden , v. 311 . II Die Draͤuung der Straffe v. 11.

12,13 , ll , Verheiſſung der Gnade fuͤr die Bußfertigen / v. 13al .

3 . Peꝛd ihr kommet herzu / ihr Kinder der

KSD „ Tagwählerin , ihr Saamen
Ehebrechers und der Huren .

a Tagwaͤhlerin ) Iſt die falſche Rotte wider GOttes Wort .

2d ſpricht der HErr : Haltet das Recht ,
und thut Gerechtigkeit , denn mein Heyl
iſt nahe , daß es komme , und meine Ge⸗

rechtigkeit ,daßſie offenbaretwerde,

4 . An weni wollt ihr nun eure Luſt haben?
Uber wen wollt ihr nun das Maul aufſperren
und Die Zunge Heraus recken ? Seyd ihr nicht
die Kinder der Übertrettung , und ein falſcher
( Saame ?

h halte , und nicht entheilige , und halte

3 . Und der Fremde , der zum HERRN fich

le Thiere , auf Dem Seld , kommet und .

Lehter

f Itt. ó

G 8i 10,

12 . Kommet her , laſſet uns Wein Holen undi

niemand iſt , der es zu Hertzen neh⸗
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| Croft : Daf GOtt inden demuͤthigen , zerſchlagenen , und wegen der

5 . Die ihr in der Brunſt zu den Goͤtzen lauffet ,
unter alle gruͤne Baͤume , und ſchlachtet die Kin⸗
der , anden Baͤchen, unter den Fels⸗Klippen .

6 , Dein Weſen iſt an den glatten Bachſteinen ,
dieſelbigen ſind dein Theil , denſelbigen ſchuͤtteſt du
dein Tranck⸗Opfer , da du Speis⸗Opfer opferſt .
Sollt ich mich deß btroͤſten ?

b Troͤſten ) Das iſt : Mir gefallen laſſen .

7 . Dumacheſt deinc Lager auf einen Hohen er -

ern Berg , und geheſt daſelbſt auch hinauf zu
opfern .

c Lager ) Nenneter ihr Altar oder Stift , daß ſie mit denGoͤtzen hu⸗
jeen , wie ein unzuͤchtig Weib mit einem Ehebrecher .

8. Und hinter der Thuͤr und Pfoſten ſtelleſt
du dein Gedaͤchtniß: Denn du waͤltzeſt dich von

mir , und gebeft hinauf , und mahet dein Kager
weit , und verbindef dich mit ihnen .

9. Du liebeſt ihr Lager , wo du ſie erſieheſt ,
du d zeuchſt mit Oel zum Koͤnig, und haſt man⸗

cherley Wuͤrtze, und ſendeſt deine Bottſchaft in die
Fern , und biſt geniedriget biß zur Hoͤllen.

oas Pharao mit Geſchenckeziehen , iſt , ſich auf Menſchen
herlaſſen .

10 , Du arbeiteteſt dich in der Menge deiner
Weege , und ſpracheſt nicht : e Fh lafe es ; fon -
dern weil du findeſt ein Leben deiner Hand , wirſt
du nicht muͤd.

e Ich laſſe es ) Wenn einer eines Dinges muͤd iſt , und uͤberdruͤßig

Jeſaia .

wird oder ungern mehr thut , ſpricht er auf Teutſch :Das laſſe ich . J⸗
teny das laffen wir , das laſſen ſie wohl . Item , lieber laß ab , hoͤre auf !

Lehr : Daß am Aberglauben und Abgötterey , als geiſtlichen Ehe⸗

r und Hurerey , GOTT der HEggt einen Abſcheu und Greuel
habe, v. 3⸗10.

1I . Fuͤr wen biſt du fſo ſorgfaͤltig , und fuͤrch⸗
leſt alſo? So du doch mit Luͤgen umgeheſt , und

an mich nicht , und nimmeſt es nicht zu
ertzen .

>
Die Gottloſen ſorgen fuͤr ihr Thun / ſo es doch eitel Luͤgen und falſch

Mennet du ; ich werde allweeg ſchweigen , daß
Udu mich ſo gar nicht fuͤrchteſt ?

12 . Ich will aber deine Gerechtigkeit anzeigen ,
und deine Wercke , daß ſie dir kein Nutz ſeyn ſollen .

13 . Wenn du ruffen wirſt , ſo laß dir deine

fihenfen helfen ; aber der Wind wird ſie alle weg⸗
uͤhren, und Eitelkeit wird ſte wegnehmen .

8 Hauffen) Das iſt : Deine Lehrer , Mitgenoſſen , ſammtdem Goͤ⸗
tzendienſt, ꝛc.

Lehr : Daß Gott die Abgoͤttiſchen ohne Erbarmung ſchröͤcklich ſtraf ,
fe md feine Hülfe bey ihren vermeynten Helfern finden laſſe , v. 11 . 12 . 13 .

gS wer auf mich trauet , wird das Land erben ,
und meinen heiligen Berg beſitzen ,

14. Und wird fagen :
* Machet Bahn , hmaz

chet Bahn , raͤumet den Weeg, hebt die Anſtöſſe aus
dem Weeg meines Volts ,

p Babn ) Das if ; Sn der Noth follen fie Naum haben und

15 . Denn alſo ſpricht der Hohe und Erhabene ,
der ewiglich wohnet , deß Name heilig iſt : Der
ich in der Hoͤhe und im Beiligthum wohne ,
und ? bey denen , ſo zerſchlagenes und demuͤ⸗
thiges Geiſtes ſind , auf daß ich erquicke den
Geiſt der Gedemůthigten , und das Hert der

Zerſchlagenen.
16. Ich will nicht immerdar hadern , und nicht

klwiglich zuͤænnen , ſondern es ſoll von meinem An⸗

— ein Geiſt weben , und ich will i Odem ma⸗

i Odem ) Das ift : Erquicken will ich die Betruͤbten .

ui ochbekümmerten Hertzen mit Gnaden wohne , ſie troͤſte und er⸗
Ae, v. 15 . 16 .

i 5 giengen ſie hin und her im Weeg ihres Her⸗

17. Ich war zornig uͤber die Untugend ihres
Geitzes und ſchlug ſie, verbarg mich , und zuͤrnte :

18 . Aber da ich ihre Weege anſahe , heilte ich
fie, und leitete fie , und gab ihnen wieder Troſt ,
und denen , die ber jene k Lend trugen .k Lend tragen

dieSr iber di ner Sorton ioi
ili Sodom .

gendie Frommen uͤber die Bosheit der Gottloſen , wie Loth

2 . Ich will ! Frucht der Lippen ſchaffen , die da

— — xꝑ ——

thut , oder ſeinen Kopf a haͤnge, wie ein Schilf ,

Cap . s7 . s8 .

predigen : Friede, Friede, beyde denen , die in der

Fern , und deuen in der Naͤhe, ſpricht der HErr ,
und will ſie heilen .

Mund auch Frucht bringen , Ebr . 13 , 15 .

m Koth und Unflath auswerfen .
m Koth ) Iſt ihre vermeynte Heiligkeit , Phil . 3,8 .

groſſer Muͤhe arbeiten .

mein Gott .

Das acht und funfzigſte Capitel
Hat z. Theil . KEine ErinnerungG Ottes an den Propheten , daß er die

Heucheley des Juͤdiſchen Volcks ernſtlich ſtraffen folle v. 1. 2,3 . M.

richt von dem rechten Faſten und wie der Sabbath zu heiligen , daß es

Gott gefalle/ v. 6⸗14 .

Wuffe getroſt , ſchone nicht , erhebe deine

Stimme , wie eine Poſaune , und ver⸗

kuͤndige meinem Volck ihr Übertretten ,
und dem Haus Jacob ihre Suͤnde .

2 . Sie ſuchen mich taͤglich und wollen meine

Weege wiſſen , als ein Volck , das Gerechtigkeit
ſchon gethan , und das Recht ihres Gottes nicht
verlaſſen haͤtte. Sie fordern mich zu Recht , und
wollen mit ihrem Gott rechten .

Vermahnung : Daß die Kirchen - Diener die Heucheley und Bos -
heit bey ihrern Zuhoͤrern mit gantzem Ernſt ſtraffen ſollen , v. 1. 2.

3 . Warum faſten wir , und du fieheſt es nicht
an ? Warum thun wir unſerm Leib wehe , und du
willt es

De fatet P At4 . ( Jehe , wenn ihr faſtet , ſo uͤbet ihr eurenS Willen , und treibet alle eure Schuldi⸗
ger . Siehe , ihr faſtet , daß ihr hadert und zancket ,
und ſchlaget mit der Fauſt ungoͤttlich . Faſtet nicht
alſo , wie ihr jetzt thut , daß ein Geſchrey von euch
in der Höhe gehöret wird .

: :
s . Sollte das * ein Saften ſeyn , das ich erwaͤh⸗

len ſoll , daß ein Menſch ſeinen Leib des Tages uͤbel

oder auf einem Sack und in der Aſchen liege ?
Wollt ihr das eine Faſten nennen , und einen Tag
dem HERRN angenehm ?

i

à Alſo haͤngen die Heuchler den Kopf , ſehen ſauer , und ſtellen ſich
elend ,

Lehr : Daß Gott an der heuchleriſchen Scheinheiligkeit im Faſten /
Betten ꝛc. dabey Unbarmhertzigkeit , Ungerechtigkeit und ander gottlos
Weſen ſich befindet , ein ernſtes Mißfallen trage / v. 4. 5.

6. ge iſt aber ein Faſten , das ich erwaͤhle :

fren , welche du draͤngeſt, reig weg allerley Laſt .
7 . Brich dem Hungerigen dein Brod , und

die, fo im Elend find , führe ins Haus . So du
einen nacket ſieheſt , ſo kleide ihn , und entzeuch dich
nicht von deinem Fleiſch . ö

8 . Alsdenn wird dein Licht hervor brechen , wie
die Morgen⸗Roͤthe , und deine b Beſſerung wird

ſchnell wachſen , und deine Gerechtigkeit wird vor

dir hergehen , und die Herrlichkeit des HERRR
wird dich zu ſich nehmen .
ai S Daß du reicher wirſt , und zunimmſt an Guth und Se⸗

9 . Denn wirſt du ruffen , ſo wird dir der
HERR antworten . Wenn du wirſt ſchreyen ,
wird er ſagen : Siehe , hie bin ich ! So du niemand
bey dir beſchwehren wirft , noh mit Fingern geiz
gen , noch übel reden ,

10 . Und wirſt den Hungerigen laſſen finden
dein Hertz , und die elende Seele ſaͤttigen: So
wird dein Licht im Finſterniß aufgehen , und dein
Dunckel wird ſeyn wie der Mittag .

1I . Und der HErr wird dich immerdar fuͤhren,
und deine Seele ſaͤttigen in der Duͤrre, und deine
Gebeine ſtaͤrcken, und wirſt ſeyn wie ein gewaͤſſer⸗
ter Garte , und wie eine Waſſer⸗Quelle , welcher
es nimmer an Waſſer fehlet .

Frucht ) Gleichwie das Feld allerley Fruͤchte traͤgt: Alſo ſoll der

20 . Aber die Gottloſen ſind wie ein ungeſtuͤmm
Meer , das nicht ſtill ſeyn kan , und ſeine Wellen

Daran ſie mit

21 . Die Gottloſen haben nicht Friede , ſpricht ,

Das Formular , wie ihnen die Suͤnde vorzurcken , v. 4. 5. III . Bes

Safi los , welche du mit Unter verbun - Aet
den haſt , laß ledig , welche du beſchwehreſt , gieb Hefs ,

Jeſ . 48 ,
We

Jeſ . 48 ,
20 ,
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Spinnen⸗Web .

Cap . 58 . 59 . 60 .

thͤtigkeit gegen Arme / Verlaffene / welche von GOtt groſſe Belohnung

hat , v. 6⸗11 .

12 . Und ſoll durch dich gebauet werden , was

lang wuͤſt gelegen if , und wirſt e Grund legen,
der fuͤr und fuͤr bleibe , und folt heiſſen : Der die

Lucken verſaͤumet , und die Weege beſſert , daß man

da wohnen möge . ;
Das iſt : Du wirſt ein Schuͤtzer und Beſſerer im L

nutz ſeyn und helfen .
deinen Fuß von dem d Sabbath keh⸗13 . So du ö

reſt , daß du nicht thuſt , was dir gefaͤllet , an mei⸗

ſtiger Sabbathnem heiligen Tag , f wirds ein lu

heiſſen , den HErrn zu heiligen und zu preiſen :
Denn ſo wirſt du denſelbigen preiſen , wenn du

nicht thuſt deine Weege , noch darinnen erfunden
werde , was dir gefaͤllet, oder was du redeſt .

d Hie giebt er Den rechten Verſtand des Sabbaths , daß man GOttes

Werd und Wort darinnen üben ſoll .

14 . Alsdenn wirſt du Luſt haben am HErrn ,
und ich will dich uͤber die Hoͤhen auf Erden ſchwe⸗
ben laſſen , und will dich ſpeiſen mit dem Erbe dei⸗

nes Batters Jacob , denn des HERRN Mund

ſagts .

Das neun und funfzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. FR ein Bericht , woher die Ungnade GoOttes

komme , daß ſich die Huͤlfe verzeucht , nehmlich aus den Sünden , welche

hernach ordentlich erzehlet werden , v. 1⸗15 . T. Draͤuung der Straffe ,

v. 15⸗19 . III . Verheiſſung des Meßiaͤ und ſeines Amts Den Buffer-
tigen zu Troſt , v. 20 . 21 .

Jehe , des Serrn Hand iſt nicht zu

urtz , daß er nicht helfen konne , und
Wa)

feine Obren fino niht dicke worden ,

oah er niht hore .
2 . Sondern eure Untugend ſcheiden euch

und euren GOTT vor emander , und eure

Suͤnde verbergen das Angeſicht von euch , daß
ihr nicht gehoret werdet .

3 . Denn eure Haͤnde ſind mit Blut beflecket ,
und eure Finger mit Untugend , eure Lippen reden

Falſches , eure Zunge dichtet Unrechts .
Warnung : Fuͤr dem Sünden⸗Dienſt , und gottloſem Weſen , durch

welches die Menſchen von GOttes Gnade abgeſchieden , und ſeiner Huͤlf
beraubet werden , v. 2. 3.

4 . Es iſt niemand , der von Gerechtigkeit predi⸗
ge , oder treulich a richte . Man vertrauet aufs Ei⸗

tel , und redet nichts Tuͤchtiges, mit Ungluͤck find
ſie ſchwanger , und gebaͤhren Muͤhe.

i
Richte ) Das iſt : Lehre , denn erredet hie von falfchen giftigen Leh -

çs . Gie brüten Baſilisken⸗Eyer , und wircken

hi Iſſet man von ihren Eyern , ſo

muß man ſterben , zertritt mans aber ,ſo faͤhret ei⸗

ne Otter heraus .
6 . Ihre Spinnen⸗Web taugt nicht zu Kleidern ,

und ihr Gewirck taugt nicht zur Decke , denn ihr
Werck iſt Muͤh, und in ihren Haͤnden iſt Frevel .

7 . Ihre Fuͤſſe lauffen zum Böſen , und ſind
ſchnell unſchuldig Blut zu vergieſſen , ihre Gedan⸗
cken ſind Muͤh, ihr Weeg iſt eitel Verderben und

Schaden .
. , Sie kennen den Weeg des Friedens nicht ,

und if fein Recht in ihren Gaͤngen, ſte ſind ver⸗

kehrt auf ihren Straſſen , wer darauf gehet , der
hat nimmer keinen Friede .

9 . Darum iſt das Recht fern von ung ; und wit

erlangen die Gerechtigkeit nicht ; wir harren auf
das Licht , ſiehe, ſo wirds finſter , auf den Schein ,
ſiehe , ſo wandeln wir im Dunckeln .

10 . Wir tappen nach der Wand , wie die Blin⸗

and ſeyn / vielen

den , und tappen , als die keine Augen haben , wir

ſtoſſen uns im Mittag , als in der Demmerung ,
wir ſind im Duͤſtern wie die Todten .

1I . Wir brummen alle , wie die Baͤren, und aͤch⸗
zen wie die Dauben : Denn wir harren aufs Recht ,
ſo iſts nicht da , aufs Heyl , ſo iſts fern von uns .

12 . Denn unſere Ubertrettung vor dir iſt zu
viel , und unſere Günden antworten mider ung .

Denn unſere Ubertrettung find bey ung , und wir
fuͤhlen unſere Suͤnde .

Der Prophet

ipen , und dein Hertz wird ſich wundern und

13 . Mit Übertrettung und Luͤgen wider den
HERRR , und Zuruckkehren von unſerm
GOTT , und mit Reden zum Frevel und Unge -
horſam , trachten und dichten falſche Worte aus
dem Hertzen .

14 . Darum iſt auch das Necht zuruͤck gewichen ,
und Gerechtigkeit fern getretten : Denn die Wahr⸗
heit faͤllet auf der Gaſſen , und Recht kan nicht ein⸗
her gehen ;

Is . Und die Wahrheit iſt dahin , und wer vom

Bůſen weicht , der muß jedermanns Raub ſeyn .

hes ſiehet der HERR , und gefaͤllet ihm
uͤbel, daß kein Recht iſt .

16 . Und er ſiehet , daß niemand da iſt , und ver -

wundert ſich , daß niemand ſie vertritt . Darum

hilft er ihm ſelbſt mit ſeinem Arm , und ſeine Ge⸗

rechtigkeit erhaͤlt ihn .
17 . Denn er zeucht Gerechtigkeit an , wie ei⸗

ſein Haupt , und zeucht ſich an zur Rach , und klei⸗

det ſich mit Eifer , wie mit einem Rock .

18 . Als der ſeinen Widerſachern vergelten, und
ſeinen Feinden mit Grimm bezahlen will ; ja , die

Inſulen will er bezahlen ,
19 . Daß der Name des HERRg gefuͤrchtet

werde vom Niedergang , und ſeine Herrlichkeit
vom Aufgang der Sonnen , wenn er kommen

wird , wie ein aufgehaltener Strohm , Den der
Wind des HERRgR treibet .

20 ; gem denen zu Jion mird ein rlo :
D

fer Eommen , und denen , die fich be-

kehren von den Suͤnden in Jacob , ſpricht der

JERR . ,

21 . Und ih mahe folchen Bund mit ihnen ,
foriht der SERR : Mein Geit , der bey dir

ift , und meine Wort , die idh in deinen Mund
gelegt habe , follen von deinem Mund nicht wei

chen, und von dem Mund deines Saamen , mnd

Kindes⸗Kind , ſpricht der HERR , von nun an

biß in Ewigkeit .
Lehr : Daß biß an der Welt Ende Chrifto eine Kirch durchs göttliche

Wort werde gefammlet , und erhalten werden , v. 21 .

Das ſechzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung vom Neuen Teſtament ,und Beruf der Her⸗

den , in dreyen Theilen . 1. Ffit der Eingang und Inhalt , v. 1. ll

Erklaͤrung, in was groſſer Menge , und wie eilend die Heyden pum Et -

kaͤnntniß des wahren GOttes kommen ſollen , v. 2⸗16 . ll . Bon den

geiſtlichen Gaben der Kirchen des Neuen Teſtaments : Wie ſie fortgeſetzt

werden follen , Dig ins ewige Leben v, 17 : 22 .

e dich auf , werde Licht , denn dein

Licht kommt , und die Herrlichkeit des

HErrn gehet auf uͤber dir .

vermahnung : Daß wir uns Chriſti , als des groſſen Lichts Der

Welt , hertzlich freuen ſollen , v. 1.

2 , Sg ik ſiehe , Finſterniß bedecketdas Erd⸗

veich , und Dunckel die Voͤlcker: Aber
über dir gehet auf der HEdiR , und ſeine Herlich⸗
keit erſcheinet uͤber dir .

3 . Und die Henden werden in deinem Licht

aodo und die Köͤnige im Glantz , der üͤber dir

aufgehet .

4 . Hoebe deine Augen auf , und ſiehe umher,
diefe alle verſammlet kommen zu dir . Drine Soh
ne werden von fern kommen , und deine Töchter

zur Seiten erzogen werden .

5 . Denn wirſt du deine Luſt ſehen , und ausbre⸗

a ausbreiten , wenn fich die Menge am Meer gu dD
bekehret , und die Macht der Heyden zu dir kommt .

à Wie die Waſſerfluͤſſe lauffen und ſich ausbreiten . 3
Sehr : Daf der Beruf der Heyden zum Reich Chrifti , cin febr groſſes /

erfreuliches und troͤſtliches Werck ( 5Ottes ſey / v. 3. 4. §.

6. Denn die Mengeder Kameelen wird dich be
decken , Die Laͤuffer aus Midian und Epha . i
werden aus Saba alle kommen , J . Gold und

Weyhrauch bringen , und des HERRN Lob ver⸗

nen Panzer , und ſetzt einen Helm des Heyls aufi
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vangelium ) Gerechfigteit , Friedeund ewige Seligteit erlangey . 17 . 19 ,

7 . Alle Heerde in Kedar follen gu dir verſamm⸗
let werden , und die Boͤcke Nebajoth ſollen dir die⸗

nen , fie follen auf meinem angenehmen Altar ge -

opfert werden : Denn ih will Das Haus meiner

Herrlichkeit zieren .
8 . Wer find die, welche fliegen wie die Wolcken ,

und wie die Dauben zu ihren Senften ?
9 . Die Inſulen harren auf mich , und die Schif⸗

fe im Meer vorlaͤngſt her , daß ſie deine Kinder von

fern herzubringen , ſammt ihrem Silber und Gold ,
dem Namen des HERR deines Gottes , und
dem Heiligen in Iſrael , der dich herrlich gemacht

at .'
10 , remde werden deine Mauren bauen , und

ihre Könige werden dir dienen . Denn * in met-
nem Jorn bab ich dich geſchlagen , und in mei⸗

ner Gnade erbarme ich mich uͤber dich .
11 . Und deine Thore ſollen ſtaͤts offen tehen ,

weder Tag noch Nacht zugeſchloſſen werden , daß
der Heyden Macht zu dir gebracht , und ihre Koͤ⸗

nige herzu gefuͤhret werden .
12 . Denn welche Heyden oder Koͤnigreiche dir

nicht dienen wollen , die ſollen umkommen , und
die Heyden verwuͤſtet werden . À

13 . Die Herrlichkeit Libani ſoll an dich kom⸗
men , Tannen , Buchen und Bur⸗Baum mit ein⸗

ander , zu ſchmuͤcken den Ort meineg Heiligthums ,

n ich will die Staͤtte meiner Fuͤſſe herrlich ma⸗

en .

14 . Es werden auch gebuͤckt zu dir kommen die
dich unterdruͤckt haben , und alle , die dich gelaͤſtert
haben , werden niederfallen zu deinen Fuͤſſen , und
werden Dich nennen eine Stadt deg HERRN , ein

Zion des Heiligen in Iſraael .
Is . Denn Darum , dafi du bif die Verlaſſene

und Gehaſſete geweſen , da niemand gieng , will

ich dich zur Pracht ewiglich machen , und zur Freu⸗
de fuͤr und fuͤr,

16 . Daß du ſollt Milch von den Heyden ſaugen ,
und der Koͤnige Bruͤſte ſollen dich ſaͤugen ; auf daß

p und ich , der Maͤchtige in Jacob , bin dein
Erloſer .

17 . KCh will Gold anſtatt des Ertzes , und
m) Gilber anftatt des Eiſens bringen , und

Ertz anſtatt des Holtzes , und Eiſen anſtatt der

Steine , und will machen , daß deine Vorſteher
Friede lehren ſollen , und deine Pfleger Gerechtig⸗
keit predigen . E ia

18 . Man ſoll keinen Frevel mehr Hören in dei -
nem Land , noch Schaden oder Verderben in dei⸗
nen Graͤntzen , ſondern deine Mauren ſollen Heyl ,
und deine Thore Lob heiſſen. 1

19. Die * Sonne foll nicht mehr deg Tages dir
ſcheinen, und der Glantz des Mondes ſoll dir nicht

Licht , und dein GOtt wird dein Preis eyn .
roſt : Daß man in der Chriſtlichen Kirchen ( durch das heilige E⸗

20 . Deine Sonne wirdnicht mehr untergehen ,
noch dein Mond den Schein verliehren : Denn der

ge deines Leydes ſollen ein Ende haben .
21 . Und dein Volck ſollen eitel Gerechte feyn

und werden das Erdreich ewiglich beſitzen ; als
die der Zweig meiner Pflantzung , und ein Werck
meiner Haͤnde ſind, zum Preis⸗ o

22 , Aus dem Kleineften flen taufend werden ,
ſund aus dem Geringſten ein maͤchtigVolck . Ich
der HERRt / will ſolches zu ſeiner Zeit eilend aus⸗
richten .

Das ein und ſechzigſte Capitel
Begreift eine Weifſagung von Chrifto und ſeiner Kirchen , in zweyen

Seilen, L. Wird Chriftus felbf redend eingefúhret da er ſein Amt be⸗
ſhreibet : und was er werde unter ſeinen Chriſten ausrichten , v. 1⸗9.

Jeſaia

du erfahreſt , daß ich , der HERR , bin dein Hey⸗

leuchten, ſondern der HERR wird dein ewiges

gehen, aus dem HErrn HEren .

ERN mird dein ewiges Licht ſeyn , und die Ta⸗

‘|

[ vøn dem zukuͤnftigenMeßia das Volckgelehret, v. 1.

RE?

Cap . 6o . 61,62 .

Er
*

Geit des HEren BERRTI ift
uber mir , dgrum hat mich der Err
geſalbt , er hat midh gefanot F den

Elenden zu predigen , die zerbrochene Hertzen
zu verbinden , zu predigen den Gefangenen eine
Erledigung , den Gebundenen eine Oefnung ,

2 .
Zu predigen ein gnaͤdiges Jahr des HErrn ,

und einen Tag der Rache unſers GOttes , zu troͤ⸗
ſten alle Traurigen ,

3 . Zu ſchaffen den Traurigen zu Zion , daß ih⸗
nen Schmuck fuͤr Aſchen, und Freuden⸗Del fuͤr
Traurigkeit , und ſchöͤne Kleider fuͤr einen betrüb⸗

ten Geiſt gegeben werde, daß ſie genennet werden
Baͤume der Gerechtigkeit , Pflantzen des HErrn
zum Preis .

Lehr : Von dem allertroͤſtlichſten Geheimniß der hochgelobten Drey⸗
einigkeit , indem der HERR ( GOtt det Vatter ) ſeinen Sohn Chriſtum
IEſum mit dem Heiligen Geiſt ohne Maaß geſalbet , und in die Welt
geſandt , zu unſerer Erloͤſung und Seligkeit , v. t . 2 . $e

4 . Sie ! werden die alten Wuͤſtung bauen , und
was vor Zeiten zerſtoͤhrt iſt , aufbringen , ſie wer⸗

den die verwuͤſteten Staͤdte , ſo fuͤr und fuͤr zer⸗
ſtoͤhrt gelegen ſind , verneuen .

Fremde werden ſtehen , und eure Heerde waͤi⸗
den, und Auslaͤnder werden eure Ackerleute und
Weingaͤrtner ſeyhn ;

aro
6 . Ihr aber ſollet Prieſter des HErrn heiſſen ,

und man wird euch Diener unſers GOttes nennen ,
und werdet der Heyden Güter effen , und iber ih-
rer Herrlichkeit euch ruͤhmen . n

7 . Fuͤr eure Schmach ſoll Zwiefaͤltiges kom⸗

men , und fuͤr die Schande ſollen ſie froͤlich ſeyn
arf ihren Aeckern . Denn ſie ſollen Zwiefaͤltiges

5 in ihrem Land , ſie ſollen ewige Freude ha⸗
en .

8 . Denn ich bin der HErr , der das Recht lie⸗

bet, und haſſe a raͤuberiſche Brand⸗Opfer . Und
will ſchaffen , daß ihre Arbeit ſoll gewiß ſeyn , und
einen ewigen Bund will ich mit ihnen machen .

a Raͤuberiſche) Das ſind alle Gottesdienſte , die nicht GOttes Ehre
ſuchen , ſondern Eigennutz , Ruhm und Freude .

9 . Und man ſoll ihren Saamen kennen unter

den Heyden, und ihre Nachkommen unter den

Voͤlckern, daf , wer fte ſehen wird , ſoll ſie kennen ,
daß ſie ein Saame ſind , geſeegnet vom HErrn .

10 . NCh freue mich im ERRN , und
o

<) meine Seele iſt froͤlich in meinem
GOTT . Denn er hat mich angezdgen mit Klei-
dern des Heyls, und mit dem Rock der Gerechtig⸗
feit gefleidet ; wie einen Braͤutigam mit b prieſter⸗
lichem Schmuck y , und wie eine Braut in

ihrem Geſchmeide berdet .
b Prieſter waren herrlich und doch ehrbarlich geſchmuͤckt. Alſo iſt

des Braͤutigams Schmuck nicht buͤbiſch, ſondern ehrlich . Er will aber ,
daß Chriſtus zugleich Prieſter und Braͤutigam ſeyz. n

Vermahnung : Dag wir uns der Gerechtigkeit und des Heyls , wel⸗
che hohe Geſchencke uns Chriſtus erworben , von Hertzengrund erfreuen
ſollen , v. 16 .

11 . Denn gleichwie Gewaͤchs aus der Erden
waͤchſt, und Saamen im Garten aufgehet ; alſo
wird Gerechtigkeit und Lob vor allen Heyden auf⸗

Das zwey und ſechzigſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Weiſſagung von der Herrlichkeit der Kirchen des

ſeuen Teſtaments , in vier Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt ,
b. 1. II . Erzehlung der geiſtlichen Wohlthaten , v. 2⸗7. III. Verheif⸗
ſung des Schutzes wider die Feinde , v. 8. 9. IV . Beſchluß und Wie⸗
derholung der Hauptſache , v. 10412 -

M Zion willen , fo will ich nicht ſchweigen ,
und um Jeruſalem willen, ſo will ich nicht
inne halten , biß daß ihre Gerechtigkeit

aufgehe , wie ein Glantz , und ihr Heyl entbrenne ,
wie eine Fackel .

" l
Lehr : Daß auch im Alten Teſtament die Propheten fort und fort

2 , Gy“ die Heyden ſehen deine Gerechtigkeit,
Yund alle KoͤnigedeineHerrlichkeit. Und

du ſollt mit einem neuen Namen genennet werden ,
v. 10 . 11 .

für die Wohlthaten Chrifti;
Iſt gleichſam eine Antwort der Kirchen , und hertzliche Danckſagung

welchen des HEren Mund nennen wird ,
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der Hand deines GOttes .

Cap . 62. 63. 64.
a Con h De

3 . Und du wirſt ſeyn eine ſchone Er

Hand des HErrn , und ein Königlicher Huth in

mehr die Verlaſſene noch

dein Land eine Wuͤſtung heiſſen , ſondern du ſollt

meine Luſt an ihr , und dein Land lieber a Buhle

heien . Denn der HErr hat Luſt an dir , und

dein Land hat einen lieben Buhlen .
a Buhle ) Das iſt : Eine Braut,

ſondern lieb und werth ſen / wie eine Buhle .

s . Denn wir ein lieber Buble einen Buhlen lieb

pat , fo werden dich deine Kinder lied haben ; und

wie ſich ein Braͤutigam freuet úber der Braut , f

wird ſich dein GOtt uͤber dir freuen.
6 . O Jeruſalem ! ich will Waͤchter auf deine

Mauren deſtellen , die den gantzenTag und die
gantze Nacht nimmer ſtillſchweigen ſollen , und die

des HErrn gedencken ſollen ,
7 . Auf daf bey euch Cein Schweigen fey, und

ihr von ihm nicht ſchweiget , biß daß Jeruſalem ge⸗

fertiget und geſetzt werde zum Lob auf Erden .
Vermahnung : Daß in der Chriſtlichen Kirchen das Wort des hei⸗

ligen Epangelii von Chrifto ohn Unterlaß geprediget und getrieben wer⸗

den ſoll , v. 6. 7. 8

8 . Des⸗ HEgRg hat geſchwohren bey ſeiner
&I Rechten , und bey dem Arm feiner

Macht : Ich will dein Getraͤid nicht mehr deinen

Feinden zu effen geben , noch deinen Moſt , Daran

du gearbeitet haſt , die Fremden trincken laſſen :
9 . Sondern die , ſo es einſammlen , ſollens

auch eſſen , und den HErrn ruͤhmen, und die ihn

einbringen , ſollen ihn trincken in den Vorhoͤfen
meines Heiligthums .

Trot : Saß GOtt ſeineKirche fuͤr allen Feinden ſchuͤtze , ſpeiſe / er⸗

quide und befriedige , v. g. 9. i i,

10. ( HEt hin , gebet hin * Durch die Thore ,
2) bereitet dem Bokt den Weee „machet

Bahn , machet Bahn , raͤumet die Steine auf ,
werfet ein Panir auf uͤber die Voͤlcker.

u . Siehe , der HErr laͤſſet ſich hoͤren biß an
der Welt End . Saget der Tochter Zion : Sie -

be, dein Heyl kommt , b ſiehe , ſein Lohn ift ben

ihm , und ſeine Vergeltung iſt vor ihm .

i T nicht lang machen , den grommen au lohnen , Die Höfen

12 . Man wird ſie nennen das heilige Volck,
die Erloͤſten des HErrn , und dich wird man heiſ⸗
ſen die beſuchte und unverlaſſene Stadt .

Lehr : Daß zum Volck GOttes / in welchem er mit ſeiner Gnade woh⸗
net , diejenigen gehoͤren , die durchs Wort GOttes im Glauben gehei⸗

ligt find, und ein heiliges Leben führen , v. 12 .

Das drey und ſechzigſte Capitel
Begreift ein Geſpraͤch zwiſchen Chriſio und feiner Kirchen , in vier

Theilen . I. Fraget die Kirche , wer der ſey / ſo aus der blutigen Schlacht

wieder kommen ? v. 1. l . Chrifti Antwort , . r . Hl. Neue Frage
der Kirche , von dem Amt Chrifti , v. 2. 1V. Chrifti Antwort und

Bericht , wie er allein die Feinde uͤberwunden , v. 3⸗6.

Ser iſt der , ſo von Edom kommt , mit
D á) e , BS i 1

G, roͤthlichen Kleidern von Bazra , der ſo

geſchmuͤckt iſt in ſeinen Kleidern , und

einher tritt in ſeiner groſſen Kraft .
Lehr : Daß Chriſtus ſey wahrer GOtt , ( von groſſer Kraft, ) und

auch wahrer Menſch , ( welches durch die roͤthlichen Kleider , als mil

Blutbeſprenget, angedeutet, ) v . n .

A bins , der Gerechtigkeit lehret , und ein Mei -

fier bin zu Helfen .
Troſt : Dag Chriftus , feinem Heiligen Amt nah , der Lehrer der

Gerechtigkeit und Meiſter zu helfen oder ewig ſelig zu machen / ſey , wie

er fich ſelbſt beſchreibet , v. 1.

2. Welrum if denn drin * Gewand fo roth -
farb , und dein Kleid wie eines Kelter -

4 . Mon ſoll dich nicht

Tretters ?
Vermahnung : Daß wir nach Chriſti Verdienſt in ſeinem Leiden

und Sterben ( durch die rothe Farb der Kleider vorgebildet, ) fleißig for⸗

ſchen , und ſelbiges betrachten ſollen , v. 2.

3. QCD trette die Kelter allein , und ift
3 niemand unter den Voͤlckern mit

mir . Ich habe ſie gekeltert in meinem Zorn , und

zertretten in meinem Grimm . Daher iſt ihr
à Vermoͤgen auf meine Kleider geſpruͤtzt , und ich

Der Prophet

die nicht ohne Mann und verlaſſen/v

hab all mein Gewand beſudelt .

à2Das iſt : Ich hab unter ſie getretten , daß alles
mich uͤbermochten , zerſchmettert iſt , und zerſpruͤtzet.
jetzt das Evangellum unter das Papat ſpringet , und tritt , daß ſeine
Ubermacht zerſpruͤtzet , undunsboͤſe Klicke anhaͤnget, muͤſſen Ketzer
Aufruͤhrer Teufels⸗Schuͤler heiſſen , und allerley Klick an uns baben

4 . Denn ich habe einen Tage der Rache mit

vorgenommen , das Jahr , die Meinen zu erloͤſen ,
iſt kommen .

Lehr : Daß Chriſtus allein , durch ſein Leiden und Tod
Seelen⸗Feinde uͤberwunden , und uns aus derſelben Elt ekt,

3h

s . Denn ih fabe mih um , und da war fein
Helfer , und ich war im Schrecken , und niemand
enthielte mich, ſondern mein Arm mußte mir hel⸗
fen , und mein Zorn enthielte mich .

6 . Darum hab ich die Voͤlcker zertretten in mei⸗
nem Zorn , und habſie truncken gemacht in mei⸗

aon
Grimm , und ihr Vermoͤgen zu Boden ge⸗

oſſen .

Das vier und ſechzigſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Danckſagung und Gebett der Juͤdiſchen Ki

i

dreyen Theilen . 1. Iſt der Eingang und aa , ma Be
weis und Erzehlung der goͤttlichen Wohlthaten , daß er ſich in derZuͤch⸗
tigung gleichwohl immerdar ſeines Volcks wieder angenommen , v. 814 .
ll . Ein Gebett um Hülf und Errettung ſonderlich um die Zukunft
Meßiaͤ : Sammmt beygefuͤgtenUrſachen, v. 15⸗19 . 1⸗12 .

7 . CEZCH will der Güte des HERNN gdencken, und desLobs desHERRR
W

in allem , Dag uns der HErr gethan
hat , und des groſſen Gutes , an Dem Haus Ffrael ,
das er ihnen gethan hat , durch ſeine Barmhertzig⸗
keit und groſſe Guͤte .

Vermahnung : Der Guͤte und Barmhertzigkeit GOttes , die er
durch viel und groſſe Wohlthaten an ſeiner Kirchen kaͤglich erweiſet , ein⸗

gedenck zu ſeyn , und ihn dafuͤr hertzlich zu loben , v. 7.

8. gyen er ſprach : Sie ſind ja mein Bolg ,

—Kinder , die nicht falſch find , darum
war er ihr Heyland .

9 . Wer ſie aͤngſtete, der aͤngſteteihn auch , und
der Engel , ſo vor ihm iſt , half ihnen . Er erlö

ſte ſie , darum , daßer ſie liebte , und ihr ſchonte.

Fi
nahm ſie auf , und trug ſie allezeit von Altert

er .

10 . Aber ſie erbitterten und entruͤſteten ſeinen
Heiligen Geiſt , darum ward er ihr Feind , und

ſtritt wider ſie .
Sehr : Daß von den dreyen Perſonen in dem einigen goͤttlichen We⸗

ſen , wie allhie des HErrn ( G0ttes des Vatters ) und des Engels , der

vor ihm iſt ( des ewigen Sohns GOttes ) und des Heiligen Geiſtes , wel⸗

chen die Iſraeliten erbittert und entruͤſtet , gedacht wird , v. 8⸗10.

11 , Und er gedacht wieder an die vorige Zeit

an den Mofe , fo unter feinem Volck war . Wo

ift denn nun , der ſie aus dem Meer fuͤhrte, ſammt
den Hirten ſeiner Heerde . Wo iſt , der ſeinen
Heiligen Geiſt unter ſie gab ?

12 . Der Moſen bey der rechten Hand führte
durch feinen herrlichen Arm ? Der die Waſſer
trennte vor ihnen her , auf daß er ihm einen ewi⸗

gen Namen machte ?
13 . Der fie führte

Roſſe in der Wuͤſten , die nicht ſtraucheln ,

1 damit fiezuvor
Gleichwie auch

welches der Odem des HErrn treibet . Alſd haſt

herrlichen Namen machteſt .
1s . ( I ſchaue nun vom Himmel , und fit-

he herab von deiner heiligen , herrli⸗
chen Wohnung . Wo iſt nun dein Eifer , deine
Macht ' Deine groſſe hertzliche Barmhertzigkeit
haͤlt ſich hart gegen mir .

16 . Biſt du doch unſer Vatter , denn Abra⸗

ham weiß von uns nicht , und Iſtgel kennet

uns nicht . Du aber , SEErr , biſt unſer Datter ,

ap unſer Erloſer , von Alters her iſt das dein

iame ,
Lehr : Daß nicht Abraham , und andere verſtorbene Heiligen / fonz

dern GOtt allein , in Roͤthen uns helfe , und alſo auch nichtjene / ſon⸗

dern dieſer treue Vatter und Erlöſer allein anzuruffen ſey , v. 16 .

17 . Warum laͤſſeſt du uns , HErr , irren bon

deinen Weegen , und unſer Hertz verſtocken , daß

wir dich nicht fuͤrchten ? Kehre wieder , um deiner

durch die Tieffe, wie Di

14 . Wie das Vieh , ſo ins Feld hinab gebet

du auch dein Volck gefuͤhrt , auf daß Du dir einen

＋＋＋＋
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18 . Sie beſtzen dein heiliges Volck ſchier gar,
deine Widerſacher zertretten dein Heiligthum .

19 . Wir ſind gleich wie vorhin, da du nicht uͤber

uns herrſcheteſt , und wir nicht nach deinem Na⸗
men genennet waren .

1 . MCh! daß du oen Himmel zerrie ,J und fubreft herab , oaf ole Berge
vor dir zerfloͤſſen,

2 . Wie ein heiß Waſſer vom hefrigen Feuer
verſeudet . Dap dein Name kund wuͤrde unter

deinen Feinden , und die Heyden vor dir zittern
muͤßten ,

3. Durch die Wunder , die du thuſt , derer man

ſich nicht verſiehet , da du herab fuhreſt , und die

Berge vor dir zerfloſſen .
4. Wie denn von der Welt her nicht gehoͤrt iſt ,

noch mit Ohren gehoͤrt, hat auch kein Aug ge⸗
kben obne oth , GOTT , mwas denen ge -
ſchicht , die auf ihn harren .

J . Du begegneteſt den Froͤlichen, und denen ,
ſo Gerechtigkeit ubten , und auf deinen Weegen
dein gedachten . Siehe , du zoͤrnteſt wohl , da wir

ſundigten , und lang drinnen blieben , ung ward

aber dennoch geholfen .
6. Aber nun ſind wir alleſammt wie die Unrei⸗

nen , und all unſer Gerechtigkeit iſt wie ein unflaͤtig
Kleid , Wir find alle verwelckt wie die Blaͤtter , und

unſere Suͤnden fuͤhren uns dahin , wie ein Wind ,

7. Niemand ruffet deinen Namen an , oder

mahet fich auf , Dag er dich halte . Denn du ver⸗

hirgeſt dein Angeſicht vor uns , und laͤſſeſt uns in
unſern Suͤnden verſchmachten .

8. Aber nun , HErr , du biſt unſer Vatter ,
wir “ ſind Don , du biſt unſer Toͤpfer , und wir
alle ſind deiner Haͤnde Werck .

9. HErr , erzuͤrne nicht zu ſehr , und “ dencke
nicht ewig der Suͤnden , ſiehe doch das an , daß
wir alle dein Volck find .

10 . Die Staͤdte deines Heiligthums ſind zur
Wuͤſten worden , Zion iſt zur Wuͤſten worden ,
Jeruſalem liegt zerſtöhrt .

11 . Das Haus unſerer Heiligkeit und Herrlich⸗
ffeit , darinn dich unſere Vaͤtter gelobt haben , iſt
mit Feuer verbrannt , und alleg , mwas wir Sehi -
nes hatten , iſt zu Schanden gemacht .

12 , HErr , willt du ſo hart ſeyn zu ſolchem ,
und ſchweigen , und uns ſo ſehr niederſchlagen ?

Das fuͤnf und ſechzigſte Capitel
Hat fünf Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung vom Beruf der Heyden , v.

L II. Klag und Draͤuung wider die Verſtockung des Juͤdiſchen Volcks ,
v. xq III . Troſt fuͤr die buffertigen Juͤden , v. 8⸗10 . IV . Wie -

derbokung der Klage wider die Verſtockung und Dräuung der Strafe ,
daß ihnen ſoll das Widerſpiel gegen den Frommen wiederfahren , ver⸗

ſtche Angſt und Truͤbſal, v. 11⸗16 . V. Verheiſſung der geiſtlichen

2A im Reich Chriſti , welche biß ins ewige Leben wuͤrcken ſollen , v.
225.

Er
h * : ;

Fch werde geſucht von denen , die nicht
4 A A

%9) nach mir fragten . Ich werde funden
~ D

von denen , Die mih niht ſuchten , und
u den Henden , die meinen Namen nicht anriefen ,

ſage ich: Hie bin ich , hie bin ich .
Trof : Daß GOtt auch den Heyden , die ihn nicht erkannt , in dem

Beruf durchs Evangelium , Gnad erwieſen : Wie vielmehr wird er
ea denn thun denen , die nach ihm und ſeiner Gnade hertzliches Verlan⸗
gen tragen v. 1.

2, gy Enn ich recke meine Haͤnde aus den

poer Tag , zu einem ungehorſa⸗
men Volck , das ſeinen Gedancken nachwan⸗

t , auf einem Weeg , der nicht gut ift.
3 . Ein Volck , das mich entruͤſtet , iſt immer

bor meinem Angeſicht , opfert in den Gaͤrten , und

kauchert auf den a Ziegelſteinen .
Fiegelſteinen) Auf den Altaren / die ſiefelbſt machten ,

Ꝙσ]Wohnet unter den Graͤbern , und haͤlt fich in

— — — —

Feſaia .
den Hoͤhlen, freſſen Schweinen⸗Fleiſch , und haben

Feuer , das den gantzen Tag brenne .

Cap. 64 . 65 .

Greuel⸗Suppen in ihren Toͤpfen ,

ſollen ein Rauch werden in meinem Zorn , ein

b Heiligen ) Das iſt : Du Prophet darfſt mich nicht lehren heilig

TATY
laß mich dich lieber heiligen , oder lehren , wie duheilig wer⸗

Lehr : Daß GOtt auch die Ungeborſamen und Gottloſen ernſtlich
zu ſeinem Reich beruffe welches ſie aber aus einem boͤſen Willen verz
achten , und zur Verdammniß rennen , v. 2⸗ .

6. Siehe , es ſtehet vor mir geſchrieben : Ich
will nicht ſchweigen, ſondern bezahlen , ja , ich
will ſie in ihren Buſen bezahlen ,

7. Beyde ihre Miſeth
Miſſethat mit einander , ſpricht der HErr : Die
auf den Bergen geraͤuchert / und mich auf den Huͤ⸗
geln geſchaͤndet haben , ich will ihnen zumeſſen ihr
voriges Thun in ihren Buſen .

findet , und ſpricht : Verderbe es nicht , denn
es ift em Seegen drinnen ! Alfo will ih um

meiner Rnechte willen tbun , oah ih es nicht
alles verderbe ;

laſſen , und aus Juda , der meinen Berg beſttze .
Denn meine Auserwaͤhlten ſollen ihn beſttzen , und
meine Knechte ſollen daſelbſt wohnen .

10 . Und Saron ſoll ein Haus fuͤr die Heerde ,
und das Thal Achor ſoll zum Vieh⸗Lager werden
meinem Volck , das mich ſuchet .

Trot : Daß GOtt ein gnaͤdigesAug auf ſeine Auserwaͤhlten habe ;
und ihnen Friede , Ruh und Erquickung , zeitlich und ewig , wieder⸗
fahren laſſe , v. 8. 9. 10 .

IILE [ >e ihr , die ihr den HErrn verlaſſet ,
$ $ und meines Heiligen Berges vergeſſet ,

und richtet dem o Gad einen Tiſch , und ſchencket
voll ein vom Tranck⸗Opfer dem d Meni .

c Gad ) Wird ein Hbgott yum Krieg geweſen ſeyn , als Mars ,
denn Gadad heiſſet ruͤſten.

d Meni ) Heiſſet Zahl , das wird der Kaufleute Gott geweſen ſeyn ,
als Mercurius , der mitGeld zaͤhlen umgehet . Das ruͤhret er in fol⸗

gendem Verſicul , da er ſpricht : Ich will euch zaͤhlen zum Schwert .
Als wollt er fagen : Ich will euch ruͤſtens und zaͤhlens geben .

12 . Wohlan , ich will euch zaͤhlen zum Schwert ,
daß ihr euch alle buͤcken muͤſſet zur Schlacht , da⸗

rum , ! daß ich rief, und ihr antwortetet nicht , daß
ich redete , und ihr hoͤrtet nicht , ſondern thatet ,

was nife
uͤbel gefiel , und erwaͤhltet , das mir nicht

gefiel ,
13 . Darum ſpricht der HErr HERRN alfo :

Siehe , meine Knechte ſollen eſſen , ihr aber ſollt
hungern . Siehe , meine Knechte ſollen trincken , ihr
aber ſollt duͤrſten. Siehe , meine Knechte ſollen
froͤlich ſeyn , ihr aber ſollt zu Schanden werden .

14 . Siehe , meine Knechte ſollen fuͤr gutem
Muth jauchzen , ihr aber ſollt fuͤr Hertzenleyd
ſchreyen , und fuͤr Jammer heulen ,

15 . Und ſollt euren Namen laſſen meinen Aus⸗

erwaͤhlten zum e Schwuhr , und der HErr HErr
wird dich toͤdten, und ſeine Knechte mit einem an⸗

dern Namen nennen .

e Schwuhr ) Das iſt , zum Exempel eines Fluchs .
Lehr : Wie Gott gegen die Glaubigen und Gehorſamen ( durch viel

Wohlthaten ) Sich gnaͤdig und barmhertzig , gegen die Unglaubigen
aber und Gottloſen , eiferig in ſeinem Zorn ( durch gerechte Strafe )
hie und dort zu erweiſen pflege , v. 13 . 14 . 15 .

ſchwoͤhren wird auf Erden , der wird bey dem rech⸗
ten Gott ſchwohren : Denn der vorigen Angſt iſt
vergeſſen , und ſind von meinen Augen verborgen .

S. Un ſprechen : Bleib daheim , und ruͤhre
mich nicht , denn ich ſoll dich b heiligen . Solche

at , und ihrer Vaͤtter

8 . ( SO ſpricht der SERR : Gleich als
menn men Moſt in einer Trauben

9 . Sondern will aus Jacob Saamen wachſen

16. Daß, welcher ſich ſeegnen wird aufErden, der
wird ſich in dem rechten GoOtt ſeegnen , und welcher

Nutz .

III .

Nutz .

IV .

Gad .

Meni .

Prov .

lgs

Jef 66 ;
$ .

Jer . 7,
13 .

Nutz .

I7 Dean fehe , ich will * einen nenen
P

Simmel und neue Erde ſchaffen

wird noch zu Hertzen nehmen ,

Rrr fiehe ,

V;

Jeſ . 66 ,
22 .

daß man der vorigen nicht mehr gedencken

18 . Sondern ſie werden ſich ewiglich freuen aee
und froͤlich ſeyn über dem , das ich ſchaffe . Denn

2 Pet .
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ſiehe ich will Jeruſalem ſchaffen zur Wonne , und wie herrlich der HERR fen , affet ihn erſcheinen
ihr Volck zur Freude . zu eurer Freude ! Die ſollen zu Schanden werden h

19 . Und ich will froͤlich ſeyn uͤber Jeruſalem ,
i O E a Chrifto Trog , fo gewig find fie si

und mich freuen úber mein Bolck , und HE niht
6. Denn man wird hoͤren

eine Sti
J TE

mehr darinnen gehöret werden die Stimme des aaa ber Stadt, eine aan l
Waͤinens , noch die Stimme des Klagens. pel , eine Stimme des HEgnRR , der feine eind

T
M

Aae e nichta R e a ' ie De bezablet
NJN, : i

ihre Tage nicht erreichen , oder Alten , Die re ) - Siec aebieheet , ebe ihe webe wird , fie ift gez
Fahre nicht erfüllen , fondern die t Knaben von

neſen eines Knabens , ehe denn ihr Kinds - Notheme
hundert Jahren ſollen ſterben , und die Suͤnder kommet . tungi p000
von hundert Jahren ſollen verflucht ſeyn. c Das iftein Wader , als wenn ich foråche , fie gebiebret , ebe fe

I ]

Knaben von hundert Jahren ) Heiſſen die Gottloſen , aus ſolcherſchwanger wird . Alſo auch hie , ehe ihr wehe wird , das iſt , ſie ge⸗
Rede , wenn du gleich hundert Jahr lebteſt , ſo bliebeſt du Doch einſ biehret / und hat doch keine Weh, als waͤr ſie nicht ſchwanger .
Kind . Wenn du gleich hundert Jahr lebteſt , ſo bliebeſt du doch ein : e

Bub . Das iſt , du wilt Siano weis und flug werden . Eben8 . Wer hat ſolches je gehört ? Wer hat ſolches

paffeibe beigtanch dieTage erreichen ; unD Jahre erfüllen ; das ift | lje Pa o p K P ein n Ape1 ean he kriegt/ ein Volck zugleich gebohren werden ? Run yf t
27 . Sie werden Häuſer bauen md bewohnen , hat doch ja Zion ihre Kinder ohne die Wehe ge⸗ vOfie werden Weinberge plangen , und derſelbigen bohren i- : eoe !Fruͤchte eſſen .

9 . Sollt ich andere laffen die Mutter breden ) | kiah
monne, unb nicheofangeny Pag

einanoeveeeff | 20MGR nidhiaueh gebåbeen? Epricebereri) | ininYin A ý :̀ % 3 O %* . 5 1 l
z MoAADenn die Tage meines Volcks werden ſeyn , wie

ſchloſſen ſeyn ? Spricht dein Gott. uy
43 : :

N a
: R ! ;

Üfsz
die Tage eines Baums , und das Werck ihrer Haͤn⸗

10 . Freuet euch mit Jeruſalem / und ſeyd frö⸗ ii
e

de ena retorn Aen r ga o e eA un⸗ lich uͤber ſte alle, die ihr ſie lieb habet, freuet euch TAAR
i3 an

} : AAE
AA, mit ihr alle , die ihr uͤber ſie traurig geweſen ſeyd .

zeitige Geburt gehaͤhren : Denn ſie ſind der Saame
11 . Denn dafür ſollt ihr ſaugen , und ſatt wer⸗

der Geſeegneten des HErrn , und ihre Nachkom⸗ RORE
OTADA 3 mimin

men mit ihnen
den von den Bruͤſten ihres Troſtes , ihr ſollt dafuͤr

min

498
|

Cap . 6J . 66 . Der Prophet — —

cug . Troſt : Daß treuer Diener GOttes geiſtliche Arbeit in der Chriſtli⸗ ſaugen und euch ergötzen von der gulle ihrer üpitb
n ARAN , e vergeblich ablauffe , ob mans gleich aͤufferlichHerrlichkeit.

ſo ſpricht der HErr: Siehe, ich
a

nicht allezeit merce v . 22 . 23. 12 . Denn alſo ſpricht der HErr : Siehe, i
2 . infle 9

24 . Und fol gefcheben , ebe fie ruffen , will breiteaus den Frieden bev ihr , wie einen Strom ) To,
ich antworten ; wenn fie noch reden , will ichi lund die Herrlihteit der Henden , wie einen ergot) | AYN
boren, 7 ſwſeenen Bach . Da werdet ihr ſaugen , ihr ſollet auf J] i

Jedn 2s . * Wolfund Lamm follen wåiden zugleich, | der Seiten getragen werden , und auf den Knyen
y

mg

der Loͤw wird Stroh eſſen wie ein Rind , und die wird man euch freundlich halten . kei
Schlange ſoll Erden eſſen . Sie werden nicht ſcha 13 . Jch will euch tróften , wie einen feine Mg
den noch verderben auf meinem gantzen heiligen Mutter troͤſtet , ja , ihr ſollet an Jeruſalem er⸗ wY,
Berg , ſpricht der HERR . götzet werden . vhi,

$

a
14 . 3r rhes gon, unD

euer Hertz
wW m DipDas ſechs und ſechzigſte Capitel freuen , und euer Gebein ſoll gruͤnen wie Gras , 1 Wie

toreyTheil T. Mtei K 3 9! 8 E Da wird man erkennen die Hand des HERRN MHat drey Theil . T. Yit eine Straf - Predigt wider den eitlen Ruhm ; f 0, U

der gottloſen Jüden uͤber den aͤuſſerlichen Tenmpel , v. 1⸗4 . II . Troſt fürfan ſeinen Knechten , und den Zorn an ſeinen Fein⸗ 1 , fi
die eo a Pae müſſen verfolgen laffen + Dal Den , MMi
Da a a a aa ME

Ai | , ebe : Dag BOtt in finer Kirchen
Cuncha Tort und Die Welie S7up | XDjp

Tauffe ) ihme viel Gnaden⸗Kinder zeuget , die er zu ſeiner Ehr und ih⸗ Mio

i
Jüden , daß ſie GOtt zeitlich und ewig ſtraffen werde , v. 1524 .

eE ereti b Sa : Uai "
L CERO forit der OERN :

* Der Himmel iti iş Enn , fiche , Der HErr wird fommen m. } m

56 mein Stuhl , und die Erde mein Fußbanck, D hie i a y > Wagen , wie ih
Aty

EV
was ifis denn fuͤr ein Haus , das ihr mirſſein Wetter, daß er vergelte imGrimm ſeines Zornb, M

46 . bauen wollet ? Oder welches iſt die Staͤtte , da ih jund fein Schelten in Feuer⸗Flammen .
ruhen ſoll ? 16 . Denn der HERRN wird durchs Feuer rich⸗ Miui

2. Meine Hand hat alles gemacht , was da ii , lten , und durch ſein Schwert alles Fleiſch , und tey
ſoricht der HERR : Ich ſehe aber an den Elen⸗ der Getoͤdteten vom HERR wird viel ſeyn . loita
den , und der ʒerbrochenes Geiſtes iſt , und 17 . Die ſich heiligen und reinigen in den Gat Min
oerfich fürchtet vor meinem Wort , ten , einer hie , Der andere da , und efen Schwei⸗ Min

3 . Denn wer einen Ochſen ſchlachtet, iſt ebenſſnen⸗Fleiſch , Greuel und Maͤuſe , ſollen hingeraffet gg
als der einen Mann erſchluͤge; wer ein Schaaf werden , mit einander , ſpricht der HERR . Mim,

ſopfert , iſt als der einem Hund den Hals braͤche; 18 . Denn ih will fommen , und fammlen ihre
wer Speis⸗Oyfer bringet , iſt als der Saͤu⸗BlutWercke und Gedancken , ſammt allen Heyden und N
opfert ; wer des Weyhrauchs gedencket, iſt als der Zungen , daß ſie kommen und ſehen meine Herr⸗ Din
das a Unrecht lobet, Solches erwaͤhlen ſie in ih⸗ lichkeit . i
ren Weegen , und ihre Serle hat Gefallen an ih - 19 . Und ich will ein Zeichen unter ſie geben , ie
ten Greueln . Da

und ihrer etliche , die errettet find , fenden gu dn | yyt
a Unrecht ) Dasiſt : Den Goͤtzendienſt. Heyden am Meer , gen Phul und Lud , zu den hp

4 . Darum willich auch erwaͤhlen, das ſie ver¶ Bogen⸗Schuͤzen gen Thubal und Favan , und in a
m fien und was ſie ſcheuen , will ich uͤber ſieſ die Ferne zu den Inſulen , da man nichts von mit ii
naw

kommen laffen . Darum , daß ꝛich rief , und nie⸗ gehort hat , und die meine Herrlichkeit nicht geſe⸗ gg
[ Sef ss MAND antwortete ; Daf ich vedete, und ſie hoͤrten hen haben , und ſollen meine Herrlichkeit unter Hi
ka midt , undthaten , mwas mir úbel gefiel , und erd den Heyden verkundigen . W
e waglten,das mir nicht gefieh 20 . Und werden alle eure Bruͤder aus allen Ia
FTS , pen Juden war , Y wenn mietwabe Diea auaa PADa Oeyden herzu bringen dem HErrn zum Spek 1

darbeyiſt , vor GOttein Greuelfen v. 3. 4. Opfer , auf Roſſen und Wagen , auf Saͤnften , h
H. 5. Höret des HERRR Wort , die ihr euch auf Maͤulern und Laͤuffern , gen Jeruſalem i Ki

fürchtet vor feinem Wort : Eure Bruͤ⸗ meinem heiligen Berge , ſpricht der HErr : Gleich⸗ Wy
der , die euch haſſen , und ſondern euch ab , um wie die Kinder Iſcael Speis⸗Opfer in reinem Ge⸗ i

meineg Ramens willen , fvrechen : b Qaffet ſehen , faͤß bringen zum Haus des HEern . - 4
:

21 . U
7
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I
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geweit
faget,
mY ,
der welt

3326,

botChri⸗
ſti geb.
645.

Fug,

Fug,

erag,
I

II. Erzehlt die Erfuͤllung der Weiſſagung

miadhar G

21 , Und ich will aus demſelben nehmen Prie⸗
ſter und Leviten , ſpricht der HERR :

neue Erde ! ſo ich mache , vor mir ſtehen , ſpricht
dee HERR : Alfo PU uH eue Saamen und
Namen ſtehen .

23 . Und alles Fleiſch wird einen Monden nach
dem andern , und einen Sabbath nach dem andern

Der Proph
L. Begrift etliche Buß ⸗Predigten , darinn

die Suͤnden der Juͤden erzehlet und die
Straffen gedraͤuet werden / da dann auch
der Prophet die Geſchicht eingefuͤgt , wie
es ihm bey ſolchen Predigten ergangen , biß
zum 39 . Capitel .

wie Jerufalem eingenommen morden , und

Jeſaia .

22 . Denn gleichwie der neue Himmel und die die Leichname der Qe

ENDDE des Propheten Jeſaia .
GQο⏑νοονονοοοοοοοοοοεοοαανεοοοοοοοοοοοαοαοαοαααααοεε

Diß gantze Buch kan fuͤglich abgetheilet werden in vier Haupt⸗Stuͤcke .

Cap , 66 .

werden allem Fleiſch ein Greuel ſeyn .
Lehr : Daß die Glaubigen am Juͤngſten Tag werden zur himmli⸗

ſchen Freud eingefuͤhret , die Unglaubigen aber in das ewige Feuer ge⸗€
ſtuͤrtzet werden , v. 22 . 23 . 24 .

et eremia .
was ſich darauf begeben , vom 39 . biß zum

E g tliche Weiſſ dDait in ſich etliche Weiſſagungen wider
die heydniſche Voͤlcker und Feinde der Jü -
den, vom 46 . biß zum 52 . Cap.

IV . Iſt eine Wiederholung der Geſchicht
vom Untergang der Stadt Jeruſalem , im
92 . Capitel .

Das erſte Capitel
Handelt von dem Beruf Jeremiaͤ / zum Propheten⸗Amt , in vier Thei -

len. L Iſt der Eingang , v. l . 2. 3. Il . Der Beruf ſelbſt , und das
Geſpraͤchzwiſchen GOtt und Jeremia , v. 4⸗10 . IIl . Die Beſtaͤtigung
des Berufs mit zweyen Geſichten , dadurch der Untergang der Stadt
Fetufalem angedeutet worden , v, 11216 , IV . Fernerer Bericht wag der

Prophet thun ſollte , v. 17 . 18 . 19 . 1. 2. 3.

oaf ſind die Geſchichte Jeremia , des Sohns
Hilkia , aus den Prieſtern zu Anathoth ,

im Land Ben Jamin ,
2 . Zu welchem geſchah das Wort des

HErrn , zur Zeit Joſia , des Sohns Amon , des

e Juda , im dreyzehenden Jahr ſeines Koͤ⸗
ligreichs ,

3 . Und hernach zur Zeit des Koͤnigs Juda , Jo⸗
jakim , des Sohns Joſta , biß ans Ende des eilf⸗
ten Jahres Zedekia , des Sohns Joſia , des Kö :
nigs Juda , biß aufs Gefaͤngniß Jeruſalem , im
fünften Monden ,

Lehr : Daß Gott vor und in der babyloniſchen Gefaͤngniß dem
Volck Iſrael Feremiam und andere Propheten erweckt und ſie zur Buſ⸗
ſeermahnenlaſſen , iſt ein Zeugniß ſeiner groſſen Lieb und Barmhertzig⸗
keit gegen die Menſchen , v. 1⸗3.

4 } n s HErrn Wort geſchah zu mir , und
prach :

5. Ich kannte dich , ehe dann ich dich in Mut -
lerLeib bereitete , und ſonderte dich aus , ehe dann
du von der Mutter geboren wurdeſt, und ſtellte dich
zum Propheten unter die Völcker .

6 . Ich aber ſprach : Ach HERR HERR ! ich
taug nicht zu predigen , denn ich bin zu jung !

t Der HErr aber ſprach zu mir : Sage niht ,
ih bin au jung , fondern du folt gehen, wohin ich
dich ſende, und predigen , was ich dich heiſſe .

8, Fuͤrchte dich nicht vor ihnen , denn ich Din
bey dir , und will dich erretten , ſpricht der HErr .

Lehr : Daß wer einen rechtmaͤßigen Berufund GOttes Wort hat⸗
ſich vor niemand fuͤrchten duͤrfe, weil er GOtt zum Beyſtand hat , v. . 8.

9 . Und der HERR recite feine Hand aus , und
rührte meinen Mund, und ſprach zu mir : Siehe ,
ih lege meine Wort in deinen Mund . :

10 . Siehe , ich ſetze dich heut dieſes Tages uͤber

aa

Volcker und Köͤnigreiche, daß du ausreiſſen , zer⸗
brechen a verſtoͤren und verderben ſollt , und bauen
und pflantzen.

à Richt durch Krieg , ſondern mit Predigen und Weiſſagen .
li ,

™®
es gefchah des HErrn Wort gu mir ,

=
und ſprach: Jeremia , was ſieheſt du ?

Ich ſprach : Ich ſehe einen wackern Stab .
12 , Und der HERR ſprach zu mir : Du haſt

vecht geſehen , denn ich will wacker ſeyn uͤber mein
Wort , daf ichs thue ,

13 . Und es geſchah des HERRN Wort zum
andern mahl zu mir , und ſprach : Was ſteheſt du ?
Ich ſprach : Ich ſehe ein heiß ſiedend Toͤpfen von
Mitternacht her .

14 . Und der HErr ſprach zu mir : Von Mit⸗
ternacht wird das Unglück ausbrechen uͤber alle ,
die im Land wohnen .

155 , Denn ſtehe , ich will ruffen alle Fuͤrſten , in
den Königreichen gegen Mitternacht , ſpricht der
HERN , dafi fie kommen ſollen , und ihre Stuͤh⸗
le ſetzen vor den Thoren zu Jeruſalem , und rings
um die Mauren her , und vor alle Staͤdte Juda .

16 . Und ich will das Recht laffen úber fie gehen ,
um aller ihrer Bosheit willen , daß ſie mich ver⸗

laſſen, und raͤuchern andern Goͤttern, und betten
an ihrer Haͤnde Werck .

:
IZ G9 beguͤrte nun deine Lenden , und

les , was ich dich heiſſe. Fuͤrchte dich nicht vor ih⸗
nen , als ſollt ich dich b abſchroͤcken.

b Abſchröcken ) Unter GOttes Namen ſchrockt man die rechten Predi⸗
ger Ey , du bif ein Ketzer , du predigeſt wider GOtt und ſeine Kircher ,
Da darfs wohl dieſes Troſtes , daß man wiſſe , GoOtt thue es nicht .

im gantzen Land , wider die Koͤnige Juda , wider

ibre.garien, wider ihre Prieſter , wider das Volck
im Land ,

19 . Daf , wenn fie gleich wider dich ſtreiten ,
dennoch nicht ſollen wider dich ſiegen : Denn ich
bin bey dir , ſpricht der HErr , daß ich dich errette .

Troſt : Daß Gott uͤber ſeines Worts Dienern mit einem goͤttli⸗
hen Schutz / wider alle trotzige Feinde walte/ v. 18 . 19 .

1 . 11Nd des HErrn Wort geſchah zu mir , und Cap. 2 .

ſprach :
2 . Gehe hin , und predige oͤffentlich zu Jeruſa⸗

lem , und ſprich : So ſpricht der HErr : Ich ge⸗
dencke , da du eine freundliche iunge Dirnẽ , und
eine liebe Braut wareſt, da du mir folgteſt in der
Wuͤſten , im Land, da man nichts ſaͤet.

3 . Da Iſrael des HErrn eigen war , und ſeine
erſte Frucht , werſie ſreſſen wollte , muſte Schuld
haben , und Ungluͤck uͤber ihn kommen , ſpricht
der HERR ,

Das andere Capitel
Vegreift eine Straf⸗Predigt , wider die Juͤden, in vier Theilen .

l, Sf der Eingang , v. 4 . Ul. Die Erzehlung der Sünden , welche die
Vaͤtter in den vorigen Zeiten veruͤbt , ſonderlich der Abgoͤtterey , v. 5⸗8.

lIl. Erzehlung der Sunden , ſo gleicher Mafſen zur Zeit des Propheten
im Schwang gangen , und wie billig die Verbrecher hierum geſtraft
werden , obſie fich ſchon entſchuldigen wollen , v. 9⸗⁴3. IV . Beſchrei⸗Sehr : Daf GOTT nicht vergeblich dråne , fondern ſeine Draͤuun⸗

gen , two man fich nicht bekehrt, gewiß auch thue , und erfuͤlle , v. 12 .
bung der Abgoͤtterey /und wie ſie bemaͤntelt werde/ neben der Draͤuung /
D, 24⸗27 . I25 .

kommen , anzubetten vor mir , ſpricht der HErr .
24 . Und ſie werden hinaus gehen , und ſchauen

er Leute, die an mir mißhandelt
baben , denn * ibr Wurm wird nicht terben , * Mar ,

und ibr Feuer wird nicht verlófchen , undo 44

mache dich auf , und predige ihnen al⸗Luc . 12

499

Nutz .

x Jer . 4,
A

IV

35 >
I Pet , r
13 .

18, Denn * ich will dich heut gur veften Stadt Jer . iz,
zur eiſern Saͤulen , zur ehrnen Mauren machen |

Nutz .

Nrt a2
4 . Höret
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